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Kleine Unzeigen. 


1 Gent 


fatholifchen König vom Vatikan’ jehr 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Prens”. 
JIuland. 


Illinoiſer Legislatur. 
dem Wirthsgeſchäft wieder ein großer Theil 
der geſetzgeberiſchen Thätigkeit gewidmet. 
— Dorlage, um Bogus-Schadenerſatz⸗ 
Flagen gegen Wirthe zu verhimdern, — 
Bill betreffs Barbierprüfungs: Behörde 
plunpft durch. : 
(Spezialverefche der „AbendpoRr.s 
Springfield, 23. April. Chafee 
brachte im Senat eine Vorlage, ein, 
welche bejtimmt, daß Schabenerjapro- 
zejfe, die gegen einen Wirth megenBer- 
aufs geijtiger Getränfe an gemohn- 
heitgmäßige Iruntenbolde angeitrengt 
werben, fpäteftens binnen einem Jahre 
nach dem angeblichen Vergehen anhän- 
gig gemach: fein müfjen. i 
Diefe Vorlage, welche auf Veranlal- 
fung der Anhenfer-Bufch’fchen Braue- 
reigeſellſchaft entworfen worden jein 
ſoll, verfügt 


übelgenommen werden würde, erſt noch 
zu beſeitigen ſind. 

Vierzehn hervorragende Münchener 
Künſtlervereinigungen haben auf eine 


charakteriſtiſche Weiſe für den General—⸗ 


mufifdireftor de8 Münchener Kal. 
National- und Hoftheaters FelirMottl 
Stellung genommen gegen den bejon- 
derz bon jeiten des „Bairifchen Kou= 
rierö“, eine Anzahl Beichuldigungen 
wegen angeblich ungehöriger Vorfälle 
in Engagementsangelegenheiten u.f.m. 
erhoben murde. Die Vereiniqungen, 
an deren Spibe erjte Namen der Mün- 
thener Kunftmwelt ftehen, haben Herrn 
Mottl eine Ehrenerkflärung zugeftellt, 
in ber die Unterzeichner da8 volle Ver- 
trauen aussprechen, daß ji die Be- 
[huldigungen gegen den verehrten Di- 
rigenten als völlig arundlos heraus- 
itellen werben. 

MWien,23. April. Der öfterreicht- 
jche Minifterpräfident v. Bed gab dem 
Ausſchuß der Induftriellen, der den 
Premier um eine Erklärung über bie 


ausprüdlich, daß fein | Lage der Ausgleichsverhandlungen er= 


' Prozeh genannter Art gegen einen | juchte, eime charakteriftifche Antwort, 


Schankwirth ſpäter, als ein Jahr nach 
dem Datum des Verkaufs eingeleitet 
werden darf. 

Ferner ſucht die Vorlage, zu verhin- 
dern, daß ſich ein Gatte und ſeine 
Gattin verabreden, durch eine Bogus— 
klage ſolcher Art einen Schankwirth zu 
prellen. 

Das Abgeordnetenhaus verbrachte 
längere Zeit mit der Erörterung des 
Berichts über die Abrams'ſche Vorla— 
ge betreffs Schaffung einer ſtaatlichen 
Prüfungsbehörde für Barbiere, Lizen— 
ſirung derſelben und ſtrenger Geſund— 
heitsverordnungen für Barbierſtuben. 

Die Vorlade wurde ſchließlich zur 
Abſtimmung gebracht. 71 Stimmen 
wurden dafür, und 29 dagegen abgege— 
ben; aber ſie wurde für abgelehnt er— 
klärt, weil ſie nicht die nöthige Mehr— 
heit erhalten hatte. 

Der Bericht über die Apmadoc'ſche 
Vorlage betreff3 Unterbrüdung der 
Schankwirthſchaften inHighwood, Ill., 
uſw. (in der Nähe von Fort Sheridan 
und der geplanten Flottenſchulſtation) 
wurde vom Senat zur dritten Leſung 
beordert, nach Anhängung eines, ſchon 
vorher unter der Hand gutgeheißenen 
Zuſatzes, welcher die Zeit für das In— 
krafttreten der Vorlage verlängert. 
Bis zum 1. Januar 1908 haben dar— 
nach die betreffenden Schankwirthe 
Zeit, ihre Geſchäfte abzuwickeln und 
zuzumachen. u re 

Sm Abgeordnetenhaus war die Vor= 
lage bereit3 qutgeheißen worden, jedoch 
obne diefen Zufa. Sie wird jet be= 
buf3 Zuftimmung zu diefem Amende- 
ment an das Abgeordneten zurüdges 
ben, und dann mird fie dem Gouver— 
neur zurlinterzeichnung zugeitellt mer= 
ten. Die Bill unterfagt vollftändig 
ben Verkauf geiftiger Getränfe im 
UmfreiS pon 1% Meilen von einem 
Militärpoften oder einer Webungs- 
Station. B. 

Solzbarte geht unter. 
Und etwa 16 Menfchen fommen um! — So 
glaubt man weniaftens. 


Manijtee, Mich., 23. April. Die höls 
zerne und mit Bretterholz beladene 
Barke „Arcadia“, welche am 12. April 
bon hier nach) Two Rivers abgefahren 
_ war, ift unzmeifelhaft mit allen ihren 
Snfaffen im Michiganfee untergegan- 
gen! Schiffsintereffenten geben fie 
endailtig verloren und mären nicht 
überrafcht, wenn jie erfahren würden, 
daß die Kataftrophe Durch eine Keffel- 
erplofion verurfacht worden fei. An 
dere glauben, die Barfe fei ein Opfer 
des großen Sturme® bom 14. April 
geworden. 

E3 maren auf dem Schiffe außer 
dem Kapitän Harry May und feiner 
Gattin noch etwa 14 andere Berfonen, 
einschließlich einer jungen Köchin. Uns 
ter den Matrofen fennt man mit Na= 
men nur Dito Chavia und Harry 
Pomers, Beide von Maniftee, 

Man hat am Borftrand nördlich von 
Bentmwater; und nad Little Point 
Sable, zu, Xrümmerftüde gefunden 
bon denen ein Xheil ald Kargo der 
vermißten Barfe erfannt worden ift, 
ebenfo Theile des Schiffes felbit. 


Ausland. 


Treten für Mottl ein: 

Eine Ehrenerflärung Münchener Künitler: 
verbände, — Die angebliche Mittelmeer: 
Fonftellation. — Oefterreichifch-Ungarifche 
Nachrichten. 

(Epeztaltabeldepeiche der „R, Y. Gtaatszeitung*.) 
Berlin, 23. April. Die „Kölnijche 

Zeitung“ faßte die wann beabſ ich⸗ 

tigte Gründung eines Mittelmeerbun- 

des — troß ihres fürzlichen, halbamt- 

li zurüdgemwiefenen Alarmartitels 

über die Zufammentunft von Gaeta— 

fehr ruhig auf. Sie meilt die fpa- 
nische Meldungen über. bie Kombi: 
nation England = Spanien =» Jtalien- 

Yranfreich in ihre Grenzen zurüd, Die 

„Kölnische“ betont, ebenjo wie die an- 

deren offizisfen Organe, daß Deutjch- 

land an Mittelmeerfragen burdaus 
fein Intereffe habe, und mweift befon- 
der3 darauf. hin, daß Kaifer Wilhelm 
auf jeden Fall vor Viktor Emanuel 
dem Hofe von Madrid: feinen Befuch 

: abftatten wird, der zur Aufrechterhal- 

: tung be3 ermwünfchten Berhältniffes ge- 

‚ mügend beitragen bil Ueberhaupt 

‚ Iiegt befanntlih der Beſuch Bikior 
Emanuels bei König Alfons no J 


Er bezeichnete die allgemeine Unruhe 
über den gegenwärtigen Stand des 
Ausgleichs als völlig grundlos und 
führte aus, die Regierung vertrete den 
Standpunkt, daß ein langfriſtiges Ab—⸗ 
kommen im gegenſeitigen Intereſſe 
liege. 

Nach einer Meldung aus Graz «ft 
bort der befannte Kagdfchriftiteller 
Hans Maria v. Kadich verhaftet mor- 
den, nachdem er vor menigen Tagen 
bon Wien geflohen und durch einen 
Stedbrief verfolgt worden war. Ka— 
dih mird beichuldigt, dem Miener 
Jagdſchutzverein, in deſſenVerwaltung 
er eine Rolle ſpielte, 7000 Kronen un— 
terſchlagen zu haben. Bald nach der 
Entdeckung des Defizits war er von 
Wien verſchwunden. 

Die Animoſitüt zwiſchen den politi— 
ſchen Parteien unter der hieſigen ſtu— 
direnden Jugend führte wieder zu einer 
wüſten Schlägerei zwiſchen beutfch-na= 
tionalen und klerikalen Studenten auf 
dem Platze vor der Wiener Univerſi— 
tät. Viele Verwundete. 


Reichſstag wird zuſtimmen. 


Berlin, 23. April. Nun der wirth— 
ſchaftliche Ausſchuß, welcher die Regie— 
rung in Zollangelegenheiten berieth. 
ſchließlich die Verlängerung des zeit— 
weiligen Handelsvertrages mit den 
Der. Staaten autgeheißen hat, erwar= 
tet man in #Regierungsfreifen, daß 
auch der Reichdtag ohne Weiteres bei- 
ftimmen wird. indeh glauben die 
Regierungsbeamten, fein Partei werde 
mit irgend einem Grab von Begeifte- 
rung für das Abfommen ftimmen. 


Eonried gefund und won!! 


Berlin, 23.April. Der amerifanifche 
Dperndireftor Conried, von dem «3 
(mie an anderer Stelle erwähnt) gehei- 
Ben hatte, daß er jeher franf fei, und 
im „Hotel Kaiferhof“ fich ohne Bei: 
ſtand gar nicht bewegen Tonne, theilte 
felber mit, daß er gefund und mohl fei. 
Er fügt hinzu, die Fahrt über den At= 
lantifhen Ozean habe ihm ſehr gut 
gethan. 

Aus Rukland. 

euer Terroriftenftreich in Sebaftopol. 

Sebajtopol, 23. April. Eine 
Schaar bemaffneter Schredensmänner 
fuhr heute Nachmittag nach dem Pojt: 
amt, zwang die Beamten unter Dro- 
hung des Erjchießens, die Hände hodh- 
zubalten, und erbeutete 35000 Poſt⸗ 
gelder. Die Räuber verfchmanden und 
man hat feinen Anhaltspuntt bezüg- 
lich ihrer Perfönlichkeit. 

Ein Barifer Streiffrawal, 

Paris, 23. April. Bor einem An- 
bau der Urbeiterbörfe fam e3 zu ei- 
nem beftigen Zufammenftoß zimifchen 
ftreifenden Kellnern (die noch nicht alle 
zur Arbeit zurücgefehrt find) und 
Vädergefellen einerfeit3 und einer Ab- 
theilung Polizei andererfeits, 

Viele Verhaftungen wurden vorge: 
nommen, und als die Streifer mit al- 
ler Gewalt die Gefangenen zu befreien 
fuchten, griff eine Abtheilung Küraf- 
fire ein und trieb die Kramaller aus— 
einander. 


Beflaunter franz. Novellift }. 


Paris, 23. April. Andre Theuriet, 
ber befannte franzöfifche Novellendich- 
ter, ift geftorben. Er wurde 1833 ge- 
boten. Im Yahre 1896 wurde er zum 
Mitgliede der frangöfifhen Akademie 
erwählt. 


Alfonfo vereidigt Retruten. 


Madrid, 23. April. Unter Leitung 
des Königs Alfonjo wurden heute bie 
Rekruten vereidigt. iDe Königin Vi: 
torio, begleitet von ihrer Schmwieger- 
mutter Maria Chriftina, mufterte von 
einer Equipage aus die Truppen, mel: 
che nad) Schluß der Zeremonie vorbei- 
zogen. 

i Dampfernachrichten. 
Anaetommen. 
New. Verhk: land. von Antwerpen. 
Amiterdam: Rotterdam von Neo York. 
Bremen: Rhein von New Vork, 


Kiverpool: Merican bon New Orleans. 
Southampton: Wittelind, von Baltimore nad 


men. 
Fremen: Xrabe von New Vorl. 
Hamburg: Blücher von New Hort, 
Abgegangen. 
New York: Kronbrins Wilhelm nad. Bremen; 
ur Neapel u. f. w.; Bermudian nad 
vmuda. 

Philadelpbin: Noorbland nah Kiberbool. 
tterdam: Emolenst, don Kiban nah. New 
ntwerden: Pirginian nah Montredl. 
Iparatfo: Halbor r, bon Zacoma nah Ham- 


» — 
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Ghicago, Dienftag, den 23. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Geht nad) Springfield. 


— — 


Mayor ſucht Geſetze für Chicago 
zu fördern. 


Das Bagabundagegeſetz. 


Er wird mit Oberrichter Olſon gegen das 
Geſetz für Abſchaffung des hochnothpein⸗ 
lichen Verhörs durch die Polizei proteſtiren. 
—Ein Penſionsgeſetz für die Feuerwehr. 


Mayor Buſſe begab ſich heute Mit— 
tag in Begleitung des Oberrichters des 
Stadtgerichts Harry Olſon, des Poli— 
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könnte. Die Annahme des Geſetzes 
würde es dem Verbrecher ſehr erleich— 
tern, frei zu kommen. 


Das Vagabundagegeſetz. 


Dagegen werden Mayor Buſſe und 
Oberrichter Olſon, unterſtützt vom Po— 
lizeichef Shippy, nachdrücklich für die 
Annahme des Vagabundagegeſetzes 
eintreten, das es den Richtern ermögli— 
chen ſoll, Leute, denen ein Verbrechen 
nicht nachgewieſen werden kann, die 
aber verdächtig ſind und deren Vergan— 
genheit gegen ſie ſpricht, in's Arbeits— 
haus zu ſchicken, auch wenn ſie im Be— 
ſitz von Geld ſind. Unter den gegen— 
wärtigen Verhältniſſen kann ein 
Mann, der Geld hat, über deſſen Her— 
kunft er keine Auskunft geben kann, 


der aber keine ſichtbare Beſchäftigung | jährigen Wladislav 
Das 


hat, nicht fejtgehalten werben. 


zeichefs Shippyh, des Sonderanwalts | bor 19 Jahren zu diefem Zimed ange- 
für Straßenbahnfragen Walter 2. | nommene Vagabundagefeg mar vom 


Filher und .es Ald. Foreman, Vor: | 


figenden des Charterfonvents, nad 
Springfield, um feinen Einfluß auf 
die Mitglieder der Leaislatur im Ins 
terejfe einer Reihe Chicago betreffen: 
der Vorlagen geltend zu machen. Kor 
porationsanwalt Edward $. Bruns 
dage wird heute Abend folgen. Vor fei- 
ner Abreife erklärte der Mayor, daß 
er vor der Hand fich nicht zuquniten 
des Treibriefentwurfs verwenden 
werde. Vor der Mbreife fand eine 
Kabinetsjigung ftatt, in der eine An 
zahl der Chicago betreffenden Bor= 
lagen erörtert wurde, für deren An 
nahme oder Ablehnung der Mayor 
thätig fein wird. So wird der Mayor 
für die Annahme des Vagabundenge— 
fees eintreten, da8 Oberrichter Dlfon 
entworfen und das Mitglied des Un— 
terhaufes Cruiffhant eingereicht hat. 
Auch für die Annahme eine Amende- 
ment3 zu dem. Penfionsgefeg für 
Teuermehrleute wird der Mahor thätig 
fein. Außerdem mwerben der Manor 
und Oberrichter DOlfon ihren Einfluß 
gegen den Entwurf de3 Abgeordneten 
Chiperfield, der Beſeitigung des hoch⸗ 
nothpeinlichen Verhörs von Gefange: 
nen bezweckt, geltend machen. 


Das hochnothpeinliche Verhör. 


Der Chiperfield'ſche Entwurf will 
dem hochnothpeinlichen Verhör, dem 
Angeklagte bisſsher von der Polizei un— 
terworfen wurden, und das nach dem 
an die Oeffentlichkeit gelangten Kla— 
gen oftmals einer Tortur gleichkam, 
ein Ende machen. Oberrichter Olſon 
erklärte, daß er den Entwurf bekämpfe. 
In den zehn Jahren, während deren er 
der Staatsanwaltſchaft angehört habe, 
ſeien Fälle von Mißhandlungen von 
Gefangenen durch die Polizei nicht ſo 


zahlreich geweſen, daß die Annahme 


eines derartigen —* angebracht 
fei. Daher jet fein Bebürfniß für 
das Gefek vorhanden. Außerdem mür- 
den durch feine Annahme die Verfuche 
der Polizei, Verbrecher zu überführen, 


beveutend erfchtert werden, da PVolizi- | 


ften fich überhaupt nicht miehr getrauen 


mürben, 


ar! n an ben.C 
ı.ftellen, ber jeberzeit bie. 


Ge 
Em 
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Staat3obergeriht für ungiltig erklärt 
worden, mweif e3 feine Vorfchrift ent- 
hielt, daß der Angeklagte auf feinen 
Wunfh ein Schmurgerichtsverfahren 
erhalten konnte. DOberrichter Dlfons 
Antrag fieht eine dahingehende Abän- 
derung des Gefetes vor. Bolizeichef 
Shippy wird fih den Ausführungen 
des Dberrichters anfchlieken. 

Außerdem wird Oberrihter Olfon 
berfuchen, die Annahme eines Gefek- 
entwurf3 durchzufegen, der ihm ge= 
ftattet, Tech8 meitere Beamte für das 
Stadtgericht anzuftellen, darunter ei— 
nen Kanzleivorftand für fein Bureau, 
zwei Gefretäre und zwei ober drei 
Anmälte, deren einer feinem Bureau 
zugetbeilt werben fol. Herr Olſon 
erflärt, daß das Gejeh, dad das 
Stabdtgericht in’3 Leben gerufen hat, 
ihm die Verpflichtung auferlegt, die 
Gerichtsfanglei und die Abtheilung des 
eriten Gerichtsdienerd zu überwachen, 
daß ihm aber feine Hilfäfräfte zur 
Verfügung geftellt find. 


Penfionszefe für die Feuerwehr. 


Feuerwehrmarſchall Horan, welcher 
ber Kabinetsſitzung beiwohnte, ver— 


langte eine Aenderung des Penſions⸗ 


geſetzes für die Feuerwehr, und Mahor 
Buſſe wird verſuchen, die Legislatur 
dazu zu veranlaſſen. Wie das Pen— 
ſionsgeſetz gegenwärtig lautet, erhält 
eine Waiſe eines Mitglieds der Feuer⸗ 
wehr, das im Dienſt verunglüdt iſt, 
bis zum 16.2ebensjahr eine monatliche 
Penfion von $6.00, während Bater 
oder Mutter ded Verunglüdten, bie 
bon ihm erhalten wurden, überhaupt 
feine Benfionsanfprüche haben. Der 
Entwurf fieht vor, dak Waifen tünf- 


tig $12 den Monat erhalten follen,: 


während der Vater ober dieMutter bes 


Verunglüdten $30 oder, wenn. beibe | 


am Leben find, zufammen 


als die Hälfte des Gehalts ded Berun- | 


glüdten erhalten folen. Cie werben 


badurd) der Wittive gleichgeftellt. 


Weitere Ernennungen. F 


Buſſe, daß er verſuchen 
nennungen, bie et 


dies Ernennungen von zwei Mitglie- 
bern der Behörde für lokale Verbeffe- 
tungen, bon zwei Mitgliedern der Zi- 
pildienftfommiffion, eines ftädtifchen 
Aichmeilters, eines Leiter3 der Vor— 
rathsabtheilung, eines Gasinfpeftors 
und eines ftädtifchen Elektrikers. 
Diefe jämmtlichen Stellen find nod 
im Befig von Demofraten, die fobald 
wie möglich durch Republikaner erfeht 


merben follen. 
— — —— — 


Energiſche Maid. 


Nöthigte, Revolver in der Hand, einen 
Bundesbeamten zur Flucht. 


Hilfsbundesmarſchall Wm. Griffith 
ſprach geſtern Abend im Hauſe Nr. 
438 N. Aſhland Ave. vor, um den 25— 
Ulkowski auf 
Grund eines von dem Hilfs-Diſtrikts— 


Sr 


antwalt Davis erwirkten Haftbefehls 
unter der Antlage dingfeit zu machen, 
an Frl. Frances Lefinsty, Nr. 45 Tell 
Place, eine Poftkarte unfläthigen An- 
balts gejfandt zu haben. Elmyra, die 
24jährige Schweiter des Angeklagten, 
öffnete ihm die Thür, jomweit das die 
borgelegte Sicherheitsfette geitattete. 
Als er jie von dem Zimed feines Be- 
ſuchs in Kenntniß ſetzte, bat fie ihn, 
ſich einen Augenblick zu gedulden Nach 
wenigen Minuten war ſie wieder zur 
Stelle, ſchob den Lauf eines Revolvers 
durch die Thürſpalte und ſagte, Grif— 
fith auf's Korn nehmend: „Jeder her— 
gelaufene Strolch kann ſich als Be— 
amter aufſpielen. Ich gebe Ihnen, bis 
ich bis drei zählen kann, Zeit, ſich zu 
verkrümeln. Eins, zwei —“ 

Griffith war ſchon unterwegs. Er 
holte den Poliziſten Orzada und lag 


| 
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Sleine Anzeigen. 


Hinter Fhwedischen Jardinen. 


Der frühere Bankier Charles E. 
King im Hotel Kaijerhof verhaftet. 


Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Die von ihm geleitete Bank verkrachte. — 
Wurde ſteckbrieflich verfolgt. — Am hellen 
Tage beraubt und mißhandelt. — Ver— 
frühte Freude. — Der Schnitter Cod. 


Der ſeit Monaten ſteckbrieflich ver— 
folgte frühere Präſident der verkrach— 
ten National-Bank zu Scotland, ©. 
D., Charles €. King, ift heute vom 
Hilfa-Bundesmarfchall James Dono- 
van im Hotel „Kaiferhof“ aufgeftöbert 
und verhaftet worden. Ihm wird zur 
Zaft gelegt, der Bank anvertraute Gel- 
der im Betrage von $21,000 unter» 
Ichlagen zu haben. Er befindet fich im 
Countyzwinger in Haft, wird aber 
dem Bundes-Kommilfär Foote vor— 
geführt werden. Wie verlautet, hat er 
fich bereit erklärt, unter Verzichtlei- 
ftung auf die gefeglichen Formalitäten 
nah Scotland zurüdzufehren und fi 
progeffiren zu laffen. 

Grub fich jelbit die Grube. 


Als Präfident der Erften National: 
Bank zu Scotland ftellte er mit jei- 
nem Bild geichmüdte Depotjcheine 
aus. Diefe Scheine wurden nad) Jei- 
ner Flucht den Behörden der größeren 
Städte des Landes überfandt. Einer 
gelangte auch in die Hände Donopvans. 
Lepterer fahndete feit acht Tagen in 
den hiefigen Hotels auf den‘uftizflüch- 
Iıng. Heute jah er im Kaijerhof ei= 
nen Gaft, der eine fprechende Aehnlich— 
feit mit dem Bilde auf dem Depot 
fcheine aufwies, den der Beamte in der 
QIafche bei fich trug. 

Als der Gaft fih von der Früh: 
ftücdtstafel erhob, eilte Donovan an 
feing Seite und erklärte ihn für ver— 
haftet. 

„Jamohl,“ fagte der Häftling, „ich 
bin der Mann, den Sie fuchen.“ Er 
folgte willig dem Beamten nach dem 
Gefängniß. 

King war einer der angeſehenſten 
Bürger Scotlands und ſeit Jahren 
Präſident der Bank. Er ſoll nicht nur 
die Summen, die auf Grund der De— 
potſcheine einkamen, ſondern auch 
821,000 Einlagen unterſchlagen haben. 
Als er ſchließlich Entdeckung fürchtete, 
flüchtete er. Bald darauf, am 27. Au- 
guft vorigen Jahres , verfrachte bie 
Bank. Seitdem fahndeten die Bun- 
desbehörden auf ihn. 


Binterrüds niedergefhlaaen. 


In der Lombard Ave.Halteſtelle der 
Chicago & Oak Park-Hochbahn 
wurde geſtern Nachmittag die Fahr— 
gelderheberin Daiſy King, Nr. 1523 
W. Lake Str., von einem jungen Mann 
hinterrücks niedergeſchlagen. Ihr An— 
greifer plünderte die Kaſſe um den aus 
$20 beftehenden Inhalt, ſprang auf ei⸗ 
nen vorbeifahrenden Güterzug der Chi— 
cago & Northmweitern-Bahn und ent= 
fam. 

Frl. King ift in der Prairie Ave.⸗ 
Halteftelle, Auftin, befhäftigt. Geftern 
wurde fie aber nach der Lomdard Avbe.⸗ 
Halteftelle aefandt, um ihre Genoffin, 
Fl. Mary Duntelberger, bis 3 Uhr 
Nachmittags zu vertreten. Als der 
Drei Uhr-Zug fällig war, trat fie auf 
den Bahniteig, um womöglich denjel- 
ben Zug, der rl. Dunfelberger brin- 
gen jollte, zu benügen. rl. Duntel- 
berger fam nicht. Als Daify im Be- 
oriffe war, ihren Dienftraum zu be= 
treten, wurde fie hinterrüds niederge- 
fchlagen. IhrAlngreifer machte jich über 
die Kaffe her. Die Mifhandelte fchrie 
um Hilfe. Da fiel der Raubgejelle 
über fie her und prügelte fie, bis ihr 
die Sinne [hmwanden. 

Mit dem nächten Zuge traf Frl. 
Duntelberger ein. Gie fand die Be- 
mußtlofe. Lebtere mwurbe nach dem 


mit diefem ftundenlang in der Nähe | Sprechzimmer eines Arztes geichafft. 
| Nachdem fie verbunden morden mar 


dislan fich herauswagte. Der Burfche | und fich erholt hatte, murde fte nau, ih- 


bed Haufes auf der Lauer, bi3 Wla- 


murbe überrumpelt und verhaftet. 
Bundeskommiſſär Foote, dem er heute 
vorgeführt wurde, überwies ihn unter 
81000 Bürgſchaft dem County-Ge⸗— 


fängniß. Das Verhör ift auf morgen | fellichaft. 


anberaumt worden. 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Drohemdes - Wetter und 
mögliger Weile Regenſchauer heute Nachmittag, 
ua Ubend und morgen im Allgemeinen jdon; 
Si zen —— wind. . 
nois: Regenihauer heute Nahmittag, heut 
Udend bdrobendes - Wetter und fübler. Doreen 2 
Basen jeie a tübl. - 
Andiana: Regenichauer heute Nachmittag, möglicher 
Weije au heute Abend; fühler heute Mbend. are s 
sen im Allgemeinen jhön und fünf, 
NiedersMichigan: Wabrjheiniih Regen oder Schnee 
und Fühler heute Abend, morgen im Allgemeinen 
Ibön und fühl. Lebhaiter bis ftarfer Nordiwind. 
MWiskonfin: Im Allgemeinen jhöm heute Abend 
umd «morgen. Heute Abend Fühler. 
sm Chicago ftellte jih der Tempcraturftend von 
$ efir Ubend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
-Upe 65. Grad, Nachts 12 Uhr 58 _ Grad, Morgens 
6 55 Grad, Mittags 12 Uhr 45 Grad. 


Die,,Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
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;e Br Kleine Yinzeigen. 
; . ER Arbeitäträfte verlangt, 
Yor feiner Ubreife erfirke Manor Er f gt, mer 


beit fucht, wer etiva3 zu verfaufen, 


aufchen oder zu berm 


f 
’ 


it: ) 


I 
j 
j 
f 
‘ 


‚ 
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ben hat, 
t jeinen Zmed durch die „Kleinen 


rer Wohnung befördert. Sie erklärte, 
daß ihr Angreifer ihr befannt vorge- 
fommen fei. Sie halte ihn für einen 
früheren Angeftellten der Hochbahnge- 
Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, des Halunten hab 
haft zu werben. 
Berbe Enttäufhung. 

Die Annahme, daß der 17jährige 
Wm. 3. Havend, der angeblich jeine 
Urbeitgeber, die Independent Bading 
Company, um $7000 beftohlen hat, in 
Rodford, ZU, verhaftet morben jei, 
bat fich Teiber nicht beftätigt. Die dor- 
tigen Behörben ftellten feit, daß ber 
Berhaftete in der Nähe der Ortfchcft 
wohnhaft ift. :- Er Hatte auch feine 
Aehnlichkeit mit: Haven. Geſtern 
Nachmittag‘ wurde er in Freiheit ge- 


ſetzt. 
Verurſachte Beſtürzung. 

Der bajährige F.J. Finn, Nr. 4748 
Calumet Ave. war geſtern Abend ge⸗ 
gen 6 Uhr eben aus einem überfüllten 
Hohbahnzuge auf den Bahnfteig ber 
43. Straße-Halteitelle getreten, ala er 
entfeelt zufammenbrad. - Der Yobdes- 
fall verurfachte allgemeine | 
unter den Fahrgäften, unter denen fich 


et vente, der Dann je une 
er 5 — 


die Räder gefallen und zermalmt wor⸗ 
den. Die Leiche wurde nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nt. 4419 State Str. 
geſchafft. Man muthmaßt, daß Herz⸗ 
lähmung den Tod herbeiführte. 

In Deiroit verhaftet. 


George E. Weiler, ein Agent, murbt 
geitern Abend in Detroit, Midh., unter 
der Anklage verhaftet, vor etwa acht 
Tagen die Verwaltung de3 Aubi= 
torium = Hotels mit werthlofen Cheds 
über $300 hineingelegt zu haben. Er 
wird nach hier zurüdgebradht und pro= 
zellirt werden. 

Cheurer Spaß. 

Der Handlungsreifende Edimarb 
Keliher aus St. Louis meldete ber Po- 
lizei, daß er geftern Abend enimeber 
im Trocadero-Theater ober aber im 
Savoy-Cafe, an Harrifon Straße und 
Mabafh Ave, um $300 in Gelbichei- 
nen beftohlen wurde. Die Polizei 
fahndet auf den Dieb, 


O’Cheas dritter Prozeh. 


Die Dertheidigung beantragt Abweifung 
der Mordanflaae. 


Bor Richter Pindney begann heute 
der dritte Proge gegen Victor Roland 
D’Shea unter der Anklage der Ermor= 
dung von Anny Hogenfon O’Shea. 
Der Angellagte war mit jeinem Vater 
P. 3. O’Shea, der gleicgeitig jeim 
Vertheidiger ift, im Gericht zugegen. 
Seine Gefundheit hat fich anſcheinend 
fehr gebeflert, feitbem er aus bem 
Eountygefüngnig gegen Bürgichaft 
auf freien Fuß gefegt worden ift. Der 
ältere O’Shea und der Mitpertheidiger 
Daniel 2. Eruice gaben dem Richter zu 
bedenten, dab der Angellagte nicht eim 
drittes Mal unter der Anklage des 
Mordes prozeffirt werden fünne, Der 
erite Prozeß fei ohne Einigung der 
Gejchmorenen verlaufen, der zweite ha= 
be mit einem Wahrjprud auf Zobt- 
ichlag geendet. Das Obergericht habe 
beit Aufhebung dieſes Wahrſpruchs 


nur diefen und nicht die Mordanklage 
Angeklagte : 


berücfichtigt, und der 
müffe daher, wenn überhaupt, auf 
Todtſchlag prozeſſirt werden. Hilfs— 
Staaisanwalt Barbour ſprach gegen 
die Ausführungen der Vertheidiger, 
der Richter will am nächſten Dienſtag 
ſeine Entſcheidung abgeben. 
O'Shea hat ſeine Frau im Sy 
bon deren Eltern, Nr. 91V. Dir 
pifion: Str., am 10. September 1902 
erichoffen. - Das junge Paar.hatte fh 
einige Seit vorher heimlich verheira- 
thet, aber O’Shea jtand bei feinen 
Schiviegereltern nicht in Gunft. Herr 
Hogenfon ift ein mohlhabender Grund» 
eigenthumshändler und mohnt gegen- 
über dem Humboldt Park. Am Mor- 
gen des genannten Tages war D’Shea 
in die Hogenfon’iche Wohnäng aelom- 
men, hatte eine furze Unterredung mit 
feiner Frau gehabt und fich zum Fort» 
gehen aewendet, alö er fi im Haus- 
flur plöglich umbrehte und feine Frau, 
die ihm gefolgt war, tobtfchoß. Er ver= 
wunbdete fi dann jelbft durch einen 
Schuß, von deſſen Folgen er aber nach 
mehreren Monaten geheilt wurde. 
Richter Pinchney wies ſpäter den 
Antrag der Vertheidigung ab und ber⸗ 
fügte, daß die Auswählung ber Ges 
ſchworenen beginnen ſolle. Herr Bar—⸗ 
bour glaubt, daß der Prozeß etwa drei 
Wochen dauern wird. — 


Schwer gekrankt. 


Wm. B. White für eine Maulſchelle um 
3500 geftraft. 

Bon einer Jury in Richter Heeps 
Abtheilung des Stabigericht3 murbe 
heute Wm. B. White um $500 ges 
jtraft, meil er einer Frau Anna M. 
Mob eine Maulfchelle verabreicht hat» 
te. Frau Moß wohnt Nr. 849 Evan» 
fton Ave. White ift der Verwalter des 
Gebäudes, Die Frau befand fi in 
der von ihrem Gatten betriebenen Bil- 
lardhalle, ala White fie dort aufjuchte 
und ihr heftige Vorwürfe machte, weil 
fie nicht die Miethe bezahlt Hatte. &3 
entfpann fich ein lebhafter Streit, im 
deffen Verlauf fi White angeblid 
hinreißen ließ, die Gegnerin zu fhla- 
oen. Er behauptet zwar, daß bie Frau 
ıhn mit ihrer Handtafche bearbeitet 
und auf die Straße getrieben habe. 
Das ftellt aber die Klägerin in Ubrebe, 


Bieder in Shwulitäten. 


Unter der Anlage, bie Slfeiderma+ 
cherin rau Jennie Gaenfler, Nr. 241 
W. Ban Buren Straße, um $600 be- 


Ihmindelt zu haben, murbe Heute ber » 2 


34jährige- 3. 3. Bobeli verhaftet: 
Wegen ähnlicher Antlagen Hatte er fih 
bor acht Tagen in der Harrifon Sir.» 
Abtheilung des Stadigerichtö zu ber- 
antworten. Damals mußte er wegen 
Mangels an Beweifen freigefprochen 
werben. i 


NRahın Gift. 
Die AOjührige Yrau Bertha 


Mühlen, 
machte heute mittels Kar 


zur 


zem Dafein ein Ende. Der Grund fol 


in einer unbeilbaren Krankheit 

hen fein. Den Angaben des Wittmers 
gemäß bat die Verftorbene fi mä 
trend der legten Jahre drei Open 

nen unterworfen, ohne bie 
Heilung zu finden. 


* 


Er; 


Nr. 2222 W. 50. Se — 
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G geſihcſch 
Manche Chicagoer ſehen wicht ein, 

wie gefährlidy.es ik. 

Die fortmährenben Schmerzen eines 
Yranten Kreuzes, 

Die Hinfälligtett, das mühe Gefühl, 

Die Schmerzen * Pein von Nie⸗ 


renleiden, 
al. gefährlih — menn, vernad;- 


— Harnbeſchwerden folgen. 

Eine Chicagderin zeigt, wie dieſen 
vorgebeugt wird. 

Frau Chas. Sommer, 1015 North 
Robey Stt. Chicago, Ill. ſagt: 
Mit Vergnügen enpfehle ich Doan’3 
Nieren-Pillen aufs Neue. ch nahm 
fie vor drei Jahren, und ich murbe 
bolftändig' und machhaltig geheilt. 
Damals fchrieb ich ein Empfebhlungs» 
Schreiben, und heute (am 16. Januar 
1907) miberrufe ih au nicht ein 
Mort, welches ich darin angab. ch 
litt an einer Erkältung, melche meine 
Nieren affizirtte und Kreuzfchmerzen 
berborrief, jo daß ich gezwungen mar, 
das Bett zu hüten. Meine Freundinnen 
Tagten, e8 jei Rheumatismus, aber bie 
Nieren-Abfonderungen maren jo in 
Unordnung, daß ich überzeugt mar, 
baß die Kreugfchmerzen buch Rieren- 
leiden hervorgerufen wurden. Zei 
Wochen war ich in Pein. Ych las in 
ber Zeitung, iwie eine Dame, bie an 
Barry Wpenue mohnt, durch Doan’3 
Nieren-Billen von einem ähnlichen 
Leiden turirt wurde, Ych ließ eine 
Schadhtel aus der Apothefe holen und 
begann fie gleich zu nehmen. Nach 
brei Dofen jah ich ein, daß ich auf dem | 
Wege der Heilung war. Sie befeitig- 
ten bald die Schmerzen, und aud ‚res 
gufixten fie die Abfonderungen, Des- 
halb Tann ich Doan’s Nieren-Billen 
nicht warm genug empfehlen, fie wir=- 
ten fo fchnel und gut, daß ich nicht 
zögere, jie zu empfehlen. ch habe fte 
vielen meiner Freundinnen empfohlen, 
und ich habe fie immer an Hand.“ 

Derkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Rem Vorf, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und rehmt nichts anderes. 


Ber Bönig im Werdt. 


SGeſchichte aus Barmen ae Sabrhunbert) 


bon Klara Hohrath 


(6. Sortfehung.) 

Arndt zu Wulffink, der Hoffehulge, 
par aeftorben, und die Hofbeerbten aus 
dem Barmen mwaren nach Beyenburg 
vor den Amtmann zur ‚Schulzenwahl 
befohlen. Da fam am Vortag ber 
Wahl des verstorbenen Schulzen älte- 
jter Sohn, Lüdager, der nunmehrige 
Hofmwirth von Wulffinf, in den Werdt, 
um fi mit dem Wirth wegen der 
Schulzenwahl zu bereden. 

Ich weiß, daß es der Wonſch pon 
manchen Hofesleuten im njed en und 
oberen Barmen ift, daß Abt ve üffe- 
rem Schultheißen geſetzt werdet, 
Werdthöfer“', ſagte Arndts Sohn. 
„Und ich komme, um Euch kundzuthun, 
daß Alle, die ſolches wünſchen ſich zu⸗ 
fammenthun mollen und ein Bittgefuch | 
an ben Amtınann richten, daher Cuch | 
zum Schultheigen wählen möchte, um | 
des Vortheil& willen, ver unferem Bat: 
men daraus ertvachfen würde, weil Ihr 
ein kluger und thätiger und umſichti— 
ger Mann ſeid, geſchickt, Andere zu be— 
rathen und zu leiten.“ 

Bei dieſer Rede des jungen Schul⸗ 
zenſohnes hatte ſich ein flüchtiges 
Lächein ſtolzer Genugthuung über das 
durchfurchte Geſicht des Werdthöfers 
verbreitet. Trotzdem ſchüttelte er jetzt 
abweiſend den Kopf, als er kurz ent⸗ 
gegnete: „Das Bitigeſuch können die 
Nachbarn ſich ſparen. Daß der Amt⸗ 
mann mich nicht zum Schultheißen 
auswählt, dafür hat Dein Vater noch 
geforat.” - 

„sa, ich weiß, daß mein Vater einen 
Grofl auf Euch hatte, feit Eurer Rede 
e dem Sofesgebing, und eben be3- 
bald Bin ich bergelommen, um Cuc) zu 
beweifen, baß ich anberer Meinung bin, 
alß er. 

‚Die beiden Männer ftanben in bem 
Garten hinter dem. Haufe, mo Lüdger 
zu Wulffint den Werbthöfer dabei ge 
teoffen hatte, wie er Filche mit einem 
Nek aus dem Filchpool holte. 

Weber biejen Filchteih, den Hans im 
Merbt nach bem Mufter des Herren- 
hofes angelegt hatte, mar viel Gefpött 
laut geworden im Thal. „Für bie zu- 
or tigen Könige, feine Söhne, legt er 

Ürt adeliger Herten den Fijchpool 
= fol uns nicht wunbernt,. welchen 
Wildbauer er ihnen mit feinem Bleich⸗ 
gels noch kaufen wird, damit ihnen 

das Wild ſo gut wie bie Filche zur ger 
ligen Verfůgung ſteht!“ So hatten 
die Altmobijchen gehöhnt. 

Lüdger zu Wulffint jah jegt mit 
nachdenklichem Blick über den Teich 
an die bunten Blumenbeete, die aus⸗ 

bifchen.. Bäume und Straude 
* und die langen geordneten 
Reiben des Gemüſelandes und ſah, wie 
ſchon und reich und behäbig Alles da⸗ 
fand. Dann ſagte er: „Was 
Euch vorgenommen habt, das habt Ihr 
— ra Eure. Hufe ift ein 

er eworben, mohin man 
De mt bie Spuren Eures MWohl- 
ftanbes zu jehen. ‚Und darum hab’ ic) 


'  Refpeft-vor Euch, wenngleich Eure Art 


nicht bie meine 2 und Euer Ziel auf 
einem ‚anderen Berge fteht, ala 2 
meine. Denn zur Garnnahtung be 
enne ich mich nicht, ieh Iaffe mir an ber 
irtbfchaft genügen. Mein Vater 

hat das dan bes Bonbivirih über 
‚dem bes on de tigt, 
utnb fo gibt e8 Arbeit genug. für mich 
auf ber .. Aber mit ehr! iMer |. 
im Amt mei- 


(2 * se 
n ber (bo! { 
— 


Jeht redte der Werdthöfer den 
immer noch geſchmeidigen Kbrper zu 
ſeiner vollen Höhe auf. „Damals, als 
ich auf dem Hofesgeding redete, war ich 
noch jung und glaubte, die Leute mit 
— überzeugen zu können“, ſagte 

Jetzt bin ich älter und tlüger ges 
—— und greife die Sache anders 
an: Nicht mehr mit Worten, ſondern 
mit dem Beiſpiel trachte ich die Un— 
gläubigen zu überzeugen, und dazu 
braucht es den Schulzentitel nicht. Der 
Schäfer treibt die Schafe nicht mit 
Worten auf die gute Weide, ſondern er 
geht ihnen voran, und ſie folgen ihm 

nach.“ 

Es war ein herriſcher Blick, mit dem 
der König im Werdt jetzt über fein 
Land Hinjah, e3 bligte und mwetterleuch- 
tete in feinen hellen Xugen, bie feltfam 
jung aus dem veriwitterten Geficht her- 
aus fchauten. 

Der jüngere Mann fah den älteren 
poll Verwunderung an, weil fich ihm 
jet” deutlich offenbarte, daß all die 
tückiſchen Schickſalsſchläge, die den 
Werdthöfer getroffen hatten, doch 
nicht imſtande geweſen waren, ihm den 
ſicheren Muth und den feften, ziel» 
bemußten Willen zu brechen. Und der 
ernſthafte, ſchwerfällige Junge ſtreckte 
dem vielbeſprochenen, beneideten und 
verhöhnten König im Werdt ſeine 
große, ſchwielige Hand hin und ſah 
ihm mit einem Blick treuherziger Be⸗ 
wunderung in die leuchtenden Augen. 
„Möge Euch Alles — was Ihr 
Euch vorgenommen habt, Nachbar, 
Ihr ſeid noch kein alter Mann!“ 

Da flog des Werbihöfers Blid über 
ben Gartenzaun weg, borthin, imo die 
Ulmen hoch und fteif zur Seite bed 
Weges Wache ftanden. Die Baum- 
| fronen waren einander langjam ent- 
gegengewachſen, fo daß die Sonne fei- 
nen Weg mehr hindurch fand. Manche 
Garnfuhre mar diejes Weges gefahren, 
vier Särge waren Iinter den Bäumen 
hingetragen morden, und zwei Hoch— 
zeitözüge hatten fich in ihrem Schat= 
ten bewegt, und immer fcehmaler mar 
die Sonnenbahn geworben, die fi in 
der Mitte des Weges hingezogen hatte, 
und jet dar fie ganz verſchwunden, 
und es war fehattig und fühl unter 
dem Laubdach der Alle. Lange jah 
der Werbthöfer hinüber, dann manbte 
er die ernjt gewordenen Augen bem 
jungen Nachbar zu, „Sch hätte eine 
Bitte an Dich, Lüdger! Zum dritten 
Male will ich es wagen, mir eine Haus- 
frau in den Werdt zu holen, willft Du 
mir den Freundjchaftsdienit ermeifen, 
für mich den Freimerber zu machen, 
oder fürdteit Du Dich vor dem Ge— 
Tpött der Leute?“ 

Lüdger zu Wulffint fchüttelte den 
Kopf. „Sch habe mich bei meinem 
Ihun noch niemal3 um die Leute ge> 
fümmert, noch fie um mich“, jagte er. 
„sch will Euren Auftrag annehmen. 
Ihr habt zivar keinen Redegewandten 
in mir erwählt, aber den üblichen 
Freiwerberſpruch will ich mit ehrlichem 


uten Willen vortragen auf dem Hof, 


auf den Ihr mich ſchickt.“ 

Als am folgenden Tage die Barmer 
Hofsleute von der Beyenburg heim— 
geſtapft kamen, da waren ſie alle und 
am meiſten der neu ermählte Schult- 
bei fjelbjt über die Wahl des Ritters 
Duade, ihres Amtsmanns, verimuns 
dert, denn der Hatte den jüngjten von 
ihren Allen, den Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Schulzen, Lüdger zu Wulffink, in 
Amt und Würden eingeſetzt. 

Den erſten Gang aber, den der neue 
Hofſchulze that, war, daß er als Frei— 
werber ging, um dem König im Werdt 
eine Braut zu werben. Er ſprach aber 
ſeinen Spruch vor tauben Ohren. 
Niemand mochte ſein Kind dem Manne 
anvertrauen, über dem ſo ſichtbar Got— 
tes Zorn laſtete. Trotz ſeiner neuen 
Schönheit und Ueppigkeit war der alte 


Saul-ranfheiten 
einer ganzen Jamilie 


Mutter litt Tech8 Jahre an Erzena. — 
Baby Zurirt von Nötheln. —. Bater, 


Mutter und Kind hatten Kopfhaut: und. 


Haar⸗Krankheit. 


Alle loben die 
Cuticura · Klittel. 


„Meine Frau hatte Eraema feit filnf oder 
feh8 Sadren. Es war in Ihrem Geficht, ver- 
ſchwand und kam wieder. Wir batten fo viel 
bon den Cuticura Heilmitteln aelefen, daß wir 
uns entf&loffen, mit denfelben eine Brobe au 
maden. Wir begannen damit, und e3 find tert 
ungefähr drei Nabre berfloffen, one daß fic 
Ecaema wieder aereiat bat. Cie aebraunte fie 
au beide bor ungefähr einem Sabre für ihre 
Kopfhaut. Sie hatte fehr dünnes Saar und 
Eutichra war ihrem Saar fehr fürderlih. Ah 
felger nebraudte Türzlih Cuticura Seife und 
Cuticura Salbe aegen Saurſchwund. Ih babe 
jest einen febr ftarlen Saarwuds und es fällt 
nit aus. Wir gebrauchten Cuticuta Heilmit 
tel für unfer Babv, da8' als es ihna war, bei- 
nabe Taplfänfia war. &te bat jest fehr ſchones 
Haat. Sie iſt ſehr dordulent. und ſie wurde fo 
ſebr von der Hitze geblaat. daß wir fie mit Cu— 
tieura Seife baden und darnach Cuticura Salbe 
anwenden mußten: es linderte die Sitze ſchnel⸗ 
ler als irgend etwas anderes. Wir ſprechen den 
Cuticura Seilmitteln unſeren Dank aus. Herr 


9. B. Sprinamire, 323 &o. Capitol Str., Jow 
Gith, Ya, 16. Yult 1005 und 16, Sept. 1808" 


Entzündungen der Haut 


durch Guticura geheilt, nachdem alles An- 


dere — 
Gegen Nötbeln, —— Ent» 
sündungen, —E 


Fi ri de 


_bendpont, Ghieass, ‚Dienftag, den 23. 


Ich 7— meinen 
Bruch 


3 werde Euch zeigen, wie 
Shr Euren heilen Fönnt 


rei! 


war ſeit vielen Jahren thatſächlich hilflos 
a — ei an einem —— Deu. 3 
trug ungäßlige Brucbänder und Bor ih 
tungen. tliche d —* waren eine le 
mande pofitib gefährlich und feine bielten En 
Brud i S Aerzte ſagten 


teße mich operiren. I 
e alle und beilte zu felbit ieidebe Tele 
— durch * einfache Methode we 
ent, Jeder Tann fie anwenden um 


{dee 


und f et 
gehend per 


Steier Bruc-Kur:Koupon. 


Kapt. W. A. Collings, 
Bor 637, Watertswn, NR. 9. 


Werther Herr: Bitte fhiden Sie mir Ihre 
neue ‚Entbedung für die Heilung bon Brud. 


n beute Hide die Kur ums. 


ft —ã 


ab —mai di 


Werdter Hof in Verruf gekommen bei 
allen frommen, furchtſamen und aber— 
gläubiſchen Leuten. „Man mag kein 
Knechtlein auf den verfemten Hof 
jagen, geſchweige denn das eigene 
Kind“, ſagten ſie. 

Da war nur eine Wittwe, die an— 
ders dachte. Das war Hilla in ber 
Auen, eine große und jchüne Frau mit 
fröhlichen, ficherem Wejen, die ihrem 
ftattlichen Hofgut, das im niederen 
Barmen an der Wupper lag, fchon feit 
Sahren allein vorftand, Gie hie den 
steimerber eintreten und bemirthete 
ihn. In ihren Mädchentagen war jie 
biel in den Werdbt gefommen, ba ihre 
Mutter mit der MWerdter Sippe ver- 
ſchwägert war, und da hatte fie bem 
jungen MWerbthöfer oft mit marmem 
Bli nachgefehen, denn feine fchnelle, 
entjchloffene und muthige Art hatte ihr 
ehrlihde Bewunderung ’eingeflößt. 
Diefe Frau hatte den Muth, dem 
König im MWerdt ihre einzige Tochter, 
ihr blühende Ebenbild, Hilla, die 
junge, zur Frau zu geben. 

Als der Hochzeitätag feitgejegt war, 
berief der Merbthöfer fein Haus— 
gelinde zufammen, um ihm bas be- 
porjtehende Greignig mitzutheilen. 
Stramm aufgerichtet ftand er in ihrer 
Mitte, die Stimme, mit ber er jprad), 
hatte einen lauten und harten Klang, 
und feine Augen gingen mit ftechendem 
Blick in die Runde, jedes der ihm neu= 
gierig zugewandten Gefichter miß— 
trauifch mufternd. Doch wohin er jah, 
begeaneten ihm nur unterwürfige und 
ehrfürchtige Mienen. 

Da war nur einer, dem ein höhnen- 
bes. Lächeln um die Lippen flog, als 
er zu dem »grauhaarigen Hausmirth, 
der „feine Hochzeit anfündigte, auf- 
Thaute, da mar Hermann, der 
Schweiterfohn. Der Wirth entließ 
nun das Gefinde bis auf diefen einen, 
mit dem er unter vier Augen zu reden 
begehrte. Ald Lebte fchlich fich Yette 
hinter den Leuten ber und warf unter 
der Thür no einen angjtooll flehen- 
ben Blid auf den zurüdbleibenden 
Sohn. 

Als die beiden Männer fich jebt 
allein gegenüber ftanden, ging beiden 
der Athem fchwer, und ihre Augen 
fahen aneinander vorbei, als fcheuten 
fie fich por dem Zufammentreffen ber 
Blide. 

Der Aeltere nahm zuerft das Mort: 
„Vom Tag meiner Hochzeit gebente ich) 
olfein mit meiner Hausfrau im alten 
Hofeshaus zu mirthichaften und mill 
feine zweite Wirthfchafterin neben fie 
ftelen. Darum mirb Nette, Deine 
Mutter, in’3 neue Haus hinüberziehen, 
to fie den Wleichersfnediten und den 
beiden Leinenmwebern, die ich aus bem 
Elverfelde herüberkommen laſſe, um ſie 
bei mir in Arbeit zu ftellen, die Wirth- 
Tchaft führen fol.” 

Der Andere, der mit gefentter Stirn 
die Rebe entgegengenommen hatte, pers 
rieth jet feine Ungebuld burd) einen 
lauernden Blid, der unter dem rothen 
Haarbüfchel, der tief in Die eigen- 
finnige Stirn hereinhing, hervorſchoß. 
„Und ich?“ 

Hans im Merbt [hof fich mit einer 
ihm eigenen ungebuldigen Gebärde 
durch das ergrauende Haar. „Mancher 
würde die Zeit für getommen erachten, 
Die vom Hofe zu Tehiden“, fagte er. 

„Seit mann tit e8 ber vrauch bei 
einem Wirth, ſeine Knechte wegzu— 
ſchicken, wenn er Hochzeit macht?“ 
fragte Hermann mit verſtecktem Hohn. 
„Bin ich Dir nicht ein nützlicher und 
fleißiger Knecht geweſen?“ 

Laß mich ausreden“, gebot der 
Werdthöfer kurz. „Was Mancher an 
meiner Stelle thäte, da3 gebenfe ich 
doch nicht zu thun, . fondern will es 
anders halten. Du magit bei Deiner 
Mutter im neuen Haus wohnen, und 
fie fol Dir Koft und Tranf wie bisher 
geben. Weil ich aber Dich und Deine 
Gefinnungen fenne und weiß, daf Du 
mir'nur mwidermillig und mit ra 
tigem Herzen Anechtdienfte thuft und 
im Geheimen auf den Tag marteft, ber 
Dich zum Hofeserben vom Merbt 
machen ſoll, ſo iaugt es nicht, daß Du 
weilerhin als mein Knecht auf dem 


Hofe Hleibft. 


dern um Deiner Mutter, 
Vorſchlag kommen. Mert uk daß 
Du mich verſtehſt. Du kennſt das 
* das Bftlich an den Werbt jtößt‘ 

das mir den Rauenfamp heißen? 


gehört zum — und liegt 


wüſt. Dieſes Land wird der gnädige 


Herr gern für Geld in Pacht austhun, 


Pädter findet, ber bie: 


F Es 


üch⸗ 


Ich will aber ein Uebri⸗ 
ges thun, nicht um Deinetwillen, ſon⸗ 
meiner 
Schweſter, willen, und Dir mit einem 


Du biſt rauh und ftart ‚und: ‚haft. Luft 
und Gefhid zur Bauernarbeit, Du 
bift der rechte Mann dazu, Pächter von 

Rauenlamp zu werben. Mein eigener 
Urgroßvater ift auch noch nicht Ande- 
teö geivejen feinerzeit, als bloßer Zeit- 
pächter am Werbt, aber bei feinem Tod 
bat er das Land Thon ala erbliches 
Lehngut feinem Sohn hinterlaffen 
dürfen. Denn die Hofesherren find 
froh an einer Hand, die ihrem Boden 
die Früchte abringt, bie ihnen Zins 
und Abgaben eintragen! Und To wird 
aud Dir die Zeitpacht-einmal in Erb- 
pacht umgewandelt werben, wenn Du 
ed Dir genügend Geduld und Fleik 
und ſauern Arbeitsſchweiß willſt 
koſten laſſen. So kannſt Du Hofwirth 
vom Rauenkamp werden und eine neue 
Sippe dieſes Namens gründen, Du, 
des berüchtigten Fuchſes aus der Voß⸗ 
kuhle Enkelſohn! Haſt Du mich ver— 
ſtanden? Warum hebſt Du den Kopf 
nicht und ſiehſt mich an?? Findeſt Du 
keine Antwort auf meinen Vorſchlag?“ 


„Du willſt mir das Geld für bie | 


Pacht geben?? Der Rauenkamp iſt ein 
ſchlechtes Land, fteintg theila und theila 
verſumpft — 

„So ſchere Dich vom Hof, Du 
wiberhaatiger, verſtockter, undank⸗ 
barer —“ 

„Du haft mich nicht .ausreben laffen, 
Ohm! Es ift eim fchlechtes Land, aber 
ich will Deinen Vorfehlag nicht ohne 
Meiteres zurückweiſen, ſondern till 
ihn in Ruhe überbenten, und dafür 
mußt Du-mir einige Tage. Frift.geben. 
Sch verftehe wohl, dab Dir daran ges 
legen .ijt, mich anderswo anzufetien, 
weil Du fürchteft —" 

Der Merdtböfer lachte zornig- auf. 
„Was tommt Dih an? Was-follte ich 
fürdten, und men? Dich vielleicht? 
Sch Dich fürchten? Wer bift denn Du?“ 

„Du-haft recht, Ohm. Du -bift der 
Vogt und. ber König im Werbt, und 
ih bin nur der Knecht. Heute bin 
ich’3 noch. Aber Du bieteft mir groß- 
müthig an, mich mit Deinem eigenen 
Gel) aus der Knechtſchaft loszukau⸗ 
fen. Ich will mir's überlegen, Werdt⸗ 
höfer. Meinen Großvaker in der Voß⸗ 
kuhle, den ſie den Fuchs heißen, will 
ich um Rath fragen, das iſt ein ſchlauer 
Mann, der hat noch nie eine Katze im 
Sack getauft!“ 

Unter diefen Worten wandte fi 
Herinann nad) der Thür und ging leife 
vor fich hinlachend au3 der Kammer. 

Das Gefiht Hans im Merbt3 ver- 
30g fich in Zorn und Efel, wie er dem 
Dapongehenden nahhblidte. Yn feinem 
Leben verzieh er der Schmeiter nicht, 
daß ſie ſich ſo weit hatte vergeſſen kön⸗ 
nen, einen aus der Voßkuhle in die ehr⸗ 
bare Werdter Sippe einzuſchmuggeln. 


Goriſetzung folgt.) 


Koialberid)t. 


Gatte ift haftbar. 


w.E&, Cummires muß feiner verfrüppelten 
Kran Nährgeld zahlen. 

Stabrichter Himes erklärte geſtern 
die gwifchen: dem 20 Jahre-alten Wil- 
lis E. Cummins, 48 Oakdale Abe., 
und der 17jährigen Nellie Underfon, 
1738 Sherman Place, gefchlofiene 
Ehe für rechtsgiltig und verfügte, daß 
Gummins ‚feiner jugendlichen Frau 
wöchentlich $3 Nährgeld zahlen müfle. 
Cummins hatte feine Frau, welche ver> 
früppelt ift, -Tchon wenige Stunden 
nach der Trauung verlaffen, indem er 
erklärte, fie habe ihn betrogen und ihm 
gefagt, ihr Fußknöchel ſei nur vers 
ftauht. Daß fie verfrüppelt fei, Habe 
er nicht gemußt. Frau Cummins bes 
ftritt dies, Sie habe ihn nicht betro= 
gen, fagte fie, und er habe über ihren 
Zuftand ganz mohl Befcheid gemußt. 
Gummins erflärte fich bereit, mö- 
chentlich die $3 zu zahlen, bi3 er eine 
gejegliche Auflöfung der Ehe ermirft 
haben werde, mit feiner Frau leben 
will. er nicht. 

Die Anmälte des ‚feit dem legten 
September im Scheidungsprozeß lie— 
genden Ehepaares William C. und 
Mary Ann Holliſter haben ein Ueber— 
einkommen getroffen, wonach Frau 
Holliſter vorläufig monatlich 830 
Nährgeld erhält. Sie hat ihren Mann 
wegen angeblicher grauſamer Behand— 
lung auf Scheidung verklagt. Holli— 
ſter iſt der Bruder von Franklin Hol— 
liſter, deſſen Frau, Beſſie, von Richard 
Ivens ermordet wurde. 

nie 

Bereinigte Männerdhörc. 


Ihr großes Konzert morgen Abend im 
Auditorium. 


Morgen Abend findet !m Aubito- 
rium das große Konzert der Vereinig- 
ten Männerhöre ftatt. Der Maffen- 
Kor von 800 Sängern fteht unter Lei- 
tung bon Herrn Öuftan Ehrhorn, das 
Ihomas » Orchefter wird unter feinem 
eigenen Dirigenten, Herrn %. 1. 
Stod, den inftrumentalen Theil aus- 


| führen. Sofiften find Frau Jla Bur: 


nop-Hinfhbam, Sopran, 

Ludwig Betr, Violine, 
Das Programm lautet: 

1. Ouverture, En — ——— Wagner 


as⸗ Orcheſter. 
Silcher 
Werner 


und .. Herr 


. a) Rorele 
5b) Saidenröglein 
Bereiniate Männerdhör 
. Rezitativ und Arie, „Wie nabte mir der 
Schlummer⸗ 
Frau „ia Bur nap⸗Hinſhaw. 


. „Mein Lied“ 
e Männerdöre 


Vereinigte 
. „Mnbante Canlabile”, aus ber fünften. 
lhailowäty 


. „Dffian Beſchnitt 
einigte Mün ©, 
Biolin-Cole, Bantattn Sopafitenat- 


Eee 
a Sopran-Solo * Orcheſterx. 


Europäifge We Wechfelraten. 


‚gut Bericht 
tuft €o. te bie 
— ne 


2 
Deutiäland: 100 Mark... .$23.79 
— 100 —— 20 
8* — — 2 40.25 Y 
6 10 Kronen. 26.70 « 


De 


„.n... 


ant#’ Loan 


aupei 1907. 


[3 


ae 


Kauft AjchesBehälter hier 


Aus fwerem dal. 
Eifen, unten und 
or mit Stabjbän n⸗ 
dern, ſhwere V⸗bor⸗ 
= e Dauben bon 
nad unten 
Inufenb, die flärtite 
nne Beadtet 
— Preiſe: 


ke Pr 2.00 
Ge au 2.50 


Bercale Wrappers für 
Damen — ivertb bi3 
au $1.50 — fbegiell 
für Mittwoch au 


ng. "AND 


Ein Verf 


Muslin Cfirts. für 
Damen — mertb bi! 
zu $1.25 für 
Mittwodh zu nur 


45 


Balting Sfirt3 für 
Damen— reinmollene 
Stoffe — Plaited Fa- 
con—felf trimmed — 
ſchwarz —* — — 
85 Werth, 


52.98 


Mädchen-Cont3s—aus Hembdenfabrila 
reinmwollenem Tovert nicht - febr 


Monatelange Vorberei: 
großen Ereigniß vor— 
igroen Ereigniß vor⸗ 4 
aus. Die Beſtellungen 
—— —XW — — die 


bei: äftigt 


Fanch baumwoll. 
Spitzen — Nor 
mandh und Point 
de Paris — dazu 


vaſſende Einſätze 
werth bis au Sc 


Stierei - Einfafs 
fung — ſowie da⸗ 
zu vaſſende Ein⸗ 
fäbe — ehr nette 


Muiter — werth 
bi3 au 7c — die 
Yard zu 


v»ereaee 9% #3 
-o 


LE 
tree 
aD 


” Ar — 
“ Ba 


waren — jebt find fie 


oder Nobeltv Mir 
tures — nett befekt 
— $5 Mertb, zu 


51.98 


9 Bi 11 Borm. 
Einzelne Männer-Rö« 
de— DOdb3 nnd Ends 
bon Anzügen Bi3 au 
$7_ wet — alle 
Größen, 


51.00 


für Euch bereit. 
den f. 
junge 
ner 


Männer, 


Hemden jeder 
Preiſen daß es 


Voraus zu taufen. 


350 


9 b. 11 Vorm —Ein⸗ 
zelne Weſten — nur 
Größen Bis zu 36 — 
Auswahl au nur 


290 


und 


litätBercales 
ten— viele Mırfter- 


ted 


Buſen—feſte od. abnehmb. 
ſowie Goat, Facons a 
dunkle Mufter—twtb, 


9 Bi3 11 Vormittags 
Friiher geröfteter 
Santos Kaffee — per 
Pfund, 


1014: 


Likör = Offerten 


Californiider Trauben 
Brandy —Gallone 

Kümmel 

volles Qua 

Muscatel * füßer Tatawba, 
Gallone zu 

Pfeffermünz — 

xer Flaſche 

Tafelbier — Kiſte von 

2 Did. Flafhen 


Porzellan 
amẽritaniſches 


ein 
W 


wenigſtens ſollte man es nicht wun. 
der Augen durch unrichtige Brillen. Sie ſollten wiſſenſchaftlich angepakt werden, 
Nunen:Nterven nicht angeitrengt werden ımd auf Diele 
feitigt Wwerbdeit, die bon Ueberanftrengung der Augen berrübren. Die Mehrzahl der vielen Tau— 
fende, fie melde ih Brillen anfertigte, wurde durch Diele 
Wenn Ahr irgend Temanden Tennt, der nicht Dabon yeheilt wurde, To Ihidt ihn zu mir, und 
ih made die nothiwendigen "istiaftelungen foftenfret 


32.05 für maffio noldene aueifer, vollftändig. 


Dptifer bei 
Wie boldts. 


Militärs Alademie geplant. 


Soll an Stelle der Morgan Part Afademie 
treten. 

Im⸗ Arlington Hochſchulgebäude be— 
rieth geſtern eine Anzahl von Bürgern 
von Morgan Park über den Plan der 
Einrichtung einer militäriſchen Vor— 
bildungsſchule in den Gebäuden der 
Morgan Park Akademie, welche im 
Juni von der Univerſität Chicago 
aufgegeben wird. Hauptmann a. D. 
George Byrode, zur Zeit Lehrer an 
der Culverſchen Militär-Akademie, 
ift erbötig, Grundftüd. und Gebäude 
bon ber Univerfität zu miethen und ei- 
nige Yeldgefhüge don ber Bundesre- 
gierung zu erlangen, wenn‘ ihm bie 
Unterftügung der Bürgerfchaft zuge 
fichert wird. Mayor Y. R. Gray von 
Morgan Park verfprah, feinen Ein- 
fluß zu Gunften des Planes aeltend 
zu machen. Die Alademie wird, falls 
fie zu Stande 
Morgan Park Militär - 
haften, 


Akademie er: 


— — — —— — 
Guldens „Senf⸗⸗. 
Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 
— —· —— — 
Kirhenfonzert. - 


Morgen Abend findet das ah- 
reskonzert des Chors ber ebange- 
liſchen Johannes-Gemeinde in der 
Kirche an Garfield Ave. und Mohamt 
Str. ftatt. Das Konzert wird bon 
Herrn Theodor Scheerer dirigirt, als 


Seliften wirken die Damen M. eanz |- 


nette Zoudon und Elfa Scheerer und 
bie Herren Dito Roehrborn und Geo. 
%. Bainbridge mit. Die Hauptnums 
mern be3 zmeiten Theiles des Pro—⸗ 
gramm ift Eoleridge Taylor „Hia> 
matbas Hochzeitsfeft“, ausgeführt vom 
Chor von 45 Stimmen und Herrn 
Bainbridge, Tenor, ala Solift. Ein- 
trittöfarten foften 25 und 50 Cents, 
Das Programm lautet: 

1. Suge in D für Orgel 

2. „Caprice Bdrillante” 


* ————— 


Orgel-Begleitung: 
‚8. Bioline und 


‚Beumaite Loudon, 


Ser Diie 6. Roebrborn, 


19.90 7 


Leineu⸗Kragen 
für Männer zu 


Plaited Bujen Negligechemden für Män- 
ner — nett gemuſtert und geftreifi— 
regul.: $1.00 Wertb—gu 
NegligeeMännerhemden—ertra feine Qua⸗ 
— J Bercales— Center Blatt dazu pafe ' 
ende Manichetten— nett gemuſtert 
geitreift— BR: son Duorsartschunne döc 
Männer-Negligeehemben— extra feine Dita 
das M 
3, dag — anſchet⸗ 65c 
Männer: — Siehe u. Dlais 
Bufen—Eoat-Facons, es1 v0 
od. abnehmb. Manfchetten, zu 
Männer-Negligeehemden—einf. vd. plaited 


| 


fommt, ven Namen |-Titel eines Doktor der 


—* pda Da 


ES 


Sem: 
Jedermann, für 
Mãn⸗ 
in mittleren Jah—⸗ 
ten, alte Männer — 
Art au 
fich ber» 
lodnt für ein Sabr in 


Ic 


10c Knaben · | 
Hoſenträger zu bc 


Ganz farbige Männer-Regligeehemden. — 


dem beiten Sarner’s Percale—ein emcite 
te3 Fadrifat— im ann Lande als. ein 50€ 


Hemd befannt — jest 


29c für ganz fagbige —— ie KAnaben— 12 bis 14—wertb 50«. 

Einfach blaue Chambran Männer-Hemden— 

rantirt erite Dualität in jeder Ber € 
Auswabl.. . 


Schwarze Eateenhemden für — 
fere aute Qualttät—Nofe Rüden— 
PBerimutternöpfe, volle Gr., 
Mustin-Nahthemden für Männer—aus_ feiner 
Qualität weißem Muslin. gemadt—geimad- 
boN beitidt am Kragen und an ber 5cC 
binunter—14 Dis 19—au 
Kanaden-Regliger-demben— aus auter Qualität 
Percales aemaht— große Auswabl von 29c 


5% 


bung— Gr. 14 bis 17— 


Front 


Muſtern — peziell zu 
Manfgeiten— 


a BL > 


100» Sid © Dinner. Set, 
Rorzel:. 
lan, elegante Rofen-De- 
iorationen, volle Größe, N 
teguläter „sı0, 50 | 


Sanitärte prima 
geruchlofe Ganſe⸗ 
federn — reguläre 
85c "Sorte, per 
Pfund, 


Sud. Handtüher— 
fhwere Sorte — 
groß rotder 
Rand — befranit 
— 10 Btb, Stüd 


don ibren $ 


Sr. Harlans Nachfolger. 


Dr. John 5. Nollen einſtimmig zum Leiter 
der Lake Foreſt-Univerſität gewählt. 
Zum Naͤchfolger Dr. Richard Har- 
lans als Leiter der Lake Foreſt⸗Uni— 
verſität, der im letzten Herbſte feine 
Stelle niedergelegt hat, iſt Dr. John 


»Scholte Nollen, Leiter der deutſchen 


Abtheilung der Staatsuniverſität von 
Indiana, berufen worden. Seine 
Wahl durch den Aufſichtsrath der Unis 
verſität erfolgte am Samſtag einſtim⸗ 


mig. Er wird ſeine Stellung am 10. 


Juni mit Beginn des neuen Schül— 
jahres übernehmen. 

Dr. Nollen wurde am 15. Januar 
1869 in Bella, Yomwa, geboren und er= 
hielt feine Ausbildung auf der 
Staat3univerfität von Jomwa. Er hielt 
fi zu feiner meiteren Ausbildung 
mehrere Jahre in Europa auf und er- 
warb auf der Uniberfität Leipzig den 
Philoſophie. 
Im Jahre 1893 übernahm er denLehr⸗ 
ſtuhl für moderne Sprachen an der 
Univerſität von Jowa; den er bis 1008 

ne hatte. In dieſem Jahre wurde 
in die Leitung der deutichen Abthei- 
lung der Staat3univerfität von In— 
diana übertragen. Im Geptember 
legten Jahres verheirathete er Tich mit 
Tel. Emeline Bartlett von Propidence, 
R. 3, einer Schullehrerin des Bajfar- 
Kollege, mit der er gegenwärtig Eu- 


topa bereiit. 
— 1:0 — 


Sen Ce gegen Dümersen und Bein, äußern 
lie Anwendung. Brobeflafe 10« 


Dowics ' Begräbniß. 


Einwohner von Zion Sion City fammeln, um 
das nöthiae Geld dafür aufzubringen. 


Um die Koften für das Begräbniß 
Yohn Alerander Domied aufzubrin- 
gen, die ji auf $500 jtellen, werden 
gegenwärtig Sammlungen unter den 
Einwohnern a Eitys veranftaltet. 
Trotzdem die Wittme deö Verftorbenen 
nicht unbemittelt ift, macht fie teine 
Anftalten, die Koften für die Bei- 
fegungöfeierlichkeiten zu tragen. Die 
Leiche wurde befanntl 
einer Gruft untergebr 

Maffeverwalter Hateln,. * die 
Leitung der Angelegenheite "dem 
Eitys übertragen i, nike g9 
an, daß es ihm —— I Du 
—— 


—— 
ben fol. ug m Er 


au bon — 


25c Mämer- 
— 


Diſh 
Er 


vorläufig in |: 


‚Rings beiter Mafcstnienfaden — 
Stel Ian Siarsch > 
gen 

— Maſchin 


Re ee 
= — —— un J— 


Du 
Bestes 


ALULINA —J— — 


Boylimettie—erten feis 
ne3 Garm— gute Län» 
gen, 8 bis 15 Dis— 
Sabrifrefter don 39c- 
"Stoffen, Yard, 


86z88. reininoll. Alba» 
4208 — ferner Nun’s 
— — — Far⸗ 

und 


Be ra eat 
25° 


36zöllig. reinwallener 
ſchwarzer Cheviot — 

—* tür Suits oder 
Racbtbemden etc. 


i — werth 68 
Pi babt nte eine jelange 25 Stüde rei- 
Auswa == Yard, 


El 3Azc 


Einaefloffen. in 
diefem Hemden- 
berfauf find ſpe⸗ 
aielle Offerten in 
tier, Mans 
i&etten,Halstradd» 
ten, Sofenträgern, 


— nd 3 
art Geld ven 


brauch tommt. 


15c 
350 


Männer - Erräimpfe— 
in ſchwarg und fanch 
Farben — nahtlos — 
regul. 1244c Bert 
der Yard, 


Te 


Schwarze Baummalle- 
ne Kinderfteimpfe — 
gerippt — nabtlos — 
Ueberbleidfel von 15c 
Strümpfen — Baar, 


Te 


14—17, aus 


Fourin-Hand Tied für Männer—arohes Aſſort⸗ 
ment don Muftern—treaul. 25c Werthe — 10€ 
größter Bargatn in Chicago —zu....... 


8:30 bis 11. Borm.und 
2 Bid 5 Nadım. — 2 
Zaibe Brot und 1 Pid. 
Ginger Enaps oder 
Soda Eraders zu 


11e 


Glaswaaten 


2 ER 
2 


Droguen-Bnrgains 


ine of Carbut — die pe Brahms 
Medizin—$1.00 Erd 

Vorar oder Sameelen 

1:Pfund Bader au.. 
NieremPflafter — 


Unze Kargon Eompoune, 
flitff. Löwe⸗ahn⸗Extraft und 4 
Unzen Satſaparilla Compound. 


Nicht, des Geldes wegen, fordern wegen ber gen der Ecädinung 


fo dab alle 


Weiſe die vielen Augenſchmerzen be» 


Obtiter bei 
Wie boldts. 


opfſchmerzen befreit. 


Gouverneur Deneen verklagt. 


Bat als Staatsanwalt angeblih Grundftüc 
unrechtmäßiger Weije erworben, 

Gegen Gouperneur Deneen unb 
Oskar W. Brecher wurde geftern im 
Kreisgericht eine Klage anbängig ge- 
macht, durch die Peter %. Young, 461 
Douglas Boulevard, Grundeigenthum 
twiederzuerlangen fucht, da8 auf Ber: 
anlafjung Deneens in feiner Eigen- 
fhaft al Staatsanwalt verkauft 
morden war, Das Orunbeigenthum 
war als Bürgfhaft für Herman 2. 
MWiderfham: verpfändet morben, ber 
wegen lnterfchlagung und Erlangung. 
bon Geld unter Vorfpiegelung faljcher 
Ihbatfachen angellagt war. Die Bürg- 
Thaft war für verfallen erflärt und 
dad. Grundeigenthbum, bas angeblich 
einen Werth. von $15,000 hatte, für 
$2000 verfauft worden. Brecher hat 
ed anagebli‘ für ben -bamaligen 
Staatsanwalt Deneen angelauft. Die 
Kläger behaupten, daß der Jimangs- 
— unrechtmãßiger Weiſe erfoigt 
ei. 


— — — —— 
Nedakteure eingelocht. 


Sollen geſchrieben haben, drei katholiſche 
Geiſtliche ſeien verheirathet. 

Sohn Kater, 689 Loomis Str., und 
Jakob Tiscol, 9007 The Strand in 
South Chicago, Redakteur und Hilfs- 
redalteur der in tſchechiſcher Sprache 
erſcheinenden ſozialiſtiſchen Zeitung 
„Glas Swoboda“, wurden un⸗ 
ter der’ Antlage der ſtrafbaren Beleidi⸗ 


Jgung verhaftet. Eine gleiche Anklage 


iſt gegen die Herausgeber des Blattes, 
Joſeph Dullet, 825 St. Louis Abe. 
Anton Duller, 124 W.-25. Str., und 
Michael Konza, 669 Loomis Str., er> 
hoben worden, ‚doch. hat man bie og 
nicht zu finden vermocht. Der 
ger tft Pfarrer J Kranjek von = 
tatholifhen St. Georgö-Kirde, ben 
hen Kor zur SE fol ein pe in 
fat in welchem 


angeblich * — auf 

Kranjel und bie Hilfspfarrer 

fteric und 2. Klopice enthalten war 
und erflärt wurde, die brei 

feien verbeiratfete Männer, 


Riedeige Hapeyreife 


———— 
via ber Baltimore & Obio € 
I 3 Hose Wal pri hi 
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Teſegcaphiſche Depefihen. 


Geliefert den der "Associated Press”. 
Aland, 


Grau ftarb nit arm. 


Nem Hort, 23. April. Die meitver- 
breitete Annahme, daß ein Opern=‘$m= 
prefario arm fterbe, hat fich im Yalle 
de3 dahingefchiedenen Maurice Grau 
ausnahmäsmeife nicht beſtätigt. Es 
wird mitgetheilt, daß Hr. Grau (ber 
bor Kurzem in Paris ftarb) ein jehr 
großes Vermögen hinterlaffen habe, 
obiohl der Betrag noch nicht bejtimmt 
zu erfahren ift. Laut Tejtament fällt 
das Vermögen zu gleichen Theilen an 
die Witte und bag einzige Kind, Frl. 
Lulu Grau. Mehrere befannte Nem 
Yorker Geſchäftsleute ſind die Te— 
ſtamentsvollſtrecker. 

Verhängnißvolle Bräude. 

New York, 23. April. Sechs ver⸗ 
ſchiedene Brände auf der oberen Oſt— 
ſeile, auf der mittleren Oſtſeite, und 
in einer großen Stallung an Chriſto— 
pher und Barrom Str. hielten bie 
Feuerwehr fünf Stunden Hinburch 
nah Mitternacht beichäftigt. 4 Sta 
liener famen um, 250 Pferde wurden 
getödtet, 12 Feuerwehrleute verlegt — 
darunter 2 fchmer — zwei Yeuerfpri- 
ten gingen bei Zufammenftößen in 
Trümmer, und e3 entitand ein ge= 
fammter Eigentbumsfchaben von etwa 
$200,000, 


Ausland, 


Sene fürftlihe Silberdiebin. 


Berlin, 23. April. Wie längft er» 
wartet wurde, joll der Kriminalpro= 
zeB, welcher gegen die Fürftin Ramilla 
d. Wrede megenDiebftählen vonSilber- 
geihirr aus Hotel anhängig gemacht 
wurde, jet ganz fallen gelafien mer- 
ten. Werztliche Sachverftändige haben 
tie Fürftin für mahnfinnig erklärt, 
und fie befindet fich jegt in einem Sa- 
nitarium. 

Belannilich hatte die Gejchichte rie- 
figeg Muffehen erregt. “Die Klage war 
bon einem Diener des Gemahls ber 
Fürftin erhoben worden; diefer Diener 
mar entlaffen morben, nachdem er dem 
Fürften mitgetheilt hatte, daß die Für- 
ftin an der Stehlmanie leide. und 
$12,000 Schmweigegelb gefordert hatte. 
Später wurde der Diener unter einer 
Erpreffungsanflage verhaftet. 

Die Polizei fand im Medlenburger 
Schloß Bafedom, welches die Wrebes 
aepacht:t hatten, Silbergeſchirr im 
Merthe por $45,000, da aus allen 
berborragenden Hotel Europas zus 
fammengeftohlen worden mar. 

Die Fürftin ftammt aus einer reis 
chen argentinifchen Yamilie. Uebri- 
gen? haben die Wrebes einen Palaft 
in Madrid, der mit feltenen Kunft- 
ſchätzen gefüllt ift. 

Gonried Ihwer Tranf. 

Berlin, 23. April. Der Opernbi- 
reftor Heinrich Conrieb ift im „Hotel 
Kaiferhof“ fehmerfrant. Er Tann 
fi, da er von einem Rückgratsleiden 
° befallen ift, nicht ohne Beiftand beime- 
gen und muß fi auf und ab tragen 
laſſen. 


Schatzhöhle gefunden. 


Liffabon, Portugal, 23. April. Eine 
Höhle mit werthpollen Schäßen murbe 
an der Küfte des nörblichen Portugal 
entbedt. €3 find unter ven Schägen 
viele alte Goldmünzen, Yumelen und 
alterthümliche Waffen. Vermuthlich 
var die Höhle ein Beuteverſteck eines 
Seeräubers. 38 Entdeckung wurde 
durch die fürzlichen Erbbeben möglich 
gemacht. 

Dampfernadhridten. 

Ungelommen. : 
Dorl: Staatendam von Rotterdam; 
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Koitete au Menihenopfer? 


Zoulon, Frankreich, 23. April. Nach 
fpäterer Mittheilung find bei dem er- 
mähnten euer im Arfenal, zmifchen 
Naht und Morgen, auch drei Manı 
allem Anfchein nach umgefommen, und 
zehn find fchwer verleht morben, näm- 
lich beim Einfturz einer Mauer eines 
Lagerhaufes. E3 wurde ein foloffaler 
Sahjcehaden verurfacht, welcher in viele 
Millionen geht, trogdem Soldaten und 
Matrojen die Flammen mit aller 
Energie befämpften! Uebrigens tft das 
Teuer noch nicht unterdrüct und be= 
droht auch Privatwohnhäufer außer: 
halb des Arſenals. 

Das Gebäude, in welchem die Kom— 
miſſion zur Unterſuchung der kürzli— 
chen Kataſtrophe auf dem Schlachtſchiff 
„Jena“ ihre Sitzungen abhielt, ſteht 
gleichfalls in Flammen, und es heißt, 
die meiſten Dokumente, welche für die 
Unterſuchung von Bedeutung ſind, 
ſeien vernichtet. 

(Später:) Toulon, 28. April. 
Endlich wurde heute Nachmittag das 
Arſenalfeuer unter Kontrolle gebracht. 

Es ſind noch mehr Dächer einge— 
ſtürzt, jedoch ohne verhängnißvolle 
Folgen. 

Auch verſichert der Superintendent 
des Dockgehöftes, es ſei bei den vorigen 
Einftürzen Niemand umgefommen, ob- 
mohl etwa ein Dußend Perfonen ver- 
left murbe. 

Es wurde auch feſtgeſtellt, daß we— 
nigſtens Duplikate der Schriftſtücke, 
welche auf die ‚Jena“-Kataſtrophe Be— 
zug haben, gerettet worden ſind. 

Zoulon, 23. April. Die Zahl der 
VBerlehten bei dem Arfenalbrand, in- 
folge von Mauereinftürzen, ift größer, 
al3 man erft glaubte Neulicher Mit- 
theilung zufolge haben fchon 30 Leute 
nad Hofpitälern gebracht merben 
müffen. 


Gelegraphilhe Nolizen. 
Inland. 


— Größtentheild  abgebrannt ift 
dad Dorf Kent City bei Grand. Ra- 
pibs, Mich. 
, Im Alter voon 53 Jahren ftarb 
in Milmaytee der. weithin , befannte 
Mufiter Julius Klaufer. 

— Ein fhwerer Nachtfroft richtete 
großen Schaden au) in den Gärten in 
der Umgegend von EIPBafo, Ter., an. 


— Dr. John Carver aus Marjhall, 
Micd., der in Fort Smith, Arf., ein- 
gefangen wurde, fol mindeftens 17 Ie- 
bende Gattinnen haben! 


—* 53 bon 100 zum Geſchworenen⸗ 
bienft in St. Louis Worgeladene er- 
tlärten, daß fie an-das „ungejchriebene 
Gefeg“ glauben, und murden daher 
weggeſchickt. 

— Der, in Nem York verhaftete 
Enrico Alfano, das angebliche Haupt 
bed berüchtigten Geheimbundes Ca- 
morra, wird nah Ytalien zurüdge- 
fanbt werben. 

— Kurz ehe er den Hafen von Bal- 
timore erreichte, jtieß der englifche 
Dampfer „Barnjtable” mit dem Dam- 
pfer „Old Point Comfort“ zufammen 
und erhielt ein großes Loch in ber 
Badborbjeite, 

— Die Unterfhlagungen. von W. 
D. Douglas, Elerf der „Zruft Co. of 
North America“ in New York, werben 
bon dieſem felbft auf eine Viertelmil- 
lion Dollars angegeben. &3 jollen nod 
mehr Verhaftungen erfolgen. 


— 32 Ntaliener find zu Wiltes- 
barre unter der Anjchuldigung verhaf- 
tet worben, zur „Schwarzen Hand“ zu 
rer und eime Reihe Berbrechen 

ort verübt zu haben. Nur 10 mwur- 
ben vorerft wieder freigelaffen. 

— Geftrige Bafebal fpiele: 
„National League” — Chicago, 
Sincinnati 2; St. Louis 2, Pittburg 
8; Bofton 0, New. York 1; Philabel- 


rootlyn 0. nerican 
Be Detıoi — —* 
8, Boſton 7; Phil⸗ hia 
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Mbendvoft. Chicano, Dienftag, 


ende. ann er Ra en Bert TE. En En A En nenn nn. mern uemer 


— An 9 farbigen Häftlingen in 
New Drleans wird ‚egperimentell vom 
| Staat feftgeftellt werden, ob Zuderme- 
ı lafle, wie fie feit vielen Jahren in 
Louifiana (mit Schmefelfäure) ge- 
macht wird, geſundheitsſchädlich tft. 
Der Verkauf ſolcher Melaſſe war 
jüngſt auf Grund des jetzigen Nah— 
rungsmittelgeſetzes geſperrt worden. 


eiusland. 
— Ein nächtlicher Brand wüthete 


im Arſenal von Toulon, Frankreich. 


Anſcheinend iſt der Schaden groß. 
Die Pariſer Polizei riß eine 
Menge Plakate äb, worin die Truppen 
aufgefordert werden, nicht gegen 
Streiker einzuſchreiten. 

— Das neue japaäniſche Feldge— 
ſchütz hat eine wirkungsvolle Trag— 
weite von etwa 8500 Yards. Jedes 
Geſchütz koſtet 55000. 


einem verworrenen Schriftſtück nicht 
alle franzöſiſchen Forderungen wegen 
der Ermordung des Dr. Mauchamp 
bewilligt haben. 

— Wie aus Saloniki, Türkei, ge— 
meldet, hatte bei Iswar eine Bande 
Serben einen Kampf mit einer Bande 
Bulgaren. 10 der Letztern wurden ge— 
tödtet und ihre Köpfe abgeſchnitten! 
— Der Wirthſchaftliche Ausſchuß, 
der in Berlin zuſammentrat, entſchied 
ſich nach ſiebenſtündiger Debatte denn 
doch für die Verlängerung des Han— 
delspropiforiums mit den Ber. Staa— 
ten. 

— Die ruff. Duma verfchob die Er- 
örterung des Antrages der NReaftio- 
näre, welcher den Terrorismus ber- 
dammt. Die Verfaffungsdemofraten 
möchten gern den Antrag gar nich. zur 
Debatte tommen laflen. 

— 63 heißt, daß General Botha 
mährend der Konferenz der Kolonials 
minifter in Zondon die Zuftimmung 
der Regierung zur Schaffung eines, 
aus Voeren beftehenden Freimilligen- 
forp3 für den Transpaal erlangen 
will. 

— König Edward und ſeine Ge— 
mahlin wurden jüngſt, als ſie die 
Mönchskirche von Santa Clara, Ita— 
lien beſuchen wollten, für Bettler ge— 
halten und von den Mönchen, die bei 
einem Mahl ſaßen, nicht eingelaſſen. 
Als ſich der Irrthum aufklärte, ent— 
ſchuldigten ſich die Mönche ſehr. 

— Die Abweſenheit der Königin 
Helena beim Stapellauf des italieni— 
ſchen Kriegsſchiffes „RKoma“ ſoll, wie 
auch ihre Abweſenheit bei der Zuſam— 
menkunft mit König Edward inGaeta, 
die Folge eines Zankes zwiſchen König 
Viktor Emanuel und Prinz Danilod, 
dem Bruder der Königin, geweſen ſein. 
— Spaniſchen Regierungsberichten 
zufolge haben bei den Wahlen für das 
Abgeordnetenhaus die Konſervativen 
im Ganzen glänzend gejiegt und ans 
fcheinend 260 von den 404 Eiten er- 
obert. Aber man glaubt, daf; die geg= 
rerifhe Minderheit im Haufe der Re- 
gierung jchwer zu fchaffen machen 
wird. . 
— Zu Lodz, Ruffifhpofen, itberfie- 
len 30 bewaffnete Zerroriften eine 
Kutfche, worin Tich ein Theil des Er- 
Yöfes der Regierung auß dem&chnaps- 
verfauf befand, tödteten durch Bom- 
benwurf 3 Soldaten, verwundeten 5 
ſowie den begleitenden Regierungäbe- 
amten und den Kutfcher tödtli und 
erbeuteten $2000. 


die aus ihren Gtellungen im brit. 
Kriegsarfenal zu Woolwich entlaffen 
worden waren, 309 nad) dem Barla= 
lamentögebäude in London, und eine 
Abordnung murde bom Premier 
Campbell = Bannerman empfangen. 
Diefer aber erklärte, der Betrieb in 
Moolmwich könne nicht die Ausdehnung 
behalten, Die er während bes lekten 
Krieges hatte; e& Milrden noch mehr 
Entlaffungen ftattfinden, doch merbe 
die Regierung möglichjt rüdfichtspol 
berfahren. 

— — 


Erſte Klaſſe! 


In der Sitzung des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes vom 18. März 
ſagte, unter anderem, bei Berathung 
des Eiſenbahnetats der konſervative 
Abgeordnete v. Brandenſtein, ſehr viele 
Leute hätten in neuerer Zeit die Er— 
fahrung gemacht, daß die Koupés 
erſter Klaſſe überfüllt ſeien, und was 
die Geſellſchaft anlange, ſo habe man 
in der zweiten mehr Ausſicht, ange— 


nehme Reiſegefährten zu finden als in 


der erſten Klaſſe. Denn in dieſer 
führen meiſt höhere Eiſenbahnbeamte 
(Bauinſpektoren) und Reichstags—⸗ 
abgeordnete. Mit Bezug hierauf wird 
der Fuldaer Zeitung eine kleine Ge— 
ſchichte mitgetheilt, die ſich vor nicht 
zu langer Zeit auf der Strecke Fulda— 
Gießen zugetragen habe. Ein höherer 
Eiſenbahnbeamter ſaß mit einem ihm 
unbekannten Herren in einem Coupé 
„erſter Güte“ und wollte ſich eine Zi— 
garre anzünden. Da nun das Rauchen 
in ber erften Klaffe nur mit Erlaub- 
niß ber: Mitreifenden. gejtattet ift, 
manbte er fich an fein Gegenüber mit 
der Bitte, rauchen zu dürfen. Die Er: 
laubniß wurde ohne Weiteres verfagt- 
Als nad kurzer Zeit der „Unbefannte“ 
auf einer Station einen durch einen 
Bedienten gereichten Jmbiß verzehrt 
hatte, jtectte ex fich eine Zigarre an und 
fagte zu dem Beamten: . 

„So! Nun können Sie aud) rau 
n!" 

„Diefe8 Mal verbitte ich e3 mir!“ 
fagte der Angeredete. 

Da murde der MReifende „erfter 
Klaffe“ Höchit aufgebracht und rief: 
„Was fallt Yhnen ein? ch bin der 
Baron BR. ; 
„Und ich bin der Regierungsrath 
©. bei der Eifenbahndireftion in F. 
und verbitte mir, daß Sie rauchen, 
fonft jehe ich mich veranlaßt, die Sache 
dem Vorftand der nächften Station zu 


unterbreiten!“ 
Güte“ war tein Reid 


— Eine Parade von Arbeitslofen, . 


iefer z . iet -„ RAT 
Diefer  feubale Paflagier —* J 


Intereffante Anterredung 


Gehört vonvielen, die geftern vor- 
fpradjen, um Cooper zu.jehen. 


John Elg erlangte Hilfe. 


Yad jahrelangem Leiden erhielt er Lin⸗ 
derung. durch die Cooper-Medizinen. 


E3 gefchehen viele wunderbare ©a- 
chen in Eooper’3 Hauptquartier, dem 
Public Drug Store, 150 State Str., 
aber die intereffantefte Gefchich- 
te, die je gehört wurde, erzählte Herr 
Sohn Elg, 584 Sedgmwid Gtr., der feit 
Jahren jchredliche Schmerzen in jei- 
nem Körper hatte. Er fagt: 


— Der Sultan von Marokko fol in |’ 


John Elg, 584 Sedgwick Str. 


„Seit vielen Jahren hatte ich Ma— 
genbeſchwerden und ſchreckliche Schmer⸗ 
zen in meiner rechten Seite und dieſe 
verurſachten Rheumatismus. Ich 
konnte nicht gut ſchlafen und war des 
Morgens ſo müde wie am Abend vor— 
her. Ich hatte keine Energie und oft 
hatte ich Schwindelanfälle. Mein Ap— 
petit war verſchieden. Manchmal hatte 
ich einen Wolfshunger, dann trat 
Uebelkeit ein. 

„sch hatte viele Mittel verſucht, er— 
hielt aber keine Linderung. Da hörte 

ich eines Tages, was die Cooper Prä⸗ 

parate für Magenleiden und Rheuma— 
tismus bewirkten und ich beſchloß, ſie 

zu verſuchen, ohne Hoffnung auf Lin— 
derung; aber nachdem ich die Medizin 
eine Woche lang genommen hatte, ging 
ein rieſiger Bandwurm aus meinem 
Körper ab und es trat ſofort Beſſe— 
rung ein, mein Appetit kehrte wieder, 
ich konnte Nachts ſchlafen und ich bin 
wie umgewandelt. 

„Jetzt weiß ich, was mein Elend 
verurſachte, es war dieſer Bandwurm, 
und ich kann mich nicht anerkennend 
genug über die Cooper Mittel aus— 
ſprechen, denn ſie waren die einzigen, 
von den vielen anderen, die ich ver— 
ſuchte, die mich geſund machten. 

Ich möchte Herrn Cooper perſönlich 
danken für das was ſeine Medizin für 
mich gethan hat.“ 

Hunderte von Unterredungen ähn— 
lich wie dieſe werden täglich im Public 
Drug Store, 150 State Str., über— 
hört. Anz. 

— — — 
Poliziſt unter Anklage. 


Soll fih an einem jungen Mädchen ver: 
gangen haben. 

Der Vater der 16 Jahre alten Eft- 
fabeth Scheffer, Nr. 600 Wells Str., 
theilte legten Dienjtag dem Polizeiin- 
Tpeftor Revere von der Chicago Aoe.- 
Bezirfmwache mit, feine Tochter habe 
ihm geftanden, daß fie von dem Poli- 
ailten Herbert Allen von der Hudfon 
Avenue = Bezirfimahe auf Ab: 
wege gebracht worden ſei. Al— 
len iſt einer der neu angeſtellten 
Poliziſten und 25 Jahre alt. Die Be— 
ſchuldigung gegen ihn wurde zunächſt 
geheim gehalten, und ein Detektive 
wurde, wie Leutnant Heidelmeier von 
der Hudſon Ave.-Bezirkswache heute 
ſagte, beauftragt, Allen zu beobachten. 
Der Beamte ſah, daß das Mädchen in 
Allens Bezirk, der von Goethe, Clark 
und Larabee Str. und North Avbe. be— 
grenzt wird, mit Allen ſprach. Dieſer 
und andere Poliziſten wurden dann, 
obwohl nach Leutnant Heidelmeier nur 
Allen von dem Mädchen beſchuldigt 
wird, von Inſpektor Revere verhört. 
Allen ſtellte des Mädchens Angabe in 
Abrede und erklärte, ſie ſei ihm fort— 
‚während auf feinen dienſtlichen Gän— 
gen nachgelaufen, troßdem er ihr mie- 
erholt den Rath gegeben babe, nad 
Haufe zu gehen. 

Elifabeth Scheffer will mit Allen 
auf dem Keimmege von Tanzhallen in 
der Gegend von North Ae., die Tie zu 
befuchen pflegt, befannt geworben fein. 
Leutnant Heidelmeier jet volles Ver- 
trauen in Allen, der im Haufe Nr. 85 
Hammond Str, wohnt und angeblich 
ein tüchtiger und zuberläffiger Polizift 
ift. Ein Bericht über den Fall ift an 
Polizeichef Shippy gefandt morben 
und wird. nach deffen Rüdfehr von 
Springfield von ihm geprüft werben. 


Borgebeugt. 


Haftbefehl wegen angeblichen Mordes gegen 
Frau Sladek erwirkt. 

Auf Anrathen der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wurde heute ein Haftbefehl gegen 
Frau Mary Sladef ermirkt. Die An- 
lage lautet auf Mop. Stabtrichter 
Crowe ftellte den Haftbefehl aus, der 
heute Nachmittag im Spital zu Dun- 
ning,:wo die rau barniederliegt, voll- 
ſtreckt werden ſoll. 
Die Maßnahme wurde getroffen, 
um zu verhindern, daß die Frau auf 
Grund eines Ba — 


— 
wu 


den 23. April 1907. 


Ein wigtiger Zeuge, 


"Marfin 3. Banfon in Sachen. Eenekans- 


vernommen. 

Bon den Großgefchmorenen murbe 
heute Vormittag Martin 3. Hanjon 
— Mitinhaber der „Louis Hanjon 
Eo.“, deren Fabrik von Ausftattungen 
für Barbierftuben fich an der N. Eur- 
ti3 Str. befindet — über eine Stunde 
lang als Zeuge vernommen. Hanjon 
wollte den Berichterftattern weder fei- 
nen Namen nennen, noch) Auskunft 
darüber geben, was er den Groß- 


geſchworenen mitzutheilen gehabt hat. 


Den Namen brachte man auf Umwegen 
in Erfahrung, und was die Ausſagen 
Hanſons betrifft, ſo heißt es, daß dieſe 
auf die Machenſchaften Lenehans, des 
früheren Hilfs-Vorſtehers der Stadt— 
gerichtskanzlei, Bezug gehabt haben. 
Dem Vernehmen nach hat man Kennt— 
niß erlangt von der Hinterziehung 
weiterer Geſchworenengebühren, deren 
Lenehan ſich angeblich ſchuldig ge— 
macht hat. 

Nach Hanſon wurde ein Nachbar 
bon biefem, der bei der Steuereinjchäß- 
ungs-Behörde beichäftigte Paul 9. 
Miedel al3 Zeuge vernommen. Bon 
ihm brachte man fpäter heraus, daß 
Hanfon, der mit Sidney Spiegel be- 
freundet ift, ihn, Wiedel, veranlaßt 
hat, dem Spiegel einen Empfehlung? 
brief an Zenehan mitzugeben, melcher 
dann den Spiegel eigenmädtig vom 
Eefchmworenendienft entband, aber. die 
Gebühren, zu welchen diefer berechtigt 
geiwefen wäre, wenn er feiner Pflicht 
nachgelommen fein würde, in die eigene 
Taſche ſteckte. — Nach Herrn Wiedel 
ließ die Grandjury ſich Herrn Galpin, 
den Kanzleivorſteher des Stadtgerich— 
tes, kommen, der ebenfalls einem län— 
geren Verhör unterworfen wurde. 

— — — 


Richt ſo raſch. 


Herrn Anſon ein nachgeſuchter Einhalts— 
befehl verweigert. 

Der frühere Stadtſchreiber Anſon 
ſuchte heute beim Kreisrichter Honore 
um einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
nach, welcher es der Stadtverwaltung 
und beſonders dem Baukommiſſär 
Downey verwehren ſoll, ihn an ber 


‚Errichtung einer Zufchauertribüne auf 


feinem Ballfpielpla an der 61. Stra: 
Be zu verhindern. Das Bauamt hatte 
für die Errichtung diefer Tribüne be- 
reit3 einen Erlaubnißfchein auggeftellt, 
aber Kommiffär Barten hat biefen 
widerrufen. Anfon ließ nun durch 
feinen Anmalt geltend machen, daß er 
geichäftlich großen Schaden erleiden 
mwürbde,. fall3 er die Tribüne nicht bin- 
nen menigen Tagen fertig hat. Der 
Richter Hat fich aber zu fofortiger 
Auzsftellung des Befehls nicht verjtan- 
ben, fondern angeorbnet, daß über das 
Gefuch erft verhandelt werben fol. 

—— ⸗ 

Erhält 820,000. 


Beriht des Maffeverwalters Setzer vom 
Richter Brentano genehmigt. 


Richter Brentano ertheilte heute im 
Superiorgericht dem von Maſſever⸗ 
malter eher von der Milmaufee Ane.- 
Staat3banf am 26. Dezember 1906 
unterbreiteten Bericht die Genehmigung. 
Herren Feer wurden $20,050 zur Be- 
zahlung der von ihm angeftellten 
Rechtsanwälte und $20,000 für feine 
eigenen Dienſte zugeſprochen. Der 
Richter erklärte, daß die Anſtellung der 
Anwälte zur gehörigenVerwaltung der 
Konkursmaſſe nothwendig geweſen 
ſei, und daß die von Herrn Fetzer für 
ſich beanſpruchte Summe von $20,000 
geringer ſei, als ſonſt gewöhnlich von 
Maſſeverwaltern berechnet zu werden 
pflege. Die in dem Bericht gemachten 
Angaben ſeien vollſtändig und der 
Wahrheit entſprechend. 

— — — — 
Berlangt Todesſtrafe. 


Die Verhandlung gegen Charles 
Hanſon, der ſich wegen der Ermor— 
dung des Poliziſten Fitzpatrick zu ver— 
antworten hat, ging heute Mittag zu 
Ende, und der Fall wurde den Ge— 
ſchworenen zur Entſcheidung überwie— 
ſen. Hilfsſtaatsanwalt Benedikt J. 
Short hielt die Schlußanſprache an 
die Geſchworenen, in der er die That 
als einen der 
darſtellte, den Cook Counth je zu ver— 
zeichnen gehabt habe, und die Todes⸗ 
ſtrafe verlangte. Er gab eine Schilde— 
rung der langen Verbrecherlaufbahn 
Hanſons, der kurz nach ſeiner Entlaſ⸗ 
ſung aus dem Zuchthauſe in Michigan 


Borzüglies Mittel. 

Dies ift. der Monat, um fi 
bon Blut » Unteinigfeiten aller 
Art zu befreien, von melden 
Rheumatismus das borberr- 
Tchendfte Symptom ift und wäh: 
rend der Winter-Monate fehmwer 
zu befeitigen ift, da bie Nieren 
die Harnfäure und andere Ab- 
fallftoffe nicht ausfcheiden. 

Eine mwohlbefannte Autorität 
fchreibt, daß die [hlimmften For- 
men bon Rheumatismus, Blut- 
ftörungen, auch Nieren= und Bla= 
fenfhmächen während des ganzen 
Jahres oft Jeicht gelindert und 
verhütet werben fönnen‘ dur) 
Einnehmen eines Theelöffela voll 
von folgender Mifchung für fur> 
ze Zeit nach den Mahlzeiten und 
bor dem Schlafengehen: 

Fluid Ertratt Dandelion, eine 
halbe Unze, Compound Kargon, . 
eine- Unze, Compound Syrup 
Sarfaparilla, drei Unzen. 

Ein hiefiger Apothefer fagt, 
daß diefes harmlofe Beftandtheile 
find, die jede gute Apothefe lie- 
fert und die jeder leicht im Haufe 
mifchen fann durch Schütteln in 
der Flaſche. 

Viele alte Leute jagen, daß die 
obengenannte Mifhung, wenn 
während diefe8 Monats genom= 
men, das Leben auf Jahre ver- 
längert und viele trübe und traus 
tige Tage im Jahre erfpart. 


— 


Koftete ihm Das Leben. 


Jeremy Garvey fiel von einer Telegraphen- 
ftange. 


Unter Rädern jermalmt. 


Der 15jährige Xeremyp Garvey, Nr. 
362May Str., mollte geitern Nachmit- 
tag feinen Spielgenoffen beiveifen, daß 
er eine Telegraphenftange: an May 
Straße, nahe Chicago Ape., erflimmen 
fünne. Er hatte beinahe das 30 Fuß 
über der Erde befindliche Querholz er= 
reicht, als ihm die Kräfte verfagten. 
Er ftürzie ab und fand auf der Stelle 
ben Tod. 

Beim Berfuche, an Ontario Etr. 
auf eine in Fahrt befindliche N. Clark 
Str. = Elektrifche zu fpringen, glitt ge- 
ftern Ubend der 42jührige Thomas 
Green, Nr. 241 Daden Upe., aus und 
fiel unter die Räder. Er hauchte unter 
ibnen fein Leben aus. Die Wrad- 
mannfchaft fonnte erjt nach halofiün= 
diger Arbeit die Leiche herporziehen. 

War zu baftiy. 


Der elfjährige Element ECopzi, Nr. 
121 Lam Xoe., ein Zeitungsjunge, 
Iprang geitern an Monroe Straße von 
einer in voller Fahrt befindlichen 
State Straße-Eleftrifchen ab und in 
ten Pfad eines von Michael Göß ge- 
lenkten Fuhrwerks. Er wurde über— 
fahren und erlitt Verletzungen, die ihn, 
wie man befürchtet, zum Krüppel ma— 
chen werden. Göt wurde verhaftet und 
in der Bezirkswache an Harriſon Str. 
eingeſperrt. 

Der Tod ihr Erlöſer. 

Frau Anna Kaminſchke, Nr. 47 N. 
Curtis Str., iſt geſtern im St. Ma— 
rien-⸗Hoſpital den am Freitag erlitte— 
nen Brandwunden erlegen. Die 75jäh— 
rige Frau war im Hauſe Nr. 897 N. 
Trumbull Ave. beſchäftigt. Am Frei— 
tag Abend geriethen dort beim Feuer— 
anmachen ihre Kleider in Brand. Ehe 
die Flammen erſtickt werden tonnten, 
hatte die Greiſin tödtliche Brandwun— 
den erlitten. 

Mm. E. Wanburg, Nr. 95 Sc ::ga= 
mon Straße, ein Weichenfieller ber 
Chicago, Burlington & QDuincy-Bahn, 
murde am Sonntag auf den Rangir= 


böfen in Hamthorne von einem Zuge 


überfahren. Den erlittenen Verlegun- 
ven ift er heute Morgen im ©t. Anto= 
niußsHofpital erlegen. 

Kein Kinderfpieljeug. 

Der fehsjährige Frank Smith, Nr. 
6244 Lerington Xbe., fpielte geftern 
mit einem Revolver. Die Waffe ent- 
lud fich in feiner Hand, und die Kugel 
drang ihm in den linterleib. Der Ber- 


faltblütigften Morde | wundete fand Aufnahme im Lafefibe- 


Hofpital, Dort ift er heute verfchieden. 


Die Mayorswahl in Sarvey. 


Bei der Gemeindemahl, melde Dos 
tige Woche in der Borftabt Harvey 


City zufammen mit Guy van Zaffel | orgenommen worden ift, find auf den 


einen Einbruch verlibte und den Poli- 
ziften Fißpatrid, der verjuchte, allein 
das berüchtigte Einbrecherpaar dingfeit 
zu machen, niederfchoß. 
— — — — 
Verbandstag der Bahnbeamten. 


Im Auditorium haben ſich heute 
herborragende Beamte faſt ſämmtli⸗ 
cher größeren Eiſenbahn-Geſellſchaften 
des Landes eingefunden, um Fachan— 
gelegenheiten von allgemeinem Inter⸗ 
eſſe zu beſprechen. Vorſitzender des 
Verbandes und auch des jetzt ſtattfin— 
denden Verbandstages iſt Vize-Prä⸗— 
ſident W. C. Crown von der „N. 2. 
Central-Bahn“. Der Konvents⸗Aus⸗ 
ſchuß für Sicherheits- und Schutzbor— 
lehrungen berichtete u. A. daß nach an⸗ 


geitellten Erhebungen von den 1,902,- ' 


582 Güterwagen, über welche die lei- 
tenden Eifenbahn-Gefellichaften verfü- 
gen, am 1. Januar d. %. 1,795,271 
mit Quftbremfen verjehen waren. 


DR. 6. PUSHECK, 
192 Wafhington Str.,. 
 - mabe5 —— 
Pe aeihoben, ein lien ie ie 
—— Vibration, und Lichtbehand⸗ 


Isar: 
_Offier-Stunden: 


1 


Eisherigen Mayor Kerr, der fih um 
Wiederwahl bewarb, 473 Stimmen 
entfallen, mährend auf Herrn Elmer 
Flewelling 475 Stimmen entfallen 
find. Kerr foll beabfichtigt haben, 
Tlemwelling nicht als feinen Nachfolger 
anzuerfennen, doch ift diefer nun vom 
Stabtfchreiber vereidigt worden und 
hat fein Amt bereit3 angetreten. Will 
Kerr nun die Wahl anfechten, jo muß 
er das von außen thun. 


Shlimmes Tahnunglüd. 

St. Paul, 23. April, Infolge 
Scienenbruches verunglüdte ein Per: 
fonenzug auf der Great NRortdern- 
Sahnn eine Meile öftlich von Blaisdell, 
und ein Dutend oder mehr Perfonen 
murben fchoer verlegt. Man fürchtet, 
daß ziwei der Verlegten nicht mit dem 
Leben dapontommen. 


— Rahfühtig.— Dihkerling: „Was 
ift denn aus den Gedichten geworben, 
die ich vor acht Wochen einreichte?" — 
Redakteur: „Die waren fo fchlecht, dat 
ich fie dem. Redakteur des Konfurrenz- 
blattes gefandt Habe " 


Tampfernadhriditen. 
Angelommen. * 
N f: Napolitan Briuce don New L 
Zartte: Friebrich ber Große, bon —— Dort 


n N [ und: Genua. . 
orinienfund- Selig Dlab,. von New Port 
Sintmerpen: Aniilodus von Iocoma, über Io» 
Ne 


‚| nad. open 


| einberufen, 


— un 


| 3ibkarten=dpekutalion 


Iſt jest durch ein Stantögefeg = 


verboten, 


Mag verfaffungswidrig fein. 


Den „Eocal Option”s£enten, welche auf die 
Dertreter Chicagos in der Zegislatur 
einen Drud ausüben wollten, wird von 
diejen mit gleicher Münze gedient. 


- 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) Re x 
Springfield, den 22. April 1907. 
Die Gejegesporlage, melde dem 

Zwiſchenhandel mit Eintrittstarten 

für Theatervorſtellungen, 

uſw. ein Ende machen und es zu einem 


7 


Konzerte - 


Vergehen ftempeln fol, folde Karten 


au einem höheren, alä dem darauf ver⸗ 
zeichneten Preife zu vertaufen, von bei= 


den Häufern der Legislatur angenom= » 


men, ift heute Abend vom Gouperneur 
unterzeichnet worden. Sie ift alfo jeht 
Gefeg. Ob die Maßnahme ihren Zmedt 
erfüllen mird, ift freilich eine andere 
Trage. 
ift geneigt, das zu bezweifeln. Er be> 


fürchtet, daß das Staats-Obergericht _ 


fie für verfafjungsmwidrig ertlären 
mwerbe. In Kalifornien, wo die Legis- 
latur vor einigen Jahren ein derazti= 
ges Gefeh erließ, hat der oberfie Ge- 
richtshof des Staates diefes umgefto- 
Ben. Indeffen mill die Begründung, 
welche das falifornifche Tribunal für 
feine Handlungsweife gab, Herrn 
Stead nicht recht einleuchten, Er hält 
e3 für immerhin möglih, daß das 
Staats-Obergericht von Illinois ſich 
nach jener Entſcheidung nicht richten 
werde. 
nunmehrige Illinoiſer Geſetz trotzdem, 
bo nimmt der General-Staatsan- 
malt an, daß der Gerichtshof dann an= 
geben wird, mie dem Unweſen der 
Sigfarten-Spefulation Einhalt gethan 
werben fann, ohne daß dabei verfaj= 
fung3mäßige Rechte verlegt werben, 


Ein parlamentarifhes Tauziehen. 


Der Abgeordenete Sollitt bat mit 
dem Angebot eines Kuhhandels, das 
er am Samjtag dem Mayor von Chir 
cago gemacht, einen Erfolg erzielt, auf 
ben er wohl kaum gerechnet hat. Herr 
Sollitt bot dem Mayor die Stimmen 
bon 39 Abgeordneten für die Chicas 
goer Yrreibriefporlage an unter der Be- 
dingung, daß vorher zehn Chicagoer 
Abgeordnete für die Berry’fche „Local 
Option“:Vorlage ftimmen; ehe biefe 
Vorlage nicht paffirt fei, mürben ihre 
Yreunde nicht für den Chicagoer reis . 
brief zu haben fein. — Nun haben bie 
Chicagoer Abgeordneten und quite 
Freunde von ihnen aus dem nnern 
des Staates jich zufammengetban, um 
den „Local Option“-Leuten zu zeigen, 
daß umgelehrt auch gefahren ift. Sie 
erflären Herrn Sollitt und beffen Leis 
ten, daß die PBaffirung einer „Local 
Option":Votlage verhindert merben 
würde, bi8 die yreibrief-Vorlage an- 
genommen worden jei. Danach könn— 


"ten nun diejenigen Abgeordneten fich 


richten, welchen an ber „ZocalOption“- 
Maßnahme etwas gelegen fei. Es wirb 
jegt darauf bingearbeitet werben, bie 
Treibrief-Vorlage im Unterhaufe mög- 
lichft rafch zur Annahme zu bringen. 


Die Berry:Dorlage. 


Die vom Senat angenommene Ber- 
ty/fhe „Local Option“-Borlage ift 
beute im Unterhaufe zum erften Male 
verlefen und dann dem Ausfchuffe für 
Rechtsfragen überwiefen worden. Der 
Borfiger dieſes Ausſchuſſes, S. 
Sheldon, hat für morgen eine Sitßzung 
und ſchon übermorgen, 
Mittwoch, ſoll die Maßnahme an das 
Haus zurückberichtet werden. Dort 
wird der Kampf zwiſchen den Frei—⸗ 
brief⸗ und den „Local Option“-Leuten 
beginnen. Sollte die Berry-Vorlage 
[hließlich im Haufe auch angenomnten ‘ 
werben, jo werben boch unfraglich fo 
biele Aenderungen und Gtreihun 
daran borgenommen, foviele Zufüge 
dazu gemacht werden, daß fie ihrer ur- 
fprünglichen Faffung wenig mehr äh⸗ 
neln wird. E3 wird dann vom Haufe 


und vom Senat ein gemeinfamer Aus: _ 7 


fhuß eingefeßt werben, um womöglich » 
einen Ausgleich zuftande zu bringen. 
B. 


— — — — 
Das Gluͤck entfloh. 
Einſt arm, war Viktor Winnen glücklich 
mit ſeiner Frau, jetzt — 
Als Viktor Winnen noch ein armer 
Gerbereiarbeiter war, ließ ſein häusli⸗ 
ches Glüd nichts zu münfchen übrig. 


Jetzt, nach 25 Yahren ift er zu ER 


ftand gelangt, aber fein Eheglüd: ift - 
zeritört. In einer im Superiorgericht 
eingebrachten Scheibungsflage 


fagt - 
MWinnen, daß feine Frau, Sophie, ibn : 4 


im Februar 1904 verlaffen Hat, und 
verlangt die Hälfte des gemeinfchaftli- 
hen Vermögens von etwa $50,000. 
ALS Winnen fi im Oktober 1884 
verheirathete, arbeitete er in einer Ger- 
berei._ Bald darauf Taufe ſein 
Schwiegervater, U. U. Richom, ihm 
eine Schanktwiribfchaft, die er nad) eis 
nigen Jahren verfaufte, um eine Ges 
müfefarm an California Ave., Diver» _ 
fen Boul. und den Geleijen ber be 


mweftern = Bahn zu bebauen. Ym — 
re 1891 gab ſein Schwiegervater ihm 
den Beſitztitel auf das Land, Winnen 


gab die Farmerei auf, baute Cottag 


auf dem Lande, verfaufte die 2 


ftüde und hatte bald ein Be 
von $50,000 beifammen. Diefes 


fagt er, befindet fich in ben Händen = 


feiner $rau. Er will die Hälfte davon 
haben, meil durch feine Arbeit ber 


be. Das Paar hat vier Rinder, vom 
ng das ältefte, Mamie, 28 Jahre 
alt i * BE 


General-Staatsanmwalt Stead 


Umftoßen aber mag e3 das » 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeder: THE ABENDPOST’COMPANY. 


„Mbendpoft* = Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Montye Strenbe, 
CHICAGO - - - - ILLINOIS. 

s Xelephone 
Geihhäftäftele, Main 1496, 1497 und 1498 
Nedaktion, Main 2258. 


Mieis jeder Nunmer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Breis der Sonntagpoft 2 G&ents 
Sährlih, im Voraus berablt. in den Ber. 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postofice at Chicago, IL, as 
second class matter. 
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Nom mehr Gezänte? 


Ohne Glaubensſätze kann die Polis 
tit vielleicht ebenſo wenig auskommen 
wie die Kirche. Es mag zugeſtanden 
werden, daß die „Platformen“ der po⸗ 
litiſchen Parteien wirklich ernſt ge—⸗ 
meint ſind, und daß ſich Niemand einer 
Partei angliedern ſollte, 
gramm er nicht billigt. Daraus folgt 
aber doch gewiß nicht, daß die Parteis 
mitglieder auf alle Schrullen der Füh⸗ 
rer eingehen müſſen und gar keine ei⸗ 

ene Meinung haben dürfen, oder daß 
di fi immer glei} der Gegenpartei 
anfchliegen follten, wenn jie mit ber 
eigenen vorübergehend nicht einverftans 
ben find, Wo e3 auf die Dauer immer 
nur zwei Parteien geben kann, nämlich 
bie herrjchende und die ftet3 ablöfung?= 
bereite Oppofition, muß jede ber beiden 
eine gewiffe Dulbfarfeit üben. Gonjt 
würden fie beide jeht balb in unzäh> 
lige „SGraftionen“ oder Gruppen zers 
fallen, die fich im entfcheidenden Aus 
genblicd nicht immer gleich wieder Jam» 
meln ließen. nsbejondere dürfen fie 
nicht verlangen, daß jebes Mitglied 


‚auch alle neuen Lehrfähe unterfchreibt, 


ober au in allen. örtlichen Wahlen 
„das Tidet” unterftüßt. Die Stimms 
geber find Heutzutage nicht mehr bloße 
Heerbenthiere, die dem LZeithammel fol» 
gen, jelbjt wenn er in den Abgrund 
jpringt. Sie erbliden in den Parteien 
nur Werkzeuge, deren fie ich zur Ver» 
mwirklichung gemiffer Gedanken bebie- 
nen, ober fie „organiftren” fich, meil 
fie einzeln nicht3 ausrichten können. 

Wenn daher Herr Bryan verkündet, 
daß Er jeden Bürger aus ber bemo» 
fratifichen Partei herausmerfen merbe, 
ber fich nicht zur mitiative und zum 
Referendum befennt, fo macht er fich 
geradezu lächerlich. Die „geichichtliche” 
Demokratie, die auf Kefferfon zurüd- 
aeht, hat bi3 in bie jüngjte Zeit Hin- 
ein weder da3 unmittelbare VBorfchla= 
gereht, noch die direkte Gejehge- 
bung durch das Wolf befürwortet. &3 
gibt Hunderttaufende von Demofra- 
ten, die der Partei fchon angehörten, 
ehe Herr Bryan auch nur dem Namen 
nach befannt war, und bie fich deshalb 
bon ihm nicht vorfchreiben laffen mer 
den, ma3 fie denfen oder nicht denfen 
follen. Er fann fie nicht einmal ver- 
hindern, für ihn jelbft zu-ftimmen, 
wenn fie glauben, daß er- im Gtoken 
und Ganzen ihre Anfichten vertritt, 
obwohl fie in einzelnen Punkten nicht 
mit ihm übereinjtimmen mögen. Go: 
lange fie aber fich jelbft für Demofra- 
ten halten, fünnen fie auch das Recht 
beanfpruchen, an den Vorwahlen ber 
Partei theilzunehmen, in ihrer Orga= 
nifation ein Wort mitzureden, oder fich 
um Xemter zu bewerben. Niemand 
fann fie zioingen, zu den Republita- 
nern überzugehen oder auf jeden Ver: 
fud zur Umftimmung der demofrati- 
Ichen Partei zu verzichten. Ya, felbft 
wenn ſie beiſpielsweiſe wegen des Frei—⸗ 
prãgungs⸗Zwiſchenfalles der demokra⸗ 
tiſchen Partei längere Zeit den Rücken 
gewendet haben, kann ihnen Herr 
Bryan nicht verbieten, zu ihrer alten 
Liebe zurückzukehren. Man hat noch 
nie gehört, daß fie „erfommunizirt“ 
mworben find und erft Buße thun müf- 
fen, ehe fie wieder in Gnaben aufge- 
nommen werden fönnen. 

Womöglic noch thörichter find die 
Bemühungen der „Dunne-Demofra- 
ten“, alle demofratifchen Polititer aus 
bem örtlichen Verbande auszufchließen, 
bie in der jüngiten Stadiwahl nicht 
für ten Mayorstandidaten „gearbeitet“ 
haben. Denn viele biefer. angeblich 
Abtrinnigen waren in Wahrheit zur 
Noihmwehr gedrängt worden und muß⸗ 
ten auf eigene Fauſt kämpfen, weil „die 
Adminiſtration“ ſie im Stiche gelaſſen 
hatte. Andere können ſich darauf be— 
rufen, daß nur wenige Monate vorher 
der Hearſtflügel ſich ganz offen von 
der Partei losgeſagt und ſein eigenes 
Ticket aufgeſtellt hatte. Wenn über— 
haupt von Verräthern geredet werden 
ſoll, ſo paßzt dieſer Name offenbar viel 
eher für die Leute von der „Indepen⸗ 
dence League“, als für die andere 
Seite, der höchſtens ihre Lauwärme 
zum Vorwurfe gemacht werden kann. 
Für den Unbetheiligten liegt die Sache 
ſo, daß die „Führer“ der verſchiedenen 
demokratiſchen Gruppen um die Vor⸗ 
hand geſtritten und darüber das Spiel 
an den gemeinſamen Gegner verloren 
haben. Wollen ſie dieſen nicht auch 
alle folgenden Spiele gewinnen laſſen, 
ſo werden ſie wieder einander in die 


Hand ſpielen müſſen. 


Für die Partei als Ganzes wäre es 
freilich das Beſte, wenn ſie ſich von 
Grund aus umgeſtaltete und den neuen 
Führern“ zu verſtehen gäbe, daß ſie 
eigentlich nicht die Herren, ſondern die 
Diener ſind. Jetzt gleicht ſie dem 
ruſſiſchen Heere, das von den Japanern 
exbärmlich verhauen wurde, weil ſeine 
Generäle beſtändig miteinander zank⸗ 
ten und ſich gegenſeitig ſchlecht mach⸗ 
ten, Sie iſt ſo zerfahren, daß ſie, 


wenn ihr nicht etwa eine Panik zu 
Hilfe fommt oder fonft ein unborber- 
Zufall eintritt, in der näd- 


Rationalmahl faum in Rechnung 


gezogen zu werben braucht. So fann 
«3 boch unmöglich weiter gehen. 
— 


— — 
VBerſchlungene Wege. 


Vor ein paar Tagen machte man in 
Springfield die Entdecung, daß die 


deren Pro⸗ 


an unb Käfefabritanten aus 


neue un rennenane um. aan 


Abendpoß, Chicane, 


— — — — 


Nahrungsmitteloorlage buchſtäblich Machenſchaften und den „Einfluß je⸗ 


über Nacht und ohne daß ihre Befür⸗ 
morter etma3 davon wußten, mejent». 
lich verändert wurde. Go mie bie 
Vorlage jept ift und dem Haufe zur 
britten Lejung vorliegt, enthält fie 
fein Wort mehr davon, daß die Unter: 
beamten des Nahrungdmittels-Roms- 
mifjärd auch Molfereien und Kuhftälle 
zu infpiziren berechtigt jein follen; fein 
Wort davon, daß gegenMilh und fon- 
ftige Brobufte aus Molkereien, die fich 
nicht in fanitärem Zuftande befinden, 
ber Markt joll gefperrt werben bürfen. 

Die Frage, mer e3 gemagt haben, 


1 könne, die Vorlage derart zu verftüm> 


meln, bezt. folche3 anzuorbnen, murs 
be alöbald von dem Sprecher . bes 
Haufes in Springfield, Herrn Shurt- 
leff, mit einem großen „Ich“ beant⸗ 
tmortet. Er fagte, er fenne den Worts 
laut der veränderten Vorlage nicht und 
milje nicht, welche Veränderungen Jie 
fonft noch erfahren habe, aber die Aus- 
laffung jener Beftimmungen bezüglich 
der Snipektion der Milchereien und 
Kuhftälle habe er angeorbnet; ber 
Vorfitende des Ausfchuffes habe fie 
auf fein Erfuchen vorgenommen. Er 
fei durchaus für alle nur möglichen 
Borfjchriften behuf3 Reinhaltung der 
Milh im Verkaufe, aber er fei nicht 
für ein Gefeb, welches von ben kleinen 
Yarmern einen Grad von, Reinlichkeit 
verlange, den fie unmöglich erreichen 
fönnten. Der Farmer, der brei, bier 
oder fünf Kühe halte, könne den Vors 
Tchriften der urfprünglichen Bil nicht 
entjprechen.. E3 fei ihm unmöglich, 
Zementfußböbden in. den Schuppen 
zu legen und andere Reinlichfeitäpor- 
fehrungen zu treffen, mie’3 die Mit- 
glieder der „Illinois Dairymen's Aſ⸗ 
ſociation“ thäten, nach deren Wünſchen 
die Bill ausgearbeitet worden ſei. Er 
ſei gegen die Bill in ihrer urſprüngli— 
chen Faſſung geweſen, weil unter einem 
folchen-Geje ein Farmer, der weniger 
als jech3 Kühe habe, gezwungen mer» 
ben fünne, an Stall und Milchtammer 
Umbauten vorzunehmen, die ihm an 
die $500 foften fönnten. 

Darin mag etwas Wahres Tiegen, 
aber daß deshalb die urjprünglice- 
Bil nichts getaugt haben jollte, wird 
außer den kleinen Yarmern doch wohl 
fo leicht niemandem einleuchten. Das 
fönnte man nur zugeben, wenn erivie- 
fen wäre, daß die durch die Bil an 
ber Quelle, fozufagen, angejtrebte 
Reinlichkeit nicht nöthig fei. Diefen 
Beweis wird aber Herr&hurtleff faum 
beibringen fünnen. Das Gegen: 
theil jcheint bewiefen. Wieder und 
wieder, zu unzähligen Malen wurde 
nachgemwiefen, daß Milch, welche fich 
als aejfundheitsgefährlich erivies, eben 
an der Duelle die jchädliche Verunrei- 
nigung erfuhr; daß die in der Milch 
enthaltenen Kranfheitäteime eben dem 
verfeuchten Brunnen des Farmers, der 
unfauberen GStallting ufm. entjtamms 
ten. Der Unteinlichfeit auf der Farm 
hatten wir — jo wurde und menig=- 
ſtens geſagt — die jüngſte Scharlach— 
fieberepidemie zu danken; auf ſie 
wurden ſchon unzählige Typhusfälle 
und nicht wenige Typhusepidemien 
zurüdgeführtt. Daß gerade bei ben 
Heinen Yarmern viel Unreinlichfeit be= 
fteht, ift ermwiefen — Herr Shurtleff 
gibt’ ja mittelbar felbjt zu — und 
e3 jcheint auch erwielen, dag die biejer 
zu dankenden Krankheitskeime durch 
Inſpektion der Milch, nachdem ſie, 
wie's ja geſchieht, mit anderer Milch 
zuſammengegoſſen wurde, nur ſchwer 
und oft gar nicht zu entdecken ſind. 
Dem Farmer find feine Dollars lieb, 
und für manden Kleinen Farmer mag 
die Veraudgabung von vielleicht ein 
paar Hundert Dollars (menn er von 
$500 fpricht, übertreibt Herr Shurt- 
leff wohl ftark) jehr unangenehm und 
pielleicht gar unmöglich fein; aber ung 
Ehicagoern find unfere Kinder doch 
noch lieber, al3 dem armer bie 
Dollars, und jedenfalls verdienen. ie 
mehr Berüdfichtigung als diefe. Wo 
fih’8 um die Gefundheit und da3 
Leben feiner Yugend handelt, darf der 
Staat auf fleinliche Geldinterefjen 
feine Rücdfiht nehmen, und nad 
Allem, was man meiß, ift e3 lächerlich, 
die Milch por Verunreinigung im Ber- 
faufe fhüten zu mollen, nachdem fie 
an der Duelle, auf der Farm, ber» 
unreiniqt wurde, oder doch ohne jeg— 
lichen Schuß der Verunreinigung auß= 
gejegt mar. 

Herr Shurtleff hat durch jene Be= 
gründung feines Vorgehens feine Liebe 
für den kleinen armer bargethan, 
aber niemanden überzeugt, jondern fich 
in ziemlich zmeifelhaftes Licht gefteltt. 
Das hat er mohl auch jelbit empfun 
den, denn geftern rüdte er mit einer 
neuen Erklärung heraus. Diesmal 
mit einer fenfationellen Enthüllung, 
mie e3 in ber Berichterjtattung beikt. 
Sn einer langen Auslaffung erflärt 
ber Sprecher, durch ein Abkommen 
zwifchen dem Hilfs - Rahrungsmittel- 
tommiffär Schufneht und den großen 
Butter- und Käfefabrifanten von Els 
lin feien aus ber urfprünglichen Vor— 
lage alle diejenigen Beitimmungen ber- 
ausgenommen morben, bie den großen 
Fabrilanten nicht behagten — mie 
beifpw. die, daß „übergemachte" But- 
ter als folche geftempelt und verfauft 
merden müffe — und er e3 nur für 
recht und billig halte, daß „die Gefeh- 
sebung ebenfo viel für bie armer 
thue“. Mit andern Worten — daß 
fie auch darauf verzichte, irgend etwas 
zu thun, mas den Yarmer hindern 
fönne, feine mehr oder weniger jchlech- 
t& und gefundheitsgefährlige Waare 
auf das Bublitum abzuladen. 

Das fcheint eine recht feltfame Siel- 
Yungnahme für einen Vorſitzenden 
einer gejeßgebenden Körperichaft. Man 
muß Herrn Shurt 
theil des Zmeifels” zubilligen und bor- 
erit annehmen, daß er auf bieje Weiſe 
glaubt, beffer das erreichen zu fünnen, 
mas doch offenfichtlih das einzige 
Richtige —* — re 
aller‘ j t 
e. anten aus der 
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Bill herausge 
en; bezw daß er 


leff aber den Vor⸗ 
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ner Yyabritanten Ienten will. Daß, er 
es wirklich für Recht hielte, aus Rüd⸗ 
ſicht auf den Gelbbeutel der Farmer 
die Voltsgeſundheit bedroht zu laſſen 


ozuſagen den Dollars der Farmer 


die Kinder Chicagos zu opfern — das 
iſt undenkbar. Er wird hoffen, fo bie 
öffentliche Meinung aufrütteln zu kön⸗ 
nen, daß ſie die Wiedereinfügung je—⸗ 
ner Beſtimmungen verlange, um dann 
zu ſagen, wenn dies geſchieht, dann 
laſſen auch wir Farmer mit uns reden, 
dann ſoll die Milch auch an ihrer 
Quelle beſchützt werden. — — 


— 
Die Miffourier Idee. 


‚Einführung einer ſtaatlichen 
Schnapsinſpektion iſt die neueſte „Miſ⸗ 
ſouri-Idee“, verfochten von Gouver⸗ 
neur Folk, der einſt als Verfolger der 
St. Louiſer Budler ſich einen wohlfei⸗ 
len Ruf als Reformer erworben, und 
nachher als Schleppenträger puritani⸗ 
ſcher Fanatiker den Ruhm wieder 
auf's Spiel geſetzt hat. Neu iſt die 
neue Idee übrigens nur inſofern, als 
ſie den Schnaps zum Gegenſtand hat. 
Staatliche Bierinſpektion wurde in 
Miſſouxi ſchon vor Jahren eingeführt. 
Beſteht auch noch und wird in abſeh— 
barer Zeit auch nicht wieder abge— 
ſchafft werden. Womit übrigens nicht 
geſagt werden ſoll, daß ſie nothwendig 
wäre in dem Sinne, wie manche an— 
dere amtliche Inſpektion von Nah— 
rungs⸗- oder Genußmitteln als eine 
Nothwendigkeit gilt. Was daß an» 
langt, ſo iſt der Durchſchnitts-Miſſou⸗ 
rier ſo gut im Stande, ſein eigener 
Bierinſpektor zu ſein, wie der Bürger 
jedweden anderen Staates; die braven 
St. Louiſer mögen's ſogar noch um 
einige Schattirungen beſſer verſtehen. 
Die ſtaatlichen Bierprüfer ſind ange— 
ſtellt; nicht weil die Miſſourier Trin— 
ker ihr Bier nicht ſelber prüfen könn— 
ten, ſondern — und das iſt auch der 
Zweck der vorgeſchlagenen Schnaps— 
prüfung—um Geld einzutreiben. 

Die Gefhichte der Miffourier Bier: 
infpeftion ift eine wenn nicht jehöne, To 
doch Iehrhafte Gefchichte. Kennzeich- 
nend für die Art und MWeife, mie hier 
Gejete gemacht werden — und für bie 
thatfächliche Nechtlofigkeit des Schant- 
gewerbed und der damit zufammen- 
hängenden Gewerbe. &8 mar vor uns 
gefähr acht Jahren, al3 die Miffouzier 
-Legislatur zufolge langjähriger lüder- 
licher Wirthfchaft nor der Wahl ftand, 
entweder eine ftarke Befchneibung 
ter Staatsausgaben vorzunehmen, 
was ſeine Schwierigkeiten hatte und 
wovor man zurückſchreckte als vor einer 
Grauſamkeit gegen die nichtsthuenden 
politiſchen Krippenbeißer, die dadurch 
genöthigt worden wären, ihres Leibes 
Nahrung und Nothdurft durch wirkli— 
che Arbeit zu verdienen; oder aber 
die allgemeinen Staatsſteuern zu er— 
höhen, was natürlich unter den 
Steuerzahlern, namentlich den in die— 
ſer Beziehung beſonders hartleibigen 
Bauern große Unzufriedenheit erregt 
hätte, die der herrſchenden Partei ge— 
fährlich werden konnte und wovor man 
deshalb erſt recht zurückſchreckte. 

Angeſichts dieſer Lage der Dinge 
verfiel ein beſonders ſchlauer Kopf des 
demokratiſchen Parteirathes auf den 
Gedanken, das Bier „bluten“ zu laf- 
ſen. Die Sache ſchien allerdings ihre 
Schwierigkeiten zu haben. Wie in an— 
deren Staaten verlangt auch in Miſ— 
ſouri die Verfaſſung, daß alle Be— 
ſteuerung gleichmäßig ſei. Alles Eigen— 
thum ſoll beſteuert werden und es ſoll 
Alles gleichmäßig beſteuert werden. 
Gleich anderem Eigenthum unterlag 
alſo auch ſchon das Bier der allgemei— 
nen Beſteuerung. Die Verfaſſung ver—⸗ 
bot, daß man es nochmals beſonders 
beſteuerte. Doch: wozu wären Verfaſ⸗ 
ſungen da, wenn ſie nicht umgangen 
werden könnten? Wo ein Wille ift, ift 
auch ein Weg; und was nicht fo herum 
geht, mag | o herum gehen. Wa nicht 
gethan werden darf unter einem Na= 
men, mag ebenfo wirffam gethan mer: 
ben unter anderem Namen. Hat in 
diefer Kunft doch felbft die hohe Bun- 
desregierung berühmte Beifpiele gege- 
ben. Sie hat die Macht der Beiteue- 
rung benüßt, niit um Einnahmen zu 
erzielen, fondern um eine ihr rechtlich 
nicht zuftehende Polizeigewalt auszu= 
üben. Warum follte alfo nit au 
einmal ein Staat bie ihm zuftehende 
Polizeigemalt benügen, nicht um zu 
regeln und zu fontroliren, jondern um 
Einnahmen au erzielen? = 


Alfo erging das Gefeg, monad im 
Staate Miffouri fein Bier verkauft 
werben barf, da3 nicht zubor von ben 
ftaatlichen Bierprüfern auf feine Ge- 
Tundbeitlichkeit unterfucht morben tft— 
wofür den Brauern, die das Bier im 
Staate madıen, ae ed aus anderen 
Staaten einführen, eine „Infpektions- 
gebühr” von 10 Cents per Faß abge- 
nommen wird — a3 bei einem Jah— 
resumjag von 33 Millionen Fa rund 
$350,000 ausmadht. Begreiflicher Wei- 
Te erfchien den „edlen Brauberrn“ troß 
aller fonftigen Spenbabilität biefer 
Inſpektionsſpaß als ein etwas zu foft- 
Tpieliger Spaß. Sie zogen alfo ihre 
Rechtsanwälte zu Ratte, ob das Gejeh 
nicht angefochten und gerichtlich abge= 
than werben fönnte. Worauf die An 
mwälte ben tröftlichen VBefcheid gaben: 
Nichts Leichter ala das! Die Derfaf 


' fungsmwibrigfeit des Gefebes, oder me- 


nigjtend ber amftößigen Befteuerumg, 
fonnte gar feinem Zweifel unterliegen, 
bieß ed. Denn wenn bie 10 Genta- 
Abgabe eine Steuer barftelle, fo fer ba- 
mit da8 Bier einer doppelten Beſteue⸗ 
rung unterworfen, entgegen dem auß- 
brüdlichen Berbot der Verfaffung. 


-Solle dagegen nur eine Prüfungsge- 


dee 


bübr erhoben werben, jo müßte biefe 
Gebühr fich richten nach den Koften der 
Prüfung, zu deren .Dedung fie be 
ftimmt ift; annähernd igfteng, 
Mad darüber hinausgehe, werbe un 
rechtmäßig erhoben, indem bamit Pri- 
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kratiſche Staaisobergericht. Dort 
brachten ſie ihre Beweisführung vor 
und hatten fpäter die Genugthuung, 
daß vom Gericht ihnen völlig Recht ge- 
geben wurde — im Prinzip. Leider 
auch nur im Prinzip. E3 märe, fagten 
bie Richter, alles richtig und unan= 
fehtbar, mwa3 die Anmälte bargethan 
hätten, fo meit die Dinge an und für 
fi in Betracht fommen. Im Allge- 
meinen dürften Gefhäfte auf die in 
Rede fiehende Weife allerdings nicht 
gebrandfchagt werden. Aber das Ge— 
Ihäft des Handel3 mit beraufchenden 
Getränten fei ein ganz bejondere3, ein 
beſonders gefährliches Gejchäft. E3 fei 
deshalb auch in befonderem Grade der 
gefelichen Regelung unterworfen. &3 
fei ein Gefhäft nicht wie andere, die zu 
betreiben jebermann ein natürliches 
Recht befite. Um es zu. betreiben, ift 
eitie befondere Erlaubnik vonnöthen. 
Und wenn die Legislatur nicht molle, 
brauche fie e8 gar nicht zu erlauben. 
&3 fei ein Gefchäft, das jederzeit gänz- 
lich verboten werben könnte. Deshalb 
jei bie Legiälatur auch befugt, biefes 
Geihäft befonder3 zu piefaden. und 
ihm befondere Laften aufzuerlegen. 
Wa3 ihr fonft nicht erlaubt ift, hier fei 
e3 ihr erlaubt. Ergo — fei das Bier- 
fteuergefeß ein verfaffungsmäßiges Ge- 
ſetz, obgleich es verfaſſungswidrig 
wäre gegenüber anderen Geſchäften. 
Mit anderen Worten: es geht den 
Getränkehändlern wie den Filipinos, 
Moros, Igorroten und Guamiten — 
bie Verfaſſung gilt für fie nicht. Wel- 
he richterliche Weisheit dem Goupet- 
neur Folk, dem großen Gefetlichkeits- 
manne, dermaßen gefällt, daß er fie, 
iwie bißher gegen die Brauer, nun auch 
gegen bie Brenner ausnügen will, Es 
folfen baburch meitere $400,000 das 
Jahr in die Staatsfhagfaffe gebracht 
erben, 


Wunſchelruthe in Südweſtafrika. 


Ueber die Thätigkeit des Land⸗ 
raths von Uslar mit ſeiner Wünſchel⸗ 
ruthe in den waſſerloſen Gebieten 
Südweſtafrikas iſt ſo viel phantaſirt 
worden, daß es Zeit iſt, auch einmal 
einer nüchternen Stimme Raum zu ge- 
ben. Die „Sranff. Big.“ entnimmt 
einem Privatbriefe aus Südmeftafrita 
eine ihtereffante Auslaffung über die 
MWafferverhältniffe und die Wafferfu- 
herei mit der Wünfchelruthe, bie den 
thatfächlihen Ergebniffen ziemlich 
nahe fommen dürfte: 

„E3 wird Iuftig ins Blaue und 
Rothe, nämlich in den feten, gewachfe- 
nen Granit und Gneis hineingebobtt, 
an fünf bis fech3 Stellen zumal, meil 
Herr Zandrath v. Uslar an diejen 
Stellen mit feiner Wünfchelruthe 
MWaffer prophezeit bat. Wie mir von 
fompetenter Seite mitgetheilt worden 
ift, blieb bis jet die ganze Ruten- 
gängerei ohne jeden Erfolg. Das er- 
ite und, mie e8 feheint, einzige pofitive 
Ergebniß hat er in Karibib erreicht, 
einem Plag, wo jeder auch nicht aotis 
begnadete Menich im Thal Waffer fin- 
det, wenn er bie Kaltvede Durchfchlägt 
und ein Loch macht. Das wußte aber 
ſchon vorher Jedermann. In Fried⸗ 
richsfeld an der Bahn gab Uälar an, 
daß an einer Stelle am River — ſo 
werden hier die meiſten trockenen Bach⸗ 
und Flußläufe genannt — Waſſer ge— 
funden werden müſſe. Erſt wurde 
65 Meter tief in den Granit und 
Gneis gegangen, ala aber fein Waffer 
fam, am anderen Ufer 65 Meter; da 
es aud hier nicht? war, ging man 
mieber nach Nummer 1 und bohrte 
luftig weiter, ber Staat hat3 ja. 
Wenn man in feitem, gemwachjenem 
Granit und Gneis wie hier auf Waf- 
fer zu ftoßen hofft, .das nur in einem 
zufällig vorhandenen Spalt borfom- 
men ann, jo ift es dasjelbe, wie wenn 
einer daß große 2oo8 zu erzmingen 
hofft; fein Vernünftiger wird das 
Geld dafür aufmwenden. Weiter wird 
an der Bahn gebohrt in Otjiihavern. 
Da bat Uslar behauptet, in 27 Meter 
Tiefe werbe genügend Waffer gefunden 
werben. In Wirklichkeit gab es in 16 
Meter Tiefe, da, imo ber Glimmer- 
Ichiefer auf dem Granit auflag, alfo 
beim Schichtenmwechjel, mo e3 immer 
Maffer. gibt, Waffer, aber fo menig, 
daß e8 mit einer fleinen Pumpe in 
einer halben Stunde meggepumpt war. 
Seitdem wird aber Iuftig meiterge- 
bobrt : in feftem gemachfenen Granit, 
jelbftverftändlih ohne Waifer: vor 
drei Wochen war das Bohrlodh ſchon 
38 Meter tief. In Gamens, ihierärzt- 
liches Laboratorium, ein und eine hal- 
be Reitjtunde bon Windhuf, Diefelbe 
Geſchichte: weil der Uslarſche Brun— 
nen zu wenig Waſſer gab bei 10 Me— 
ter, ſagte er, bei 20 Meter werde ge⸗ 
nügend Waffer fein von der Tiefe aus 
Tolle dann no ein Stollen 1 Meter 
Höhe nach dem River getrieben ter: 
ben. Anftatt mehr wurde aber das 
Waffer weniger, und der Gtollen 
blieb brottroden, obwohl man ihn 
anftatt 1 Meter um 3 Meter vertiefte, 
aljo 4 Meter hoch aushieb. So wird 
jegt au am neuen Ausfpannplaf in 
Windhuf auf Uslard Angabe hin ge- 
bobrt,; ohne jeben Erfolg bei 20 Meter 
Teufe. 

Aber überall hat doch die berühmte 
Ruthe „geſchlagen“. Wenn man die 
rieſigen Koſten bedenkt, die einmal 
durch die Reiſerei des Herrn Land⸗ 
raths mit Wünſchelruthe (er ſelbſt er⸗ 
hält bei voller Verpflegung neben ſei⸗ 
nem Landrathsgehalt 20 Mark pro 
Tag), ferner durch die Begleitmann⸗ 
ſchaft, Transport⸗ und Proviantwa⸗ 

gen, Ochſen, Pferde entſtehen, wenn 
man weiter in Betracht zieht die hor⸗ 
renden Auslagen, welche durch das 
vergebliche, unnüte Bohren in Granit 
und Gneis erwachfen, fo ift leicht be- 
areiflich, daß „die hiefige Regierung, 
welcher ber Landrath von Bers 
Iin aus auf die Nafe geſezt worden 
ift, heilfrog wäre, wenn bie Miflion 


bes Herrn baldiaft zu Ende 
würbe. Würde auch nur eine hen 
Stabi ihre 
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bat, warum jagt man nicht die Geolo- 
gen unb ologen aus unferen 
Hochſchulen? Schon im 17. Jahrhun⸗ 
dert ſind jetzt noch erhaltene Spott⸗ 
münzen auf die Ruthengängerei ge- 
prägt worden. Aber der menſchliche 
Glaͤube an Unerklärliches iſt ein un— 
ausrotibares Anhängſel. 

Der ſtellvertretende Kolonialdirek—⸗ 
tor Dernburg reiſt ja demnächſt nach 
Südweſtafrika, um ſich aus eigener 
Anſchauung zu 
ſich auch den 
einmal recht genau anſehen. Vielleicht 
findet er, daß ſchon genug Geld da—⸗ 
für weggeworfen iſt. 

——— — — 


EZolalberidht, 
Zeurio! 


Die Anlage der Wm. H.. Bunge 
Co. in Schutt und Ace. 


Eprang aus dem frenfter. 


—— Er ſollte 
ünſchelruthenzauber 


Gäſte und Angeſtellten, ſich nach den 
Hallen in den erſten Stockwerken oder 
auf die Straße zu begeben, und von 
dort aus den Brand in Augenſchein zu 
nehmen. Auf den in Mitleidenſchaft 
gezogenen Strecken gerieth der Sira⸗ 
henbahnverklehr für die Dauer von 
zwei Stunden ind Stoden, Das Gi- 


” ode » Ungeise 

Srewmben und Belannten- die 
Nacricht, x unfer gelteßter 
Bruder und mager 
am 22. April. Nadım. 5:30 Uber im Ak 
ter don 33 Jabren 2 felig im 
gen entichlafen it. Die d 

ndet itatt am Donnerflag, d. 25. 
Tachm. 2 fe 25 


le3:Gebäube brannte faft vollftändig |. 


auf Das angrenzende Gebäude der 
Edifon Manufacturing-Gebäude mur- 
de um etiva $10,000 bejchäbigt. Der 
Gefammtfchaden beläuft fi} auf unge- 
fähr $150,000. 

Angeftellte des nicht gefährdeten Ho» 
tel Renju benußten, obgleich dazu gar 
feine Veranlaffung vorlag, die Ret- 
tunggleitern. Eine Frau M. Brandt, 
bie franf bdarnieberlag, murbe ins 
‚Yreie getragen. 
| Horace Manley, Fahrfituhlführer im 
ı Giles-Gebäube, blieb auf feinem Po- 

ften, bi3 er die meiblichen Angejteliten 
binunterbeförbert hatte. Ehe er jelbit 
die Straße gewinnen fonnte, wurde er 
vom Rauch übgrmannt. Yeuermehrleus 
te fanden und tetteten-ihn. 


In £ebensgefahr. 
Eine Anzahl Feuerwehrleute, die da 


John Wafasta lebensgefährlich verlegt. | glaubten, ben Brand in der Gemalt zu 


 Seuerwehrleute verımglüdt, Nachbarn 
gefährdet. Schaden $75,000.— feuer an 
Wabafh Ave, verurfacht $150,000Schaden, 


Die Anlage der Win. H.Bunge Eo,, 
Nr. 71-85 N. Ann Str., murbe beu= 
te Morgen ein Raub der Flammen. 
Ein Angeftellter jprang, um nicht bei 
lebendigem Leibe geröjtet zu merben, 
aus einem yenfter deö vierten Stod3 
und erlitt lebensgefährliche Verletzun⸗ 
gen. Drei Feuerwehrleute hatten, 
Schläuche nad) fich ziehend, eine Leiter 
erflommen und den dritten Stod er=- 
reicht, al3 Durch die Gluthhite die yen- 
fter gefprengt wurden. Es hagelte 
Scherben. Gleichzeitig mälzte fidh eine 
Ylammenmoge aus den Yenftern, und 
um die Feuerwehrleute, die ganz in 
glühende Zohe gehüllt waren, wäre e3 
mohl aejchehen geiwejen, wenn nieht ein 
Winditog die Flammen zur Seite ge= 
peitfcht und ihnen, den: Feuermwehrleu- 
ten, Gelegenheit gegeben hätte, jich in 
Sicherheit zu bringen. 

Dier angrenzende Wohngebäude 
wurden durch Feuerbrände angezün- 
det. Die Bemohner mußten, erjt im 
legten Augenblid von der Tyeuerwehr 
gemedt, halbnadt auf dieStraße flüd- 
ten. Eine Anzahl anderer Gebäude 
mar gefährdet... Deren Bewohner 
Tchleppten in größter Haft ihre Habe 
auf die Straße und berubigten fich 
erft, ala die Anlage der Bunge Co. in 
Schutt und Afche lag. Die Firma be> 
Ichäftigte ji) mit der Herjtellung von 
Eifig und Hefe und dem Einmachen 
bon Gurfen und Sauerkraut. 

Der Gefammtjchaben bürfte fich auf 
$75,000 belaufen. 

Die verunglüdten Teuerwehrleute, 
Mitglieder des MWagenzuges Nr. 7, 


find: 
Leonard Dlfon, 29 Zahre alt. 
Charles Deneby, 34 Jahre alt. 
Dmen Regan, 28 Jahre alt. 


Es galt das Keben. 


Sohn Wafasta, Nr. 401 Cornell 
Straße, war der Mann, der den ber» 
amweifelten Sprung aus dem Tyeniter 
bes vierten Stodes wagte. Er war in 
der Hefefabrit im pierten Stod be- 
ſchäftigt, als dasFeuer unter ihm aus— 
brach. Dem Maſchiniſten im Erdge— 
ſchoß, Stephan Mond, hatte er mit—⸗ 


tels Fernſprechers mitgetheilt, daß er 


nach dem dritten Stock eilen und ver— 
ſuchen werde, den Brand im Keime zu 
erſticken. Die Flammen mußten ihn 
wohl zum Rückzuge genöthigt haben. 
Denn wenige Augenblicke ſpäter ſah 
Mond ihn an einem Fenſter des vier— 
ten Stockes auftauchen, auf das Sims 
treten und hinunterſpringen. Mond 
und zwei andere Männer ſchleppten 
den Bewußtloſen nach einem in der 


Nähe gelegenen Wohnhaufe und veran=- 


laßten fpäter feine Weberführung nad 
dem Eounty-Hofpital. Dort ift er aus 
feiner Betäubung noch nicht erwacht. 


Unverfehrt entfommen. 


ALS die Feuerwehr eintraf, ftand die 
Anlage Lichterloh in Brand und die 
Ylammen hatten fich jchon vier ans 
grenzenden Holzhäufern mitgetheilt. 
Deren Bewohner wurden jofort ge= 
wedt. Sie enttamen, wenn auch halb- 
nadt, unverfehrt. Die jo unjanft aus 
dem Sclafe gejchredten Leute waren: 

Hugh Savage, Frau und adht FKin- 
ber, 1. Stod, Nr. 322 Fulton Str. 

N. E. Doll und Frau, Erdgefchoß. 

% R. Mitchell und Yrau, Nr. 320 
Yulton Str. 

Edward Bartee, Frau und vier Kin- 
ber, Nr. 318 Fulton Str. 

Frau Klara Miller, Nr. 328 ulton 
Straße. 

Der zuerjt zur Stelle befindliche 
Yeuerwehrmarfchall erließ jorort einen 
2-11-, dann einen 3-11-, und fchließ- 
fich emen General-Alarm. Aber jelbft 
mit Hilfe der dem Rufe Yolge leiften- 
ben Berftärfung war e3 nicht möglich, 
die Fabrik zu reiten. Die Feuerwehr 
mußte fi bornehmli darauf be» 
Thhränten, die nahegelegenen Wohnhäu- 
fer und da3 über der Straße gelegene, 
früher von der Firma Morgan & 
Wright, jet aber von der Merchantz, 
Storage & Warehoufe Company be- 
mußte Gebäude por dem Inbranbge- 
tathen oder gänzlicher Zerftörung zu 
ſchützen. 
mit Mühe und Noth. 

Verheerender Brand. 

Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
brach geſtern Nachmittag Feuer aus 
—— ſchoß des ſechsſtödigen W. A. 
baſh Ave. Die Flammen theilien ſich 
dur, die daheſtubi | 
zur \ Ich: und ruriach' M 


‚ubito 


Das gelang ihr denn aud, | 


äudes, Nr. 296-300 War en 


| haben, drang in das Erdaefchoß be3 
| Giles-Gebäudes, um den Brandherb 
unter Wafjer zu fegen. Sie irrten im 
diden Dualm ziellos umher. Mehrere 
der Leute waren fchon ohnmächtig zu⸗ 
| fammengebrochen, al3 der Feuerwehr⸗ 
' chef Horan ihre Nothlage bemerkte und 
| eine Abtheilung feinerMannen zu ihrer 
ı Rettung abfommandirte. ms Freie 
| gefchleppt, erholten fi} die Verunglüd- 
ten bald wieder. 
Bon Raud; übermannt wurben: 


Sofeph Burns, Schlauchführer des 
Spribenzuges Nr. 40. 

Patrid Clark, Mitglied des3Spriben- 
zuges Nr. 3. 

James Eronin, Schlauhführer bed 
Spritzenzuges Nr. 40, 

Kohn Flavin, Leutnant desSpritzen⸗ 
zuges Nr. 40. 

Charles Sheldon,- Schlaudführer 
des Sprigenzuges Nr. 40. 

Donald McDonald, Mafchinift im 
AuditoriumsHotel, wurde auf deflen 
Dad von Rauch überwältigt. 

Horace Manley, Fahrftuhlführer im 
Giles⸗Gebäude. 

John Stahl, Leutnant des Spritzen⸗ 
zuges Nr. 13; er wurde auch durch fal⸗ 
lende Glasſcherben verletzt und mußte 
nach dem Nothfall-Hoſpital geſchafft 
werden. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

Gile3-Gebäude, $40,000. 

Healy Mufic Company, Erdaefhoß, 
1. und 3. Stod, $40,000. 

©. Brainard & Sond Company, 2, 
Stod, $10,000. 

George B. Doan & Eo., 4. Stod, 
$20,000. 

Sacobfon & Smittman, 5. Stod, 

0,000 


American Manual Training Co. 
und Willard-Hall, 6. Stod, $20,000, 

Gebäude Nr. 302—304 Wabafh 
Aoe., $10,000. 


Endete ihre Qualen. 


Kopfihmerzen trieben Frau Klara Wied» 
hofft zum Selbftmord. 

Dur unerträglichen chronifchen 
Kopffchmerz zur Verzweiflung getries 
ben, erichoß fich geftern Nachmittag die 
32jährige Frau Klara MWiebhofft, Nr. 
23 Airdrie Place. Yhr Gatte, Dr. 
Georg Wiedhofft, Präfident des Chi- 
cago Dental Laboratory, Nr. 65 Ran 
dolph Straße, fand Abends Halb 7 
Uhr, als er heimtehrte, die Leiche. Jr 
der erftarrten Rechten hielt die Zobte 
noch den Revolver, mit dem fie fich bie 
Kugel in die rechte Schläfe gejagt Hat- 
te. Ein fofort geholter Arzt konnte 
nur feftftellen, daß der Tod vor minde- 
ftens fünf Stunden erfolgt jei. 


— Schutzmarke. — So, das chine⸗— 
ſiſche Inſektenpulver und das japa—⸗ 
niſche Putzpulver haben die Marke 
„Fo—Ho“, wie nennen wir aber das 
neue indiſche Toilettenpapier? — 
Kompagnon (gebildet): Nennen wir's 
doch „Marke Wiſchnu“. 


Todes⸗Anmzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gattk, unſer Bater 
und Großbater 
Gottljeb Hinze 
im Atler von 76 Jahren 4 Monaten fanft ent 
ſchlafen iſt Die — findet ftatt am 
‚Donneritag, den 25. April, 1 Uhr Nadm., bom 
Tranerbaufe 1000 N. Baulina Etr. nah Eon 
cordia, lm ftille Theilnahme Bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Albertina Hinze, Gattin. 
Otte, Anguft, Albert Hinze, Söhne. 
Albertina Wateritraud und Bertha 
Guthenberg, Töchter. 
Johann Wateritrand, Bruns Guthen- 
berg, Schwieyerföhne. 
Betty Hinze, Schwiegertochter. 


Sodeß - Anzeige 
Zreubund-Loge Nr. 98, D. M. ®. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nads 

richt, dab Schweſter 
Martha Küsner 
geitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
24. April, 10 Uhr Morgens, vom Trauerbauſe 
429 €. 36. Place nad Waldheim. ‘ Die Beam- 
ten und Mitglieder find erfuht fih um 9 Ubr 
Morgens in der Logenballe einaufinden, um 
der Schweiter die leute. Ehre zu ermweifen. 
Kofepyh Hand, Vräfibent. 
Aldert Wolter, Gelretär. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da unfer geliebter Bruder 


Chriſtiau Johauues 
am 22. April 1907 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
findet ſtatt am Mittwoch 24. 

m. 2 Ubr, vom Zrauerbaufe 3603 ©, 
fted Str. nach Oalwoods. Um ſtille Theilname 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— Bbilipp, Beltz Johannes, 


Charlotte Johannes und MrS, 
Helmann, Schweitern. Alt 


Todes - Anzeige 
eunden und annten die traurige Nach⸗ 
ci dab unfere Aeiehte Tochter 
Hertha Zemte 
im Alter bon 14 Nabren, 8 
Tntigiten su 20. Mpril Bene 
184 — i 


en Hinterbliebenen: 
Elifaneth Morig, geb. Ti 


Auguit, Emil, Elle, Mr, 
Hifer, Bird, D 
Mrs. 


John Gairing, 
nebit Schwäger und Schwage⸗ 
rinnen und Verwandten, . 


Tobes - Anzeige 
Freunden und Belannien die 
Nãchricht, daß unfere geliebte ee 
GladyS Edith Rebdig 


im Alter von 1 Iabr und 7 Monaten 
geftorben ii. Die Beerdigung ndet 
itatt am Mittwoch, ten 24. . um 
1 Uhr Rahm. vom Trauerbaufe 734 Gie 
rard Str.. per Kutichen mach dem Con⸗ 
cordiasisriedbof. Um ftille TIheilnabme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Edward und Martha Neddig, Eltern, 


. 
Todes »- Anzeige 
reunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein neliebter Gatte und unfer Water 
Ehriftuph Ronshanien 
am Sonntag. den 21. April, fanft im Seren 
Ihlafen tit. Die Beerdiguna findet ftatt am 


ent 
Miitwmoh Nachmittag um 1 Uhr dom Traner- 


baufe.- 3006 Princeton _Wlbe., nad der Salem3- 
Kire, 25. Str. und Wentmwortd Ube., bon da 
nad Walddeim. Um ittlle Theilnabme bitten die 
betrübten Sinterbliebenen: 


Margaretha Ronshanfen, Gattin. 
——— Emma RNeuhaus, 
inder. 
Sohn Ronshauſen, Gertrud Wiedner, 
Geichmiiter. 
zge Neuband. und Marie Ron: 
haufen, Schwitgerlinder, nebit En» 
leln. modi 
\ 
Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, die de fo 
aablreih am Begräbnit meiner gel. Tochter 
Marie Haltitichte 


betbeiltat baben, für die vielen Blurmenfvenben, 
bauptfählih Hrn. Baitor SKranfe für .die troſt⸗ 
reihen Worte am Sarge der Dadingefchtedenen, 
fowie aud dem Leichenbeitatter Hrn. Bm, M. 
Mueller für feine prompte Arbeit und Mühe, 
lage ich meinen tieigefüblteiten Dan. Die: tief 


trauernde 

Mutter, nebit Geſchwiſtern. 
— — — — — —— — 
Kulturprobleme der Gegenwart. „Aus dem 
Zuchthauſe.“ Verbrecher und Strafrechtspflege. 
244 Seiten. Geb. Preis 51.00 und 10c Ports. 


KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randolvh Str. — Telendon: Central 5861. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185, 

Aufträge bon allen heilen der Stabt prompt 

beforat. Tfp,bidoja* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samtlien:L2otten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber fir Ermadfene, $10. 


5 Eent3 Car-Fare bon irgend einem 
xheile der Stadt. 


Selephone Humbalbt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Einziger beuticher — — riedhof don 
Ebicago. ze Metropolitan n für de au 
* . Billige Begräbni e find in diefem 
ihönen riedhof auf Abf u ha⸗ 
en. Office: Dat Bart—Telepbon 273 t.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 
Bhiliyp Mand, Selr. Jacob Schwab, a 


COLISEUM. 


Heute Nachmittag am 2:15, beute Abend nm 
8:15. und jeden Nadhmittag und Abend bis aum 


24. April. 
RINGLING ?% 
INGLING 33; 
1280 Leute! 686 Pferde! 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Die neue Senſation 


Frl. Laraque in dem tollkühnen Auto⸗ 
mobil » Saltomortale ! 
Nefervirte Sise 506, 75c, $1.00 und $1.50. 
Lo ige 82.00. Gallerie Be. — Site zum 
Verlauf bei Lhon & Healb und an ber Colifeum 
Bor Office. Tel. 1215. 5ap*2 


Großes Zahres: Konzert, 
abgehalten dom Kirdhendhor ber 
Evang. Zohannes-Gemeinde 
Garfield Abe. und Meta &tr., in der Kirche 
dafelbit, am 


Mittwod, den 24. April 
Anfang 8:15 Abends. Tidet3 an dber-Rirden- 
w. 50c. Enlitten: —X* ee ; 
ü ge. Herr — 
fondt 


Scheer, Dirigent. 


Bar:Berfteigerung 


für die Erkurfion und Picnie in Gedar Late, 
Monon Barl, am 7. Zuli 1907, veranftaltet bom 
Bleainre Club Eos? Eon. Anishts and Ladied of 
Honar. Angebote werden antgegengenommen am 
Dienitag den 23. April 1907, in Uns. 
Wiltens Halle, 49 LaSalle Str. —Das m 


* 


o 
dor 


—— 000 00 RR 
Relic H 
elic House, 


Rlaffe Familien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bark.) 


Vortreffliches Ronyert 
ieden Wbend uud Conntag Nadmittug, 


Rudolph Mangalds Dreh, : 


— Denstihed — 


Piano: und Mufit-Geihäft 


Sekt 259 Wabash Ave. 
Liberale Bedingungen bei Kauf, Miete od. Ubzahrg 


FHENRY D 
Telephon Yarriien 
bife 


Rıcnard A. Koch, 


Deuticher Unwalt, 


Siser 


96 Washington ; Br. 


Epreiit. täglid von 9 6iö 
Do; 





| 


eine gute Stelle bezahlen? 
Eine nod beffere als Ahr jet Habt 


Dper auch wenn Ahr nicht arbeitet — gebt zwei Cent3 aus für eine , 


Chicago 


Seht die 


Tribune 


Berlangt Seiten 


dur — da lönnt Yhr eine Stelle finden — 
Und die Art, die Xhr immer fuchtet — 
Eine Stelle, die gut bezahlt wird — 
Eine die gute Gelegenheiten bietet — 
Eine die Euch mit den beiten Leuten in Berührung bringt — 
Eine Stelle diefer Urt ift jeden Tag angezeigt 
und wartet auf Euch, zuzugreifen. 


Gebt jegt 2 Eentd aus, 


Die größte Zeitung der Melt, 
TR RE LA 


Eokalbericht. 
Läßt nicht locker. 


herr Ball aus New Nork erhebt ſeinen 
alten Anſpruch wieder. 
Die Fluß⸗Schiffahrt. 

Der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion ging geſtern aus New York ein 
Geſuch des Herrn, Chas. B. Ball zu, 
daß man ihm die Stelle des Chefs der 
Sanitär-Abtheilung des Geſundheits⸗ 
amtes übertragen möge, welche infolge 
der Suspendirung des Herrn Hedrick 
zur Zeit frei iſt. Die Zivildienſtprü— 
fung, welche am 12. Januar 1904 
zwecks Beſetzung beſagter Stelle abge— 
halten wurde, hat Herr Bell als beſter, 
Hr. Hedrick als zweitbeſter beſtanden. 
Auf Empfehlung der Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion wurde Ball angeſtellt; Hedrick 
beanſtandete dieſe Ernennung gericht⸗ 
lich auf den Grund hin, daß Ball, als 
Nichts Chicagoer, zu der Pruüfung nicht 
hätie zugelaſſen werden dürfen. Der 
damalige Richter Hanecy erklärte die— 
fen Einwand für ftihhaltig und orb- 
nete die Entlaffung Balls an. Der 
Appellhof hat inzmwifchen aber das Er- 
fenntniß des Richter Hanech umgelto- 
Ben. Gegen diefe Appellhof = Ent» 
ſcheidung hat die Zivildienſt -Kom— 
miſſion, bezw. die Stadtverwaltung, 
an das Staats-Obergericht appellirt, 
und deſſen Entſcheidung ſteht noch aus. 
Herr Ball meint, man könne ihn un— 
ter den jetzt obwaltenden Umſtänden 
ruhig anſtellen, da keine gerichtliche 
Verfügung vorliege, die das verhindern 
könnte. Muthmaßlich wird man aher 
doch vorziehen, die Entſcheidung des 
Staats -Obergerichts abzuwarten. 
Auch hat, ſeiner Suspendirung unge— 
achtet, vorläufig noch Herr Hedrick das 
RHt, die ftreitige Stellung al3 die 
feinige zu beanfpruchen. 

Die Befugnif fehlt. 

County-Anmwalt Lewis ift um ein 
Gutachten darüber angegangen imor> 
den, ob ber Countyrath befugt fein 
miürbe, in ber unteren Stabt ein Noth» 
fall = Hofpital zu unterhalten. BBe- 
fanntlih hat bie Iroquoid Memorial 
Aſſ'n. ſich anheiſchig gemacht, ein 
Gebäude für ein ſolches Hoſpital auf⸗ 
führen zu laſſen, vorausgeſetzt, daß 
der Countyrath das nöthigeGrundſtück 
beſorgt und ſich zur Tragung bemelln- 
terhaltungskoſten verpflichtet. Herr 
Lewis erklärt nun, daß er weder im 
Freibrief von Cook Counth, noch in 
den allgemeinen Geſetzen des Staates 
Illinois etwas habe entdecken können, 
woraus ſich eine Befugniß der Coun⸗ 
tyverwaltung ableiten ließe, für die ge⸗ 
dachten Zwecke öffentliche Gelder aus⸗ 
zugeben. Der Countyrath⸗Ausſchuß 
für Rechtsfragen will jetzt berathen, ob 
dieſe Klippe ſich nicht vielleicht um—⸗ 
ſchiffen läßt. 

Vorſicht geboten. 


Schiffahrts ⸗Intereſſen haben bei 
Mayhor Buſſe Beſchwerde darüber ge⸗ 
führt, daß Stadt⸗Ingenieur Ericſon 
auf dem Südarm des Fluſſes keine 
Schiffe verkehren laſſen will, die mehr 
als 1624 Fuß Tiefgang haben. Herr 
Buſſe ſchickte die Beſchwerdeführer mit 
feinem Pribatſekretär zum Herrn 
Ericſon. Dieſer hat den Herren dann 
klar gemacht, daß in dem Waſhington 
Tunnel, zwiſchen dem neuerlich darin 
angebrachten falſchen und dem alten 
wirklichen Dach, gegen fünfzig Arbei⸗ 
ter mit den Vorarbeiten für die Spren- 
gung be3 alten Daches beichäftigt jeien. 
Deſſen Krone nun befinde fi) nur 16 

uß und 38 Zoll unter dem Wafjer- 
piegel desfgluffes. Sollte ein größeres 
Schiff wudtig gegen bie Dachkrone 
- antennen, jo. würbe biefe eine Breſche 
erhalten, und bie voi ts 
beiter mürben elenb ertrinten, m 
Ratten a Bam. u ze 


Täßt den Waffe über bem ⸗ 
— 


verkehr auf dem Südarm trifft. Die 
Beſeitigung des alten Tunneldaches 
wird kaum vor Ende Juli durchgeführt 
ſein. 
— —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Uebertragung bedeutender Kiegenfchaften 
auf der Südweftfeite, 


Mark I. Cor von Eaft Drange, N. 
J. George H. Norman von Nemport, 
R. %, und John U. Spoor von Chi- 
cago haben für einen ungenannten 
Preis an James Milld von Chicago 
folgende Liegenichaften übertragen: 64 
Ucres an der Norboftede von 39. Str. 
und South Afhland Ape., das Geviert 
an der Sübdmejtede von Butler und 
39. Str., 25 Acres an der Südweſt⸗ 
ede von W. 43. Str. und South Lin— 
coln Str. und 35 Acres an der Süd— 
mejtede von 43. und ©. Robey Etr. 
Herr Spoor hat an Herrn Miles 17 
Acres nördlich von der Mittellinie der 
verlängerten 39. Str., füblih vom 
füdlichen Ausläufer des Südarmes des 
Chicagofluffes und meitlih vom 
Schladhthöfe- „Slip“, übertragen. Herr 
Miles Hat dafür fein ganzes Eigen- 
thum an Kohn U. Spoor und Frede- 
id ©. Winfton al3 Truftees für den 
„Sentral Manufacturing Diftritt“ 
übertragen. 

Die Herren Spoor und Winfton ge- 
langen damit in den Befit von etwa 
240 Ucres im Schladhthaus = Vezirk, 
Diefes Land und den „Sentral Manus 
facturing Diftrict“ werden fie, mie 
berlautet, an die Standard Truft 
Company von New York übertragen, 
um eine Bondausgabe von $2,000,000 
zu bewirfen zur Löfchung beftehender 
Schulden und zum Bau non Speichern 
und anderen Gebäuden nach bemfelben 
Plane, nach dem bisher in dem Di: 
ftrift gebaut worden ift. 

Charles Plant faufte vom Nachlak 
bon Roger Plant die Norboftede von 

ifth Ave. und Monroe Str,, mit vier- 
tödigem Gebäude, für $99,500. 

Die Pläne zum Bau des neuen Ge- 
bäubes der Corn Exchange Bank, das 


an ber Norbmeftede von La Galle und | 


Adams Str. errichtet werden foll, wer: 
den jebt atfsgearbeite. Der Bau 
wird eine Grundfläche von 75 bei 188 
Fuß bededen, 17 Stockwerke hoch 
werden und $1,000,000 toften. 


—+.- — 
Audrang sum Zirkus, 


Se näher die Abfchiebs-Vorftellung 
des Zirkus Ringling im Kolifeum ges 
rüct ift, deito ftärfer ift der Andrang 
bes PBublifums geworben. Sn ben 
legten Tagen war da8 Haus immer 
bollitändig ausverfauft, und der Vor: 
berfauf von Eintrittsfarten für die 
legten Vorjtellungen deutet darauf hin, 
daß Viele, bie ihren Zirkusbeſuch big 
zur leiten Stunde aufgefchoben haben, 
feinen Pla mehr finden werben. Mor: 
gen Abend ift bie lehte ‚WVorftellung. 
Das diesjährige Gaftipiel des Zirkus 
ift in Bezug auf die Vorzüglichkeit des 
Gebotenen wie auf Antheilnahme des 


Publikums unübertroffen geweſen. 


— — — — 

— Sie kennen das.—Räuber (zum 
Herrn, den er überfallen hat): Sie, 
Schlankel, wollen S' gleich den Ehe— 
ring hergeben!Der Ueberfallene: Ich 
bin ja gar nicht verheirathet Raͤu⸗ 
ber: Plauſchen S' nicht, für einen Le— 
digen’ haben S' doch viel zu wenig 
Kourage! 


Frei für 


Männer! 
Mein Arne un über 
Qucle ber für Wlle, die 
elend fühlen, neroöß und 


 AdendyoR, Ehicage, Dienfag, den 23, Aptil 1907. 
Die Auseinanderfegung. 


Wie Herr Dunne fid um die Hilfe 
bemofratifher Führer brachte. 


Alle Makregelungen unterbleiben. 


Roger Sullivan noch unentfchloffen, wen er 
zunädft „felhen‘ wird. — Herr Brundage 
ohne Dispofitionsfonds. — Ungemüth- 
liches Ende eines Ziebesmahles. 


Wie e3 geftern in der „Abendpoft” 
als mahrfcheinlich angedeutet morben 
mar, fo ift e3 in der Sigung des Voll- 


ziehungs-Ausfchuffes vom bdemofrati=' 


chen Countyfomite gefommen. Nach— 
dem Vorfiter O’Connell einige3 über 
den „Hochverrath“ gefprochen, welcher 
während der jüngjten Wahllampagne 
von Mitgliedern des Ausfhuffes an 
dem Mayor3-Kandidaten der Partei 
perübt worden, und Leute namhaft ge= 
macht hatte, die „eigentlich“ ausgelto- 
Ben werben ſollten, verwieſen der 
frühere Stadtfchreiber Loeffler, Roger 
Sullivan und Andere auf das Ver— 
halten zahlreicher Anhänger Dunnes 
während der Kampagne im Herbſt vo⸗ 
rigen Jahres. Dieſe Leute hätten ſich 
damals von der regulären Partei⸗Or⸗ 
ganifation Iosgefagt, hätten die „uns 
abhängige” Hearft-Bewegung unter= 
ftüßt und dadurch den Republifanern, 
die ſonſt geſchlagen worden wären, 
zum Siege verholfen. Wie die Dinge 
gegenwärtig lägen, würde es wohl das 
Beſte ſein, abgethane Dinge auch ab⸗ 
gethan ſein zu lafſen. Bis zur nächſten 
TCountywahl ſeien es noch anderthalb 
Jahre hin, bis zur nächſten Mayors⸗ 
wahl noch vier Jahre. Inzwiſchen 
würde ſich vieles ändern, und die Aus⸗ 
ſchuß⸗Miiglieder, anſtatt ſich gegenſei⸗ 
tig auszuſtoßen, würden deshalb klü⸗ 
ger thun, wenn ſie ſich bemühten, im 
Sattel zu bleiben. Herr Loeffler ſagte, 
falls man ihn ausſtoßen ſollte, ſo 
würde ſein Wardklub ihn umgehend 
wiedererwählen und der Ausſchuß 
würde ihn dann wohl oder übel doch 
wieder als Mitglied anerkennen müf- 
ſen. Aber er könnte nicht einſehen, 
weshalb man ihn ſollte ausſtoßen wol⸗ 
len. Man möge ſich doch lieber über 
die wirklichen Urſachen klar werden, 


denen die Partei die mißliche Lage zu 


danken hai, in der ſie ſich befindet. 
Hätte man vor zwei Jahren einen 
wirklichen Demokraten zum Mayor 
gewählt, ſo würde jetzt nicht HerrBuſſe 
oder ſonſt ein Republikaner Mayor 
von Chicago ſein. Vor ſeiner Wie— 
deraufſtellung hätte Herr Dunne ver⸗ 
ſchiedentlich von den Fehlern geſpro— 
chen, die er in der praktiſchen Politik 
gemacht; er hätte angedeutet, daß er 
im Falle feiner Wiederermählung ben 
Parteiintereffen mehr Rechnung tra> 
gen würde. Nachdem der Herr dann 
mieberaufgejtellt war, habe er, Xoeff- 
ler, fich zu ihm begeben und bireft bei 
ihm angeftagt, ob die Führer der Or- 
ganifation künftig auf Berüdjichti- 
gung würden zählen fönnen. Herr 
Dunne habe geantwortet: „Sch bin vor 
zwei Jahren auf das Verſtadt— 
lichungs⸗Programm hin trotz der Par—⸗ 
tei⸗Organiſation aufgeſtellt und mit 
25,000 Stimmen gewählt worden. Ich 
ſtehe heute auf dem gleichen Programm 
wie damals und habe die Maſſen hin— 
ter mir; was immer die „Organiſa— 
tion“ thun mag, ich werde mit größe- 
rer Mehrheit al3 vor zwei Jahren mwie- 
dergemählt werben. Weiter habe ich 
Shnen nicht3 zu jagen — guten Mor: 
gen.“ — Das, fuhr Herr Xoeffler fort, 
fei denn ja deutlich genug gemwefen. Er 
felber habe nicht? deftoweniger für 
Dunne geftimmt, und foviel er miffe, 
hätten auch feine näheren perfönlichen 
Freunde das gethan, aber er beitreite 
nicht, daß er fich weder befondere Mühe 
gegeben, noch auch e8 fich habe 
Geld koften lafjen, die Interejfen de3 
Herrn Dunne zu fördern, 


Die Klubwahlen verfhoben. 


Der Partei-Ausfhuß hat beichlof- 
fen, die Beamtenwahlen der Ward: 
Hubs, welche ftatutengemäß am 28. 
Mai ftattfinden follten, auf: unbe- 
ftimmte Zeit hinauszuſchieben. Als 
Entſchuldigung hierfür wird angege— 
ben, daß nach dem neuen ſtädtiſchen 
Freibrief, der ja der Annahme ſicher 
ſcheine (aber unmöglich vor nächſtem 
Frühjahr in Kraft treten kann) die 
Stadt in 70 (Statt 35) Warbs einge- 
theilt werben würde, und daß dann 
auch die Partei-Organifation entfpres 
chend werde umgemobelt werben müf- 
fen. — Borfiter D’Eonnell, Schrift- 
führer Tanfen, Roger Sullivan, Wm. 
Koeffler und Geo. 2. McEonnell mur- 
den beauftragt, ji nach Springfield 
zu begeben, um bort die bemofratifchen 
Mitglieder der Legislatur der Frei— 
briefporlage günjtig zu ftimmen. Auch 
werben bie Herren unter der Hand 
einige Drähte legen für den näcdhjten 
Staat3fonvent ber Partei. Herr Sul 
livan ift dem Vernehmen nah nod 
nicht ganz mit fi) darüber im Rei- 
nen, ob er fi mit ben Anhängern 
Hearjt’3 gegen feinen Freund Bryan, 
oder mit Bryans Gefolgsleuten gegen 
Hearft wenden fol. 


Haben die Krippe geleert. 
Korporationsanwalt®rundage wird, 


mie bereit3 berichtet, beim Tyinanz- 
Ausſchuß des Stadtraths um eine 


Nachtrags = Bewilligung von $40,000 


für fein Departement borftellig wer- 
den. Eine Summe in ber genannten 
Höhe hat der Stabtrath dem Korpos 
rationganwalt . „zur Beftreitung uns 
borhergefehener Ausgaben mährenb 


nun aber, daß ber ganze-Be 
Bemie, ber Morgänger bei ‚germ 
ewis, 
Brundage, hat vor Aus ſcheiden 
aus dem Amt auf den ichen 


UEIDIPTE) 


viel 


trag 


bei der Korporationkanmwaltihaft Bes 
T&häftigung gefunden Haben. Da haben 
benn die $40,000 nicht einmal ges 
reicht. Anmweifungen im Gefammtbe- 
trage von etwa $6000 find noch nicht 
eingelöft worden. 

Ein ungemäüthlicher Abfchluß. 

In Begleitung von etwa einem 
Dutzend Mitglieder des Staats-Se- 
nats haben fich geftern Präfident Mec- 
Eormid und andere Mitglieder der 
Abwaſſer-Behörde nach Lockport be— 
geben. Von dort aus haben die Her⸗ 
ren in der Geſellſchaft von Mitgliedern 
bes Jolieter Commercial Club“ eine 
Inſpektionstour über die Endſtrecke 
des Abwaſſer-Kanals gemacht, ſich die 
ſoweit für die Kraftumwandlungs⸗ 
Anlage getroffenen Einrichtungen ans 
gefehen und dann die Strede in Aus 
genjchein genommen, auf melcher der 
Kanal bis hinter Soliet verlängert 
werden joll, um diefe Stabt zu einem 
Binnenhafen zu machen. Abend3 nah- 
men dann die Herren von außmwärt3 an 
einem Bankett theil, welches ihnen zu 
Ehren vom „Sommercial Club“ in 
Soliet veranstaltet wurde. Dabei hat 
es aber leider einen ernjten Mipklang 
gegeben. Einer der Tifchrebner näm= 
li, Col. Fred Bennitt, erging fich in 
allerlei Rüderinnerungen an die Ver 
Tprechungen, mwelche die Chicagoer den 
Solietern angeblich gemacht haben, um 


bon diefen die Einwilligung zur Anle=- 


gung bes Abwaſſer-Kanals zu erlan⸗ 
gen. Dieſer Kanal, ſo hätte es ge— 
heißen, würde in erſter Linie ein 
Schiffskanal werden. Einer von de— 
nen, welche ſich bei der Eröffnung die— 
ſer Ausſichten am meiſten hervorge— 
than, ſei Joſehh Medill von der 
„Tribune“ geweſen, des jetzigen Prä— 
ſidenten der Abwaſſer-Behörde hochſe— 
liger Großvater. — Col. Bennitt hatte, 
ehe er auf befagten Gropater zu [pres 
hen fam, fehon allerlei Andeutungen 
in Bezua auf angeblich frumme Mit- 
tel gemacht, deren jich die Abmaljer- 
behörbe bedient haben foll, um berech— 
tigte Solieter Antereffen gerichtlich zu 
befämpfen. Herr Mc&ormid hatte 
biefe Andeutungen übel genommen, 
und al3 nun von dem Rebner jein 
Großvater gewilfermaßen ala Bauern 
fanger hingeftellt wurde, da jprang 
der Präfident der Abmaffer-Behörbe 
entrüftet auf, erklärte, er märe nicht 
nad Soliet geflommen, um fich beleibi- 
gen zu laffen und verließ den Gaal. 
&3 verminderte feine Empörung nicht, 
daß ein Fabrikant, Namens Adam, ihm 
nachrief, Col. Bennitt habe nur die 
Wahrheit geſprochen. Andere Herren 
eilten Herrn MeCormick nach und ver⸗ 
ſuchten, ihn zu beruhigen und zur 
Rückkehr zu bewegen, aber ſie hatten 
mit ihren Bemühungen keinen Erfolg, 
Herr McCormick ſpielte nicht mehr 
mit. 


— — — — 


Noch gunſtiger! 


Nach vorläufiger Schätzung bemaß 
man, wie berichtet, den Reinertrag des 
in voriger Woche zum Beſten des 
Deutſchen Altenheims abgehaltenen 
Bazars auf 810,000, jetzt hat ſich 
aber herausgeſtellt, daß er mindeſtens 
812,500 abgeworfen hat. 

Ueber eine große Anzahl der vor 
etwa zwei Wochen ausgeſchickten Ein— 
trittskarten iſt bisher noch nicht abge— 
rechnet worden. Die Empfänger ſind 
erſucht, baldmöglichſt den Geldbetrag 
oder die Karten an Herrn Albert Mad— 
lener, Nr. 174 Lafe Str., einzufenden. 

— 

— Unſer Gedächtniß iſt gewöhnlich 
dann am treueſten, wenn wir etwas 
vergeſſen wollen!“ 


Würden nicht zurückkehren 


Zu den früheren Tagen vom Kaffee⸗Elend, nicht 
für Millionen. 

Eine N. Y. Dame iſt emphatiſch 
über Kaffee und im Vergleich ihres 
früheren Befindens, als ſie ihn noch 
trank, mit ihrer ſeitherigen Beſſerung 
mit Poſtum Food Kaffee ſagt ſie: 

„Wir haben während der letzten vier 
Jahre Poſtum anſtatt Kaffee getrun— 
ken und unſer Befinden hat ſich da—⸗ 
durch ſehr gebeſſert. 

„Ich habe ſtets einen ſchwachen 
Magen gehabt von Kindheit an und 
vor fünf Jahren ſagte mir der Dok— 
tor, ich müſſe den Kaffee ganz aufge— 

ben. Ich glaubte, ich könnte es nicht, 
verſuchte es aber ein paar Morgen und 
trank ſtatt deſſen Kakao, wurde aber 
bald müde davon. 

„Dann griff ich wieder zum Kaffee 
und wurde immer fchlimmer, biß mein 
Magen wenig oder gar nichts mehr 
halten und verbauen konnte, 

„Eines Tages fiel mir ein Kleines 
Büchlein in die Hände, „Der Weg nad 
Wohlſtadt“. Ich las es und beſchloß, 
es mit Poſtum zu verſuchen. 

„Ich beſſerte mich allmählig und er 
ſchmeckte uns alle nach und nach, ſo 
daß wir ihn als ausſchließliches Tiſch⸗ 
getränk genießen. 

„Dieſen Sommer ging ich zwei Wo— 
chen auf Beſuch und mein Gatte nahm 
ſeine Mahlzeiten in einem Reſtaurant. 
Da er keinen Kaffee trank, verlangte 
er Poſtum. Man brachte ihn welchen, 
‚blaſſes, ſchwaches Geſöff“, in der 
Eile gemacht. 

„Aber am erſten Morgen nachdem 
ich wieder zu Hauſe war, ſagte er, „es 
iſt ſchön, wieder eine Taſſe richtig her⸗ 
geſtellten Poſtum zu haben“! Im Re— 
ſtaurant, ſagte er, ließen ſie ihn nicht 
lange genug kochen, (Poſtum muß 
tüchtig gekocht werden, um das deli⸗ 
kate Aroma zu entwicleln — ſeht An⸗ 
weiſung). 

Ich würde keinen Kaffee mehr trin⸗ 
len und zu den früheren Tagen des 


Leidens zurückkehren, nicht für Mil⸗ 
lignen. Ich Habe eine Freundin, bie |- 
—— 1907” angetiefen. €3 zeigt | Poftum zwei Wochen 


fam gut dur. Ach möchte 
das Padet für Potum bezahlen, c1s 


+ 
N 


3 trant, während | 
‚eines Anfall von Typhus, bie einzige 
Nahrung während ber ganzen zul 
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Biel Lärm um Nidts. 


Das Derfehen eines Schreibers führt im 
Unterrichtsausichuß zu lebhaften Debatten. 
Zu einer lebhaften Debatte fam e3 
geftern Abend in ber Situng be 
Ihulräthlichen Ausfhufles für Unter» 
richtömwefen gelegentlich der Berathung 
des Vorjhlagg Dr. De Bey’s, Die 
Lehrerfhaft in Erziehungsausfhüfle 
zu organifiren und ihr eine beratben- 
de Stimme in Unterrichtöfragen zu 
gewähren. Die Erörterung biejes 
Plans, die fich vier Stunden binzog, 
verlief friedlich, bi8 Jrau W. €. 9. 
Keough Lärm fchlug, weil Schulfus 
perintendent Gooley feine Abfchrift 
des Berichts erhalten hatte. E3 fam 
zu lebhaften Auseinanderſetzungen 
zwiſchen der erregten Schulkommiſſä⸗ 
rin, Kommiſſär Sonſteby und Präſi-— 
dent Ritter, an deren Schluß Frau 
Keough ihren Kollegen im Ausſchuſſe 
erklärte, daß ſie ſich nicht brauche von 
ihnen über ihre Pflichten als Mitglied 
des Schulraths aufklären zu laſſen, 
und das Zimmer verließ. Kommiſſär 
Poſt ließ aber die Sache nicht ruhen, 
ſondern verlangte zu wiſſen, wer da⸗ 
für verantwortlich zu halten ſei, daß 
der Schulſuperiniendent bei der Ver—⸗ 
theilung der Abſchriften des Berichts 
übergangen worden ſei. Trotzdem 
Herr Cooley ihm wiederholt bedeutete, 
daß er dem ganzen Vorfall keine Be— 
deutung beimefje, gab fi Kommiffär 
Poft erft dann zufrieden, ald Selre- 
tär Larfon erklärte, die Schuld fet fei- 
nem Schreiber beizumefien, der vergel- 
fen habe, dem Schulfuperintendenten 
eine Abfchrift de Verichts über bie 
Erziehungsausſchüſſe zuzuſenden. 
Trotzdem der Ausſchuß geſtern dem 
Plane Dr. DeBey's vier Stunden 
widmete, wurde ein endgiltiges Reſul⸗ 
tat noch nicht erzielt. Er genehmigte 
vorläufig die Einrichtung von Erzie⸗ 
hungsausſchüſſen in jeder Schule und 
in 25 Bezirken, denen bie einzelnen 
Schulen zugetheilt werben. Gegen 


fi Schulfuperintendent Eooley, Frau 
Emmon3 Blaine, Dr, R. %. White 
und Frau Keouah aus, ba fie ber An 
ſicht waren, daß die Lehrerfchaft ihre 
Anfichten über Erziehungsfragen bem 
Schulrath direkt unterbreiten könne. 
Die Frage, ob ein Zentralausſchuß ge⸗ 
gründet werben folle, vem alle Schul- 
und Bezirf3ausfhüfle untergeorbnet 
fein follen, wirb in einer Sonberfi- 
tung am nächſten Montag entfchieben 
werben. Geftern Abend machte fi 
Widerftand dagegen bemerkbar, da bie 
Gefahr beftehe, daß ber Lehrerinnen 
Berband ich der Kontrole im Zen- 
tralausfchuffe bemächtigen könne. 
— — es 


Sauspädhter in Bedrängniß, 


Aimmt feine Zuflucht zu einem Einhalts- 
verfahren. 

Richter MeEmwen Hat im Superior- 
geriht zu Gunften von William 
Mangler, 119—121 La Salle Str., 
einen borläufigen Einhaltäbefehl er- 
laffen, durch welchen dem Agenten des 
Gebäudes, Thomas Kilfeather unter- 
fagt wird, den Padtvertrag mit 
Mangler aufzuheben. Der Richter 
wird bei ber Verhandlung zu entjchei- 
den haben, ob ein zwifchen Mangler, 
Mm. 3. Morgan, einem Theilhaber 
am Gebäude, und George A. Weit in 
Milmautee getroffenes Uebereintom- 
tommen rechtägilfid ift. Diefem le- 
bereinfommen: zufolge gab Man 
en dritte — des ak 

gegen ba3 prechen, + die 
— zu zahlende Pad don 
$560,83 auf $437 üßigt werden 
würde, aber Morgan und Meft haben 


biefes Berfprechen, wie Mangler bes 


bauptet, für 


—— 


_ Battle | Später 


die Bezirfsausfhüfle freilich Tpracden, 


Y 


— 


Speʒielle Ankündigung 
Speziell niedrige Preiſe 


ſtehen in jedem Departement auf Plalaten, denn wir ſind eutſchloſſen 
alle Relords zu übertreffen in dem Erfolg umjeres 32ten 


Jahrestag⸗Verkaufs 


der jetzt in zweiter Woche im Gange iſt. Ihr ſolltet den La— 
den morgen beſuchen — jedenfalls dieſe Woche, und bedenlt daß wir 


jede Herabſetzung genau wie 
‚angezeigt und markirt 


pofitid garantiren. Unfer Erfolg beruht auf die abjolute Zuver- 
läffigfeit der Anzeigen und Waaren 


Seht nad den Fahrestag = Berkauf- Plakaten, 


pn 


I 


1 


— 
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$1000 getoftet, Habe er, Mangler, für 
$65 verfauft. Als er dann am 1. 
März 1907 feine Zahlung von $437 


in Milwaufee habe leiften wollen, fei- 


biefe von Welt und Kilfeather zurüd- 
wiefen worden, die Beiden hätten bie 
volle Summe von $560.83 verlangt, 
obwohl er das britte Stodmwert laut 
Uebereinfommen geräumt gehabt. 
Seitvem habe er alle vierzehn Tage 
ben ermäßigten Pachtzind zur Zah- 
fung angeboten, aber Niemand molle 
ihn annehmen. 

Mangler ift im Stabtgericht auf 
zmweimöchentlihe Zahlungen von 
$560.83 verflagt morden, mwibrigen- 
falld da3 Pachtverhältnig gelöft wer- 
den würde, 


Berwerthen ihre Talente. 
—— — 


Morgen, Mittwoch, Abend findet im 
großen Saale des Chriftlichen Yüng- 
ling3vereind, Nr. 153 La Salle Str., 
die jährliche Minftrel-Vorftellung de 
Vereins der. Bankclerks ftatt. Da der 
Andrang zu diefer amüjanten Unter- 
haltung in früheren Jahren immer ein 
jehr großer war, mirb fie heuer am 
Donnerftag und am Samftag Abend 
mieberholt. Das vielverfprechende Pro- 
gramm meift neben den Darbietungen 
ber Minftrel3 auch einen Ginalter, 
verfaßt von George R. Martin (Nas 
tional Live Stod Bant) auf, fomie 
eine Nachahmung der berühmten 
Soubreite Yay Templeton in Cohand 
„Hortyefive Minutes from Broab- 
way“, unternommen bon Wlerander 
Gold (ZU. Iruft & Sapings Bant). 
Auch die Orcheftermufit bei den Aufs 
führungen wird von Mitgliedern bes 
Vereins der Bankclerf3 geliefert. 


— Drudfehler.—Rahdem die Grä- 
fin von ihrem Gemahl Abichied ge- 
nommen, beftieg fie den Wagen und 
fuhr mit ihren drei, Kaffern zum 
Bahnhof. 


$Heine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Daus 


Berlangt: PBügler an en Dud Goats. 
bite Goons Mig. * 
modi 


ernde Urbeit: guter Lohn. 
254 Market Straße. 


Berlangt: Männer in Kohlenyard. 484 W. Bel- 
mont Üdenue. 


Berlangt: Painters. 365 W. Belmsnt Avenue. 
Verlangt: Porter. 191 €. Ranbolph Eir., Bafe- 
ment. 


Berlangt: Mann für Sarbeit. 370 Dearborn 
ER ER Biden 

Berlangt: Ein Porter, der auch Barienden kann.“ 
74 Wet Madiion Etraße. 

Berlangt: Yunge von 16 Jahren in Groeery, der 
deuti un engl chen und mit Pferden um 


oehen Tann. 9. A: &o., Eimpurft. — 


Berlangt: Ein reinlicher, junger Mann, der den 
Ealoın einpäit und ee Rehyufragen 
872 Weit Harrifon Straße. 


3 t: Ei it Gr Gates. 
ee Ye a ae ee 


d h 5 dale U h 
a 
Verlangt: 
Verlangt: CTabinet maters. N On Diviſion Str. 
eg md an Brot, Tagarbeit, Lohn 
0.0 Roh. 320" Ginsouen Ahr. 
—— Erfahrener Junge au Cates. 8.00 die 
und i. 3 * ifornia Wpe., 
—v Kae 
rt: Ein guter Porter für Saloon. 606 R. 
Üdenue. 


Berlangt: Bainter. 1766 R. Gentral Bart be, 


ee Sue = ES m Gi Besten 


Maffe Xinnerd, gute Bernieter 
Kabel, 30 ander Mic." : 


„ußlongt: Mann für Borterarbeit. 9 6. Das | 


Deinet: Bäder, jelbfikändig an Brot und Rolls, 
Belt Sale Eir. 1 


mm e —⸗ ⸗ — 


iebolbts, 
BI—H5 


auf den Wagen, mäfjen über | 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zmei gute Bauicloifer. Urchh 
tectural Iron Works, 3 St. 
dimi 


Berlangt: Junger Mann, um das Batntge 
zu erlernen. 1210 Belmont Ude, MR 


— — ——— 
ze: Junge in Bäderer, an Gafed. 77 MB. 
di» . 


Verlangt: Bmweiter Barkeeper, M 
— en Schneider, Be 

x. 

Berlangt: Ein junger Mann, der das 
Drehen verfteht. Stetige Arbeit. Mbr.: 
Aben dyoſt. 


Kalfted 
Ye 
dimido 


Berlangt: Guter Junge an Gates, einer mit Ger 
fahrung bevorzugt. 720 Oft Belmont Une. 


Berlangt: Schneider, um an Gufomarbeit mitzus 3 


belien, 448 Sedgwid Straße. 


ne neh ee 
erlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung in 
IR Pe 2504 Wentworth Avenue. 


— ——— rennen 
Verlangt: Carpenter. U mmer 
5 0% Hondoipp Errafe. Tufagen Sl * 


— en sn 
Verlangt: Ein Mann für Haus: und Gartenarbei 
Nahzufragen in der Office, 16 RN. Clark Str. 


Verlangt: Ma » 
— 5* — für Pferde aufzupafien. 907 


— ——— —ñ 
Verlangt:"Schmicdehelfer, guter © 
er fer, guter Lohn. 1108 Eliten 


— — — — ———es — — — 
Berfangs: Ein Junge im Alter von 

der ER iso erlernen will. Adr.: B. air Une 

softisd II dmdo 

ee N 0 727 DE EEE — — 
Verlangt: Damenjneider. 205 Lincoln Wde, 


Verlangt: Drivers für Ginderwagen. utſche 
verheirathete Manner bevorzugt. Ra ren n 


5 Uhr Abends, 1327 Fulton Str., hinten, dın 


Berlangt: Ein junger Bäder, 3. Sand an Brot 
und Rolls, nah 3 Uber. 77 Oft Randolph ©. 
Ging he ee 


Berlangt: Ein Iediger Barbier, Hetig. 1100 Urs 
mitage be, s 


Verlangt: 


Yungerr Mann, BI —— 
51 Mabdiſon S — WA. EUGEN u SON 


Str. 


— — — — s ⸗ — —— 
Verlangt: Anſtreicher und Tapezierer. 58 Tenter 
Str., hinten, 


— — 
Verlangt: Ein Vorter, junger Mann, mit Neſe⸗ 
renzen. Lohn 810 bro Woche. Muß Grfabrung ba- 
ben. 1339 Mihigan Wpe., Automobile Supply Eo. 


Verlangt: Borter. 1841 R. GElarf Str. 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. n 
dige Arbeit. 1210 N. Halfted Str. — 


Berlangt: Erſter Klaſſe Gatehäder. — 
31. Str., nahe Dearborn Str. Rn 


Verlan t: Deutſcher Schuhmader, ältliher Mann, 
5094, Wentworth Ude, 


Berlangt: Erfter Klafie Schweinef er. 
Bading Company, 47 R. Beoria u 
Verlangt: Eriter Kaffe Wurfimaher, Gabel 
Vading Company, 47 R. Peoria Str, 


Berlangt: 2 Garpenters, Keine Unionleute — 
1054 Diveriey Boulevard. 

Berlangt: Pleibiger Mann für Mrbeit 
loon. & per Woche, Koft und Logis. 1908 Bel: 
mont Une, 


Verlangt:  Gewandter, eprlider Mann 
leifehtonjernen zu paden und exgpebiren zu lernen 
I3 wöchentlich, mit Avancement 

ederlih. Alter und bisherige Tpätigkeit a 
Adr.: B. 220 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 1352 3. Str, 


Verlangt: Mod, 960; diele Marters, er: 
Lund- und Stallleute; Zur auch berbeiratheie; 
Butcerd, ftarte Buben für Land und Stadt, Hand- 
werier, Aanitors, Xiiler ujw. 76 LaSalle Etr. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, der_die Cafe 
erletnen will. Gutes Heim. Guter Lohn. 488 
wautee Une. 


Berlangt: Guter ftetiger 
Wagenarbeit. 486 Indiana Str. 


— 


6599995881 


PVerlangt: Borter und Bartenber. 
zung, babe. Süpdmweit:Ede 40. Une, un dei 


dweſt⸗· E 
Warnfie. Blue Island Ave. 


—— ñ— — — 
Berlangt: Starker Teamfter für ſchweres Fuhr⸗ 
wert. &. den Tag, MW. 13. Sir. 


” Berlangt: Guter deuifdher Grocerpeierk, 689 ei 
21. Blace. 


—— es Se. Fr, * 3 


Berlangt: Ein Vorter im Saloon. 195 Martet 
Sir, Bolement. » 


Verlangt: Ein tü eier, ; 
— 2*8* —— 


— — 


* > 


Bierden 


2 oe 


. 32 ®. Ravenswood 


„BER; Outer Baiherr meine 4 


198 R. Clark Strafe. : 


Berlangt: Rod: und 
4248 Wentworth Une. 
Berlangt: Ein 
nat, Roft und 


Berlangt: Guter Retiger Mann 
Be ee Page. 
Adenue. 


i 


* 


Englif nit er: - 
ngeben. a 
dimi 


BladfnitäeXelfer- für 


@ 


* 


* 


* — 


— I. Gommer, + 





J 


epenter, - 8, 
* Sagerhaus 


fer 9’, — „Tiwelfth_ Night.* N 

— „The Belle of Madfale.® 
er get * 

— i x. Hoogen er. 
era KHouie. — Er ort 


u 
ne g. 


» 
„er 


—RXRhwvo Little Girls.“ 
era Houſe. — The Second 


pLe. — „Dora Thorne.* 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


zdt=n0o 
ee 
“es 


8 RR AR auacnı 


ic Hofe — Konzert jeden Abend und 
intag Nahmittäg. 

Tijeum. — Ringling Bros.’ Zirkus, täglich 
mei Vorftellintgen. 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen; unter -diefer Rubreit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann für Haus: und Garten-Ars 
beit. 1077: Wellington Ave. dimi 


DVenlangt: Bolfterer-Handiwert zu 


erlernen. U. 


Verlangt: Ledigerr Mann für Hausarbeit. 
N. Klar! Str, 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufeln, morgen nad) 
7 Uhr. Baucrs, 281 Mohamt Str. 


Jungen, das idwert 
T. Schmidt & Co., 120 Illinois Str. 


90 


Betlangt: Ein Junge von 14, Jahren, um das 
Schildermalen zu erlernen. Muß zeichnen können, 
677 Sheffield Ape. dimi 


Verlangt; Bücket an Brot und Rolls, erſter Klaſſe 
Ürbeiter, fein anderer. Kleiner Shop., Brid:Bad- 
ofen, Beflähdig. SI8. Heute Naht anzufangen, 
5648. Wentworth, Ave. 


nn a nn — — 


Verlangt: Ein guter Porter. 144 Midigan ug a 
m 


Perlahgt:«Iemand zum’ Schneiden und Die Cuts 
tingvon Labels. 55 Niver Str., Frank Kerting. 


Verlangt: Auge zun Helfen in Steinbruderel. 
55 River Str., Mans & Green. 


(Unionleutd. Then. ‘Ebert 
Maplivk 


Berlangt: Painters. 
& Co,, 188 Enter Stt. 


Perlangt: Ein? Junge mit Erfahrung an Brot. 
502. Mellington Straße. mdimt 


1638 Weit 47. Str. 
mobdimido 


Berlangt: Barbier. 


— 
Vetlangt: Mann um Pferde zu beſorgen und für 
allgemeine Arbeit-in Bäderet. 6513 Cottage Grove 
Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeiges unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Mann, 25 Jahre alt, ſucht 
Play als Reittnecht. 703 Grand Avbe. 


Geſucht: Junger Deutſcher cht Stellung als 
Kulſcher, habe die beſte ee Adr.: U. 708 
Abendpoft. . ; 


ee ee — — —— 

Geſucht: Kavalleriſt ſucht Stellung als Zureiter, 

tann gut mit Pferden umgehen, ſowie Pferde be— 
ſchlagen. Bognan Kazimir, 700 Grand Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht das Tin-Geſchäft 
zu erlernen. Adr.: ©. 695 Abendpoft. 


dimt 





Geſucht: PVerheiratbeter Mann (27), träftig, der 
deutſchen; engliſchen und böhmiſchen Sprache mäch- 
tig, Sucht irgendwelhe Arbeit am Deliverywagen 
oder Butchergeichäft. AU. R., 36 PVender Straße. 

Gejudht: Porter, der Bartenden .fann, juht Stel: 
lung. Adr.: U. 702 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann (21), fuht Stelle in Pri- 
vathaus oder in. Gärtnerei, fann auch mit Pferden 
umgehen, jcheut feihe Arbeit. Kohn Sent, 311 Nord 
Ward Straße. 


Geſucht: Bartender ſucht ftetigen Plaß, verrichtet 
auch- Porterarbeit;: bat 11 Monate am letten Piat 
gearbeitet. Adr.: 1. 701 Abendpoft. 





Geſucht: Holzarbeiter ſucht Stelle, verſteht auch 
Wagenarbeit. 50 Oſt Fullerton Avenue. 


Geſucht: Koch ſucht Stelle für Dinner, Shortorder 
oder Mehlſpeiſen, kann gute Empfehlungen vorzei— 
gen, Nordſeite bevorzugt. Jacob Honborg, 1541 
Buclingham Place. 

Geſucht: Guter Mann ſucht Platz in Grocery und 
Market, verſteht das Geſchäft gründlich und kann 
gute Empfehlungen aufweiſen, Nordſeite bevorzugt. 
Jacob Honborg, 1541 Buckingham Place. 


Geſucht: Helfer an Cakes ſucht ſtetigen Platz. 
360 R:: Franklin Str., oben. di 





333 Weit 21. Place. 


Gejuht: Ein junger Mann jucht Stelle als Porter 
oder. Bartender, ‚fann au aufwarten iiStabtv oder 
Sand., 15—19..R. State Str. 3 :8I il 


Gejucht: Aunger Mann fjuht Stelle als —S 
oder Wurſtmacher. 41 Gardner Str. 


Gefuht: Guter Tapezierer und Wnftreicher fucht 
Arbeit. Sieht nicht auf hohen Lohn. Beite Em: 
pfchlungen. Adr.: U. 711 Abendpoft. 


Gefuht: Zumger Deuticher juht Stelle als Bar—⸗ 
tender und Porter, Beite Referenzen. Adr.: U. 714 
Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Weber fuht Stelle. Stetiger 
Pak. 73 Oft North Une, 

Geſucht: Ungariſcher Romaniſcher Miller, ſpricht 
deutſch, wünſcht Beſchäftigung. 88 Orchard 

tr. 


ucht anſtändige, 
ourt. 


Junger deutſcher Mann, 9, minfcht 
Stelle als Porter in Saloon oder irgend wei 
Arbeit. 24 Burling Str. 


Gefuht: Aunge fuht Stelle in Bäderei. 
Michaels Court. 


Gejuht: Mann fucht ftetigen Plak als Kürihner. 
1218 N. Ahland Avenue. 


Geſucht: Deutſcher, 35 Jahre 
Oeſterreich angelommen, ſpricht deutſch, ungariſch und 
ſexbiſch flotter deutſch⸗ungariſchet Korreſpondent mit 
ſchöner Handſchrift. flinler Rechner, Yoh Typewritet. 
Stenogtaphift, bittet um Beſchäftigung bei beſchei— 
denem Salfr. Albert Etaehrt, 9M Clybourn Avbe. 


Gefucht: Ein deuticher Junge von 14 Ja en 
winjcht ftetige Stelle. 13? Kelllo Str. —n 


"Gefucht: Mlirzlich eingewenderter Deutfcher fucht 
Beihäftigung, gutes Handwerk zu - erlernen, t 
Unfangsgehalt. Adr.: ©. X, 786 N. Halfted Str. 


Gefuct: Tüchtiger Tapezierer und Anftreicher fucht 
Arbeit. Adr.: ®. 218 ‚Abendpoft. X 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
oder irgendwelche Arbeit. 4460 Fifth Apr. dmi 


Geſucht: Sierxler Junge ſucht ⸗Stelle in Baderei. 
4784 Wenttiorth ade. , * 


Gefuäht: Brotbäder fucht Urbeit. Kann an Mofls 
beifen. SKatier, 64 Montana Str. 


—J— acht; Starker deutſcher Mann, 2 Aahre alt, 
— — als Garpenter oder in irgend einer 
afhinenfabrit. Nachzufragen: 165 Ontario u : 

; m 


Geiukht:. Weinanderter Bäder an Brot und Molls 
fucht) leichte Stelle, entweder allein zu fchaffen oder 
mit, Bub, Südfeite .dorgegogen. br: U. 706 
Aben dpoſt. 


jefunht: Ci , Rarfer deut Mm 
PH ee 


Gefudt: Ein junger, ftarker Carpenter ſuchtStelle. 
„97 Rees Err. 


fucht: Aumger Deutfcher, yugerelft. 
wir sıifettions:®ran +. Kaplan, 290 
. Blat. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher 
ftetige Stelle. Majeftede, 7 Town 


Geſucht: 


8 St. 


alt, ſoeben von 


Kin Er. 


Geluht: Frtih eingeivanderter Burfhhe fudht Stelle 
in Bäderei. 1522.49. Place, 


Geſucht: Sietiger Dinner-Waiter fuht Stellung. 
Adr.: 66 übendpoſt. ſadi 


Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher, le⸗ 
Be t4 zbeit...3. :R., 175 Weed Str. mobi 


Sefucht: Aunger- Deuticer, von U eingeivans 

birt,. ea jur a teile. 409 Sebewid Sr, 
= ur * mo b 

: Deutfcher. M h ucht 

I 5 u bin 
Merlangt: Männer und Frauen. 


Reiner, 


‚Sherman Str. Karl Weber. 


(Anzeigen inter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 
"Verlangt: ‚ Wabrifarbeiter, Mafätniften, 
— — nude: Under —— 

— &.Waibington. 

Verlangt:. Ehepaar für Bart. Frau eis 


a : 
und fü Sarheit, —* d und 
8 en ES ar: F — 


4: Gehilbeter oder Dame für verants' 
nwartihaft auf Ihaber:, 


N Hung, mit 
a fuffe im —— Baal —— 


beding 


! Mann und Fran,die et vers 

B Tine vn Eher de A a Ep 
* d A . ® 
peBde "an. Wefetenjen verlangt. br. ®. Bi 
EG RR „7 7 MO 


| 


Käden und Fäbriten.  - 
langt: Ein’ Mädchen in der; Väderet gi helfen. 
Rahzufragen obenauf, 619 Wafhburne Abe. 


Berlangt: Frau für Sie zu waſchen. —R 


BE 


gen in Hupylers, 159 State Str. 
Bi 


Perlangt: Arftändiges Mädchen 
laden zu beforgen.Anzumelden 426 


Berlangt: Eine ;Büglerin -finbet »fofort' Bine: 
gung in der fFärberei von Aug. Schwärs, 159 Mi: 
nois Straße. vr di⸗ſa 


Verlangt: Erfahrene Kleidermachergehilfin. 
Nord Hoyne Ape., oben, hinten. ey 


842 
imido 


Verlangt: Mädchen an Power-Maſchinen, dauernde 
Arbeit, 682 MW, North Avenue. un 1 


Verlängt:; Mädchen für,,Anabenröde. zu fleppen, 
345 Weit rth Une., 1. Floor, hinten: i * 


Verlangt: Finiſhers an Cloals und Suits. 78 
Dit North Ave. ’ 


die wombolich 
tr., 1, flat. 


— 


Verlangt: Geübte Kleidermacherin 
etwas engliich & 


Verlangt: Mädchen, das engliſch und deutſch ſpre⸗ 
hen fanıı in Väderei. 6011 Waihington Ave. - dmi 


Verlangt: Neinlihes Mädchen, in” Bäderei 
arbeiten. Deppe Eo., 549 Sedgmwid Str. 


‚Verlanat: Erfahrene Näherinnen an Awnin —X 


Können zu Hauje arbeiten. Zu erfragen: 16 Wis: 
cnfin Str. 


Berlangt: Tajchenmacherinnen, Wochen: und Stüd: : 
arbeit, jowie Snöpfeannäher am Männer-Röden.— | 


47..Briehbam Str. 


zu 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei Hand 


zu nähen. M. Freytag, 70 Oft Mabdifon Etr. 


Verlangt: Gute Näherin an Damenkleidern. Guter 
Lohn. 45 W. Belmont Ave. dmi 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an .Röden: 
Michigan Ape., 6. Floor. 


erlangt: Mädchen, das gut rechnen und Type⸗ 
twriten fanıı. &. Anlander & Eo., 5210 Whland pe. 
Verlangt:, Erfahrenes Mädchen fiir Bäderladen. 
9.. 9. Robljaat & Co., 221 State Str. mdi 


Verlangt: Mädchen, an Kraftmaſchinen zu arbei⸗ 
ten. Lohn über dem Durdidnitt. H- EChannon 
&o., Randolpp und Martet Str., 5. Floor. 

‚ Taprim 

Verlangt: Mädchen.  Eifendratb Gone Eo., Elfton 
und Armitage Abe, fomodimi 


Berlangt: Mädchen zum Erlernen von leichter 
Tünftlerifher Arbeit, $5 per Woche im Wnfang. 
Ständige Beinäftigung.. Frig Prangen & Co., 296 
Milmautee Une. Wapꝑowæ 


Mädchen um Dffice 
Rgchzuftaren mit 
Dr* Frank Conroh, 


u be —* un 

eugniiien um 

1960 Evanfton 
Map1WX 


Verlangt: 
rein gu -nalten. 
Nachmittags. 
Avenue. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5714 Prairie Avenue, J1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 528 
Belmont Ave., oben. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen 
er in Heinem Boardinghaus. 
itto, Riverſide, Ills. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie, Leine Kaußreinigung. 1520 
Oakdale Ave., 1. Flat, lints. Strauß. dimi 
Berlangt: Eine Köhin, muB allgemeine Kaußar: 
beit verrichten, Heine Familie, guter Lohn. 4527 
Ellis Avenue. dimi 


für allgemeine 
Mrs. 3. ©. 
dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mäpchen für allgemeine Haus: 
arbeit und kochen. Keine Wäfche. Guter Lohn. Em: 
pfehlungen verlangt. 671 Oft 48. Str., nahe Grand 
Boulevard. dimido 

BVerlangt: Junges Mädchen, 
Kind aufzuparien und für etwas Hausarbeit. 
Otto Str., Store. 


Verlangt: Köchin und zmweites 
inghbaus und Saloon. 364 W. 


Verlangt: Mädchen, deutfh und englifh, das Luſt 
u für; Gefhirrwafchen. 110 Eliybourn Ave, Re: 
taurant. 


um auf 2sjähriges 
57 


Mädchen für Board: 
Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
986 Clybourn Ave., Reſtaurant. 


"Deutfh-ungariiches Mädchen zum Aufs 


Berlangt: 
242 Clybourn Ave. dmi 


warten in Reſtaurant. 


Verlangt: Reinliches Mädchen oder Frau vhne 
Anhang als Haushälterin. Mub gut zu Kindern 
jein. 320 Belmont Ave, 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. 689 Weit 21. Place. 


Verlgngt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, kein 
Kochen,“ tan jeden: Sonntag ausgehen. KHauptoffice, 
Schovenhofens - Brewing Eo., 18. Str. 
port Avenue. 


Verlangt: Eine jaubere Köchin in Meinem Reftaus 


* 


tant, guter Cohn. 1251 R. Glart Strake. 


Derlangt: Mädchen, -15 bis 16 Jahre alt, für 
Hausarbeit, ftetiger Plag, kann zuhaufe. ihlafen, — 
368 Larrabee Straße. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. aufs 
Sand nah Lafe Genera. Guter Lohn. Vorzufpreihen 
Mittwoh Morgen, 3416 Midigan Avenue. 


Verlangt: Gute deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 689 Sedgmid Str. ; 


— — 


einem älteren 


Verlangt: Krantenwärterin bei n 
Anzufragen bei 


Mann, Empfehlungen erwünſcht. 
Muellet Bros., 267 Wabajh Alpe. 
ältere Frau zur Aushilfe für 


Verlangt: Eine i 
von Eichler, 2157 Mil: 


von 9-3 Uhr. N. 
benue. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, guter Lohn. Selber anzufragen, 2476 Notd 
42. Avenue. 


Verlangt: Gute, erfahrene deutſche Köchin. ſowie 
ein zweites Mädchen. 5026 Grand Boulevard, ziveites 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in tlele 
ner Familie. 1629 Barry Ave., nahe N. Clark, Str. 


Derlangt: Meltere frau für leichte Kaußarbeit, 
feine MWäiche, keine Kinder, muß ehrlich fein. 497 
Oft Fullerton Avenue. 

BVerlangt: Mädchen von 16 Jahren für allgemeine 

ausarbeit und bei Näharbeit zu helfen. Store, 385 

incoln Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 28 


Sedawich Str., Bäcderel. 


—— Ein Mädchen oder ältere Frau für ein 
kleĩnes Kind. 365 Archer Ave. Ecke Wood Stt. 
Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, 
muß kochen können; guter Lohn. 41 


Drexel Blod. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1491 Wellington Str., nabe Kalfted, 2. Flat. 


PVerlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4821 Bincennes Apve., 2. Flat. dido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier. 21865 Wilcog Upenue, 


Verlangt: Eine erfahrene, Tatholiihe Mflegerin 
mittleren Alters für ausmärts. Vorzuſptechen bei 
Dr. GC. Buihed, 19% Wafhington Straße, 11 Uber 
Morgens. dimi 


x kleines 
nzufragen: 
dimi 


Verlangt: Nette junges Mädchen 
ar bei der Hausarbeit mithelfen. 
Indiana Strabe. 


Verlangt: Geiirrwäiertin In Reftaurant. 190 €. 
Indiana Straße. e 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbei 
Empfehlungen. Galumet &pe., 2. sr > 
langt: Gute Mädden flir Sarbeit. Mrs, 
Eon. 786 DER lem. — * 
langt: Arbeit de Frauen und Mä y 
— — Simmermö * 
ſcherinnen, Haus hälter innen und Kü 


t heute vor; wir verſchaffen E wi 


or Stellen. Enright 

Straße, oben. Wapdidofalm 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 

port Une. 


Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 8 
arbeit. Guter Sohn. 6513 Gottage —— 


Ganals 
modimt 


? msarbeit, Kochen, ⸗ 
— PR Beimont pe, En 
Berlangt: Ein Mädden für KGausarbeit, 88 Mil: 
low Straße. ‚ modi 


. Berlangt: Mädden für GenSarbeit, gie in der 
„guter > 

gemite, Tin Baden, ne * 

m 


s a ein: 
— — 


Sei Da und ‚Sohn. 


: deu 
BESTEN 
daus bã unen immer an Hand. 


Hausarbeit. 


und Canal⸗ 


modimt, 


“ 
“ 


» 


Lohn Koehler, 401 Otto & 


 Leinter 
Michigan Ape,, 1. Flat. 


: Verlaungt: 


3 Di 


"zu helfen. 


N. Part Ude, 


tönnen. 


Geſchäftshäuſer; 
Farmer, nahe Chicago. 76 2aSallet Str., 


ESe ſucht: 


x u j ö * — * * 
Abendvpoſt, h 
— 
ne “ * E 


* * 


8 
Fe a 


nter diefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 


r Handarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
tt, ⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
milie. Keine Frühjahrsreinigung. 2 
m 


Zuperläflige deutfhe Frau für allge: 


meine Hausarbeit. Gute Köchin. Kein Maiden. — 


301. Shiller Etr. 


Mädchen für 
orth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlangt: Suusarbeit. Guter Lohn. 


‚4332 State Er. Williom U. Madaus. 


Verlangt: Aeltere Frau, um bei der Hausarbeit 
Gutes Heim. 704 Melroſe Str. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 


‚Verlangt: 704 


;Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Yami: 
fie und Kind 3 Jahre alt. Guter Lohn. Groß, 
4438 Drerel Boulevard, 2. flat. 

Verlangt; Ein gutes dentiches Mädchen für ges 
mwöhnliche "Hausarbeit. Mub waschen und bügeln 
840 Hamilton Court, nahe Belden Ave, 
Verlangt: Gin Mädchen zum Geihirrwaichen in 
eftaurant. 49 Lincoln Ane. 
Verfängt: Gin junges Mädden für leichte Haus- 
wer Kann zu Haufe jchlafen. 350 N. Aihland 
ve. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 582 N, 
Robey -Etr. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 33 W. 
ve. 


a: Diningroom: Mädchen. 1841 N. Elart 
r. 


Verlangt: Müpdcen für leichte Hausarbeit. Keine 
amilie. 715 Burfing Str., 1. lat. Ede Demwey 
Sourt. 
Verlangt: Frau_für Hausarbeit. Guter Zohn und 
outes Heim. 59 S. Desplaines Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. $7. 872 Weit North Ave. 


Berlangt: Köchinnen, zweites Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. Stellung frei. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, eines das 
keine Arbeit ſcheut. Abends und Sonntags frei. — 
1203 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1269 Lincoln Ave., Paint Store. 


Verlangt: a = Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Kein Waſchen. M5 N. Yranzisco Abe. 
a eo 


Verfangt:: Cine deutihe Frau in Saloon, fr 
Schruppen und Gefchirriwaihen. 4 Stunden Ürbeit. 
Näheres bei Henry Voening. 495 N. Hermitage Av. 


Berlängt: Frau für Kücenarbeit in Reftaurant. 
Koft und Logis. 901 Welt North Ape. 


PVerlangt: Erfahrenes Kindermädchen für 4jähris 
e8 Mädchen und bei leichter zweiter Arbeit mitzus 
heifen.: Guter Lohn. 5175 Michigan Ave., 2. a 

z . m 


— — f 


Verlangt: Köchin, 87, 3 Erwachſene, keine Wäſche; 
Mädchen und Frauen für einige Arbeit, Privat: u. 
Haushälterin für allein Den 

elom. 


Berlangt: Gutes Mädchen für. Hausarbeit und 
im Store zu heifen. 1647 W. 68. Str. 

’ Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
779 ®. 12. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Viele Mädchen. 5; au für Country. 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Yabre alt, bei 
— zu heifen. Können zu Hauſe ſchlafen. 
ein Waſchen. 2 in Familie. 1723 Arlington Pl., 
nahe Orchard Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin, muß engliſch 
ſprechen. Lohn 86 die Woche. 4524 Lake — 
i—fa 


VBerlangt: Zweites Mädchen für KHaus- und FKüs 
henarbeit.. $5 die Woche. 137 Wells Str., Saldon. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boardings 
159 Wells Str., 2. Flat. 


haus. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 654 Oft Belmont Avenue. 


Verlangt: Mädchen für zweite Sausarbeit, Feine 
älde. Spredt vor 9 Uhr Morgens, 309 Elybourn 
venue. Office. 2 modimi 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, keine 
Wäfche, Bäderei. 1647 Wrightmood pe. mdimi 


Buſineß-Lunchköchin. 3846 Cottage 


allgemeine 


Verlangt: 
Grove Avbenue. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Köchin Teig, und fähig und 
willig, alter Dame aufzuwarten, pfehlungen. — 
Mri,.C. Wehrli, 174 37. Straße. dimi 


Berlangt: Eine deutfche Frau zum maichen und 


Lügen, Weontags. Sogleich voripreden bei Mrs. 
Schmitz, 211 N. Hermitage Ave. nahe Lawrence. 


Verlangt: Ein junges deutſches Kindermädchen. — 
27 N. Clark Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes deutiches KHausmädchen. An: 
aufragen: 610—12 Reaper Plod. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau fuht Waih- und Melns 
mad: Pläge. 73 Larrabee Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 


23 Gardner ‚Str. 


 Bihuht: Ungarische junge Frau fuht Wald: 
RE: Spricht = ee. se 
ourn Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kuü— 
chenarbeit. Kann auch kochen. 202 Oft 3. Place. 


zu nehmen. 


Ely: 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünjht Stelle als 
Haughälterin bei bejferem Herrn. Kinder ausge- 
ichlofjen. Bitte perfünlich vorzufprehen. 352 Dan: 
ton Str., 2. Flat. dimi 


Geſucht: Romaniſche Frau wünſcht Stelle für Ge⸗ 
in Reſtaurant. Tagarbeit. WBurling 

tt, 

Geſucht: Dinner-Waitreß ſucht Stelle. 
Coutt. 


“ Gefucht: Deutf-ungariihe Köchin mwünft Stelle. 
Pitte perfönlich - vorzufprechen, 41 Zurling Str. 
Geſucht: Eine erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Ar⸗ 
beit in einem Saloon. 44 Wells Str,, 8. Flat. 
dim 


Giſucht: Deutſche ungariſche Köchin ſucht gute 
Stefe, 10 Monate auf einem Platz 


eweſen, ein 
weites Mädchen für Geſchirrwaſchen. 8 NR. Hal 
ed Str., hinten. 


als 
Sefuht: Aunge Frau juht Pläge für Hausreints 
gen. 180 Home ‚Str. 


— — — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunch-Köchin fucht 
Stelle. 1211 Wrightwood Ave., nahe ‚L Station. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
en fuhr Stelle für Privatbaus. Hat 8 Jahre in 
ien gedient. Bitte perfönlich vorzufpreden. Mrs. 
Bruch, 959 Pallou Str. 


a ——— 
gend: Aeltered deutfches Mädchen fucht Müchen. 

arbeit, Saloon oder Reftanrant. Bitte perfönlich bor= 

ynjpresen. 113 Diverfep Court (Eingang durch die 
ey), Steiner. 


Geſucht: riſch eingewandertes 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 


11 Town 


Mädchen Sucht 
1019 N. 43. Une, 


Gesucht: Tüchtige, deurfchungarifche zweite Köchin 
wünfht Stelle. Bitte perfönlih voryujpredhen. 194 
Canalport Abe. 


- 


Gefucht: Deutiches Mädgen mit guter Schulbils 
dung ſucht Stelle bei Kindern. Geht auch als zjweites 
Mädchen und au auswärt!, B., 272 Wallace St. 
— e;J — — 

Geſucht; Tuchtige Geſchäftsköchin ſucht Stelle. — 
76 LaSalle Str., Strelow. 


Geſucht 3Jungçges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei usarbeit zu helfen. B Howe Sir. 


Gefuht: Aurge Frau fucht Wajchpläge, immt 
auch Mäjche ins Haus. Zu erfragen: 5 Maub AÄbden 
2. Fi t, Front. 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen wünfcht, Stelle 
als- zweites. Mäp: in Brivathaus, ift erfahren in 


der Ürbeit. Anzufragen: 44 Sheffield Wve., hinten. 
Mrs. ifiebig. 


s : terin wunſcht Vl 
gausacheit, 
7 Bee Empfehlungen. M. D., 18 
‚Str., Front. 

em —⸗ e ñ — 

Geſucht: Er 


ahrenes deu 
—A 


a 
Order 


tann ein 
ö tt Fran fuht Wafhplüge, 33 Rees Str. 
1. Floot, hinten. mdmi 
2 tee Mä 
A 
Sen. 97 Rees Str. . 


Junges, ebildetes 


ENTE 
— — 


7 


Geſucht? Junge deutſche Frau mit 6jahrigem 
Jungen ſucht irgendwelche ftigung, fieht nicht 
auf hoben Lohn. Adr.: 2. En bendpoft. 
Geſucht: Intelligente Frau fuht von beiieren Häu: 
ſern, en. Uumen, Kleider und Mäfche zum 
Ausbeifern. IH. D., 575 Ogden Wbe., 3. Flat. 
dimi 
Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle dei deutſcher Familie. Bitte vor zuſprechen 
oder zu adreſſiren, H. Sch. 5000 Throop Str. 
dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 940 Ciybourn Ave. Bitie ſelber 


vorjuſprechen. 


Ss ma Sie 


Be us de]; 
mobi ‚|: 


1: Robt Klok & Go., deutihe Baten 


‚Gefuht: Wittwe. mit jähriger Tochter minicht 
einen anftändigen Plag, um jelbititändig den Haus: 
balt zu führen. U. Sat, 1453 Newport Ave. dmi 
Gejuht: Ein erfahrenes, deutiches Mädchen jucht 
Stelle, kann ach kochen, Bitte jelber vorzuiprechen 
160 Ferdinand Str., binten, unten, 


Gejucht: Deutfhe, alleinftehende Frau jucht Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Bitte vorzujiprechen, 782 
22. Sttaße. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau mit kleinem 
Kind ſucht Stellung als Haushälterin, es wird mehr 
auf gute Stelle, denn hohen Lohn geſehen. Adr.: 
B. 25 Ubendpoit. dimido 








Geſucht: Fris“ eingewanderte Frau ſucht Arbeit. 
Außer dem Hauſe waſchen, Hauskeinigen oder Gar— 
ten beſorgen ete. 244 W. 116 Str., Weſt Pullman. 


Möbel, Hausgeräüthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alerauder, der Wohbnungs:Ausftatter, 
210-12 Wabaſh Avenue. 


Der einzige Original-Laden ſeiner Art. 


815900 Baargeld ſicherten uns eine große Vartie 
von Möbel, Muftern von drei der größten Yabrikaus 
ten, beftehend aus Drejjers, Sidedoards, Kombinas 
tion Bücherſchränken, Center Tiſchen, Ausziehtiſchen, 
Bibliothet-Tiſchen, Gifenbettftellen, thatjählich alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 

Um ſchnell damit zu räumen, bejchlojien wir fie 
zu_einem Viertel ihres Werthes loszuichlagen. 

Dentt, was Jhr jparen fünnt, wenn Jhr von uns 
fauft. — Die nacitehenden Preiſe ſollten Euch meht 
als überzeigen: 
485 Kugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1.25 
bis $3.50. 760 Giienbettitellen, 49. 225 Eiiens 
Springs,  6öc. 125 Gotton:Top Matragen, dc. 
600 Kopftifien, 2öc. 3W Küchenjtühle, 25. 40 EB: 
simmerjtühle, 50r. 150 Kücyentiiche, 50c. 135 3: Stüf 
Parlor Sets, $8.50. 185 Coudes, $1.08. 

Außerdem bieten wir die folgenden leichten Be» 


dingungen: 
$l5 Werth don Möbel, Selle 
Diöbel, Zahlungen 


% Werth von 50. 
75 Werth von Möbel, Zahlungen $1.00. 
8i90 Wertd von Möbel, Zahlungen $1.25. 
8150 Werth von Möbel, Zahlungen $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit, Des: 
halb verjäumt fie nicht. Wir geben Eud auch eine 
geihriebene Garantie, dab im Falle von Krankheit 
pder Wrbeitslojigkeit feine Zahlung verlangt wird. 


Ulezander, der Mobnung3:Ausftatier, 
2010-12 Wabajh Avenue. 
19apim& 


mn 


u Billige Möbel! — . 
Infolge eines Gifenbahn-Zujammenftoßes find wir 
in der angenehmen Lage, für die näcften Wochen 
alle. Sorten von Möbeln für beinahe pie Hälfte des 
zegulären Preiies” zu vertaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, welde durch den Zuſam⸗ 
menftoß ganz wenig gelitten haben, gelauft, und 
müjlen, da wir feinen Pia haben, Diejelben für 
beinahe den halben Preis vericpleudern. Darunter 
find große fjhöne Siveboards zu $7.95;  Drefierd 
mit gejchliffenem Spiegel zu $6.50; Cbiffonters, 
83.48 u. i. mw. 


Auch haben wir das größte Lager von Kodöfer 
auf der Norpfeite, ‚große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
fan, gute Badöfen, von 14,75 _ aufwärts; 


2öc. 


« 


Höne, ftarte Gifenbetten von $1.25 aufwärts; aus 
Tammenlegbare Kinderwagen von 98c aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Belour gepolftert, Gummi: 
teifen und Schirm, von. $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Brufiel Rugs, von $9.98 aufwärts; jchöne WMuiter 
bon Fenfter-Gardinen, von 98 aufwärts. 
Baar’ oder leichte Abzahlungen au den liberalften 
Bedingimgen. Keine aunkinatu verlangt bei ‚Kant; 
heit oder Wrbeitslojigfeit. Gap*X 
otfchen, 194 €. North Ave., nahe Halfted Str. 

BR. UNE ER EURER SSENEBT. KENN. RE nd 

Zu verkaufen: Möbel, der ganze Inhalt meines 
prächtigen Flat. 396 La Salle Xpe., 3. Flat. 


» Wegen Weberjiedelung find 2 Kohlen: und 1 Gas: 
ofen, im beften Zuftand, jehr billig zu verfaufen. 
Bettelheim, 30 Eryital Str., nahe Robey. 


Muß verlaufen: Inhalt eines 9 Zimmer Haufes, 
aft neu, Mujfilinitrumente, Regina, Mufit:Bor.— 
334 N. 41. Ade., Arving Park. 


a 826 von  $2%0,000 . wertb‘ KRunft:Dels 
gemälden, Wailerfarben, Spiegeln, jap. Waaren 
etc., Mittwoch Abend, 24., 25., 26., jeden Abend un 
7 Uhr, bi8 vertauft. Keine Pretseinihräntung — 
Münden Art Co., 449 Oft Irving Part‘ Bivp, 


u verkaufen: Drefier, Sopba, billig- . 98%: Or: 
PR." En oben. x * 


2 verfaufen: Billig, ein Küchenofen mit Waj: 
ferfront.. 148 Cleveland Qpe., I. Flat. 


sr verlaufen: Go:Cart. 1995 N. Hohne Ave., 2. 
Flat. 


Vollſtändige Hauseinrichtung in 
Nachzufragen nach 7 Uhr 
2. Floor, Ftont. dmi 


Zu verkaufen: 
Er Buftande, billig. 
bends. 347 Noble Str., 


Zu verfaufen: Wegen Umzugs, Gas Range, Bet: 
ten und Verfchiedenes. 03 PFremont Str. 


Bargain!— eines neue Parlor:Set, jpottbillig. 
589 Burling Str., 1. lat, nahe Wrigbtivood —* 
imi 


— 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Verlaufscaum: 30—22— 
A-3628 DW. Mapdijon Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 
Spezieller Frübjahrs-Verkauf. 
1000 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
Officesiztures für irgend ein Geihäft zu den 
niedtigften Pretſen. 2 2 
Wir fabriziren neue irtures auf Zurze Notiz. 
Anihägungen und Pläne frei, 


Auf Abzahlung geliefert, 


ufriedenbeit garantirt. 

ulius Bender 
20-2 A233 W. Madiſon EStr., Ed 
Veoria. Say! 
Belanntmayung! 
Gut erhaltene getragene Herren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben:Anzüge, Hadets, Hofen, We: 
en, Männer:filgbite, Sommer: und Winters 
eberzieber, werden zu mäßigen Breifen gekauft 
von Kari Shadht, . Roble Straße. — 
Man bittet wenn möglih um Zujendung. 
26mz,didojalm 


Chas Bender 17—19—131 Wels Etr, 
Phone 1442 North. 

Spezial:Verlauf an Storesfirtured. Wir haben_als 
Ie& was zur Einrichtung von Grocerie3 und Mar: 
tets, Apothelen, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungsmwaarenläden, Busmwaarens 
läden, Numelierläden, Reftaurants und Giseream 
Perlors nöthig ift. Imzfondidosm 


Euer eigener Preis, faft neue Butcher:Bor, Blogs, 
Gounter?, Werkzeug. Kommt nur zmwiihen 1 und 5. 
499 37. Str, nabe Dearborn. mobi 


u verfaufen: Sodasfyountain, Store-Einritung. 
Mipddieby Badofen Nr. 2, alles neu. 2136 Me 
Lake Straße. ſomodi 

Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
rerfauft alle Eorten von Laden-Einrichtungen, ala 
Grocerp:, Wutcher:, Bäder:, Schneider- und Drugs 
ores etc., etc, zu dem allerbilligften Preiie, & 
br tauft, - jprecht bei mir dor, 1003*% 


Nähmaschinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer Nähmaihine 4. — 
9709 2. Etr. 


Heirathsgefude. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


—B— : Wittwer in den WMer Jahren 
wünſcht die nntſchaft eines alleinſtehenden Mäd 
oder Wittwe Mitte der 8er mit angenehnem 
eußern, ſolide und ſeht guten Charaltet nachwei⸗ 
en ‚Ian, —— — vom Lande nicht außge- 
A——— 
. Adr.: ®: 
bee F 
Heirathsgeſuch. Ein lediger Ma 28 
mit Be he en Trinter, iün * 
Ahr 2 aa ame — —— 
B. Do eh e i ; * 


— — 


Vatentanwãlte. u 
AUngeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


eure, en freie Yustunft Pe 
ndungen berbollftomftnet, ie. 


u. ng — 
‚taliften _ebentuell t. Wotentliteretur frei. 
— har Im Baer Sie. So1.Pofanme 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 7111 20 — — nn — — — — — — — — — — — — — — —— — — ———— — — 5 — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — — ee — — —— 


Zu vermiethen. . 

(Anzeigen unter diejer 

Zu dermiethen, Bet mit- Stallung, 47 Flournoy 
traße. 


Zu vermiethen: Ein 
immern dahinter, Mäbiger 
7 gincoln ve, 


Zu vermiethen: Store und 4 Wohnzimmer. 
Nord Halfted und Burling Er. 


Zu vermiethen: Store, Ede North Ave. und Or- 
hatd Str., paifend für Apothefe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 127 Larrabee Str., 
2, floor. 


utgelegener Store mitWohn- 
Kreis für gute 5* 
pim 


Ede 


ferde und 4 
de. Nachzu⸗ 
dini 


Zu vermjethen: Liverp-Barn für 0 
Zimmer Cottage. 109-111 Fullerton 
fragen: 348 Elybourn Wve., Meatmartet. 

Zu vermietben: Zwei moderne 6-Bimmer-Wob- 
nungen, Danıpfheizung, 2 Plod3 von KHodhbahn. — 
Nachzufragen 765 Perry Str. jomodi 


Zu Schneider-Werkitätten. Fin bis 
drei Fleors für Schmeider-Werkitätten. Alle hell. 
Nahzufragen bei der International Chemical Com⸗ 
pany, 808 R. Lincoln Str. Naplwæ 


vermiethen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, preits 
werth. 30 W. Van Buren Str, 2. Flat. BaplmX 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 Wiss 
coniin Str, Lincoln Bart. 

Zu verwietben: Schönes Frontzimmer bei junger 
Wittme. 50 Wells Str., 3. Flat, Front. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer bei zwei Echiwe: 
ftern. Mrs. Engelberg, 193 Towuſend Str., Baſe— 
ment. 


Zu vermietben: Schlafzimmer bei Wittme. 325 


Geuter Straße. 


Zu germietben: Front-Parlor an 1 oder 2 Perfo- 
neu, billig, mit oder ohne Koft. 97 Schiller Str. 


354 Cornell 
dındo 


Verlangt: 2 anftändige Roomers. 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: Boarder, helles, — Zimmer, 
beite Koft. 34 Dayton Str., nahe Eenter Str,, 
Hohbahnitation und Car. 


gu vermietden: Schön möblirtes Frontzimmer für 
stoci Herren oder Ehepaar. 389 Lincoln Uve., nahe 
Ha:ited. 0apim 


Zu .vermiethben: Schöne Zimmer, au‘ mit Koft. 
2 Welt Late Str. 18apr,imf 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 
Zu miethen geſucht: Gebildeter Mann ſucht Zim— 

mer bei Wittwe, Süd⸗ oder MWeftieite. Adr.: B. 

228 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Kleiner Store mit Wohnung, 

ra bevorzugt. F. H. Goedeler, 526 School 
traße. 


Bu miethen gejuht: Gin Arzt wünfht den Ges 
brauh von 2 Borderzimmern, von 7 bis 9 llhe 
Abends, an Schewid Str., nahe Menomince. Adr.: 
au U 355 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Von tinderlofen Leuten, 4 
Bimmer mit Gas. 469 Sedgmwid Str,, unten. 


Verlangt: Ein Doppelftore und lat, geeignet für 
Grocerp und Market, Ede fyrancisco und Wareland. 
Anzufragen im nädhiten Laden. 2aplwX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Umeritaniiches, bebördlich pridilegirtes, amtlich di: 
plomirtes, Einziges Englifhes Spezial Sprah:Anftis 
tut 363 ©. North WUve., Ede Lartabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abds. 10 Uhr; Sonntags 
10—12. Engliih nah preißgelrönter, unübertrefflicer 
Methode im 4 monatlichen Abendfurjus garantirt. 
Unerfahrene Eingewanderte, welde irrthümlich oder 
durch faliche Veriprechungen mo anders hingeriethen, 
wird der nothiwendige Webertritt zu uns — wa tüg: 
lich geſchieht — duch befonderes Entgegentommen 
erleichtert. Koftenfreie Brobelettionen! Tiberalfte Be: 
rüdfihtiaung Unbemittelter und Arbeitslofer! 
Dr. PB. F. Compart, Superintendent. 12apfrdidolm 


Lernen Sie Engliih in’ türzefter Zeit! 
Die Deutjch-Ameritanifhen Privat-Schulen— 
Nur amerilan. Lehrer, Damen u. Herren, Tag u. 
Abends, auch Sonntags. Unübertroffener Privatun: 
terriht 3 monatl. „Böllig koftenfreier 
2 unterricht (feine Klafien!) während des ganzen 
ommers (6 Mon.!) für alle unjere Schüler u. ſpe— 
tell Eirgewanderten u. allen, die fonftwo ohne Er= 
jis ftudirt haben empfohlen. Einzige Schulen, die 
olches Anerbieten aufrecht erhalten. Auskunft u. Has 
taloge frei. — Wir eröffnen am 1. Mai eine zweite 
Schule (Domwntorn) u. erbitten jegt alle Anmeldun: 
gen an: —Die Deutihsamerilanifchen Privatihulen— 
älteften, größten, beiten a. d. Norbfeite. Etabi. 1809. 
Prof. Kohn Siebe u, Dr. T ©. Cambridge, Mars. 
Schulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North Av. 

16apdimijalm 


Gründliher Piane-, Biolin-⸗ Mandolin-, Zitber: 
und Guitarre-Unterricht, 50e; Inftrumente gelieben; 
Pianos frei zum Ueben; großer Grfolg. 568 R. 
Aldland Ave, nahe Milmwaufee Ave. 

18apr,dofafonbi,im 


Engliide Sprade für 
Tamen, in Kleinklajfen und pripat, 
beiten und Handelfäcer, befanntlich 
gelehrt im N... W. Bufinek College; 
don Prof. George Jenjien, 1067 e. 
nahe » Lincoln Str. > und Abends. Weeife 
mißig. Beginnt jest. . Yenfien, Brinzipal 
lapfadivo* 


Herren ober 
fowie Bud: 
am 


Man Terne Englifh von einem Gingeborenen im 
möglichft Zurzer Zeit, wirflih und recht ſprechen. 
Moderne, _praltiihe Konverfationgmethode. Kein 
nußlofer SMlaiien-Unterricht, feine bauernfängerifche 
Marktichreierei. Anfänger fomohl als vorgejchrittene 
Schüler unter erfolgreiher Anftruftion von 3. F. 
Heatheourt, IR Nord Elart Str. Tapımz 
Berlangt: Mädchen, um die Mafjage zu erlernen 
und in der Office zu helfen. $35—$40 die Woche 
garantirt, wenn erlernt. 370 Dearborn Ave. e 
didofon 


Shmidt Tanzihule, privat und in Mailen. Ro 
Hümgefhaft 596 N. Clark Str. Tel. Blad 74. 
12ap1m& 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m — — —— — — ii 


Albert A. Kraft, deutiher Abpolat. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte befteng bejorgt. Erbidaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Tept. uk he überall 
durchgeicht. Löhne jchnell kollektirt. Abſtrakte eramiz 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim- 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 

Fred. Plotkte, Futſcher Kechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt Beforgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Si 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N, 

Tb 
Ridard U. Rod, 
95 Wafhington Str,, erfter Flur: deutfher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprecds 
fundewptäglih von 9 bis 5 Sonntags 10 er 
dv 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erfotderlich, 86 den Monat. 
Die feinſte Aus wahl —— Pianos dieſe Woche 
u Schleuderpreiien. Kommt früh und trefft Gute 
uswabl. Wir erwähnen nur einige unjerer Mufter: 
Bargains, wie folgt: 5 edhte Ehaje Pianos von $140 
bis 25; Steinway, gebrauht, $105 und $14ö; 
Knabe, *8 debraucht; 816 und 8250; Ri 
865 und $110; Emerion, $140; Bauer, $65; und 
viele andere mwohlbefannte Fabrilate zu far rebus 
irfen Preiien. Start Pianos, 3350 bis 8750, zu 
} jielem Wabatt Ddieje Woche. Gebraudte Square 
Kianss und Orgeln, $10 bis $25. k 

‚a. Stard Piayo Evo, WI-2% —9 un 


verfau 


fogut mie nem, 
— 


be., Ede Spaulding Abe. 
gapdido ſa 4w 


8110 kaufen ſchönes Waſhburn Upright Piano, 8 
monatl. U. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth Une. 
Daplıo 


%65 taufen 840 Upright Piano. Baar oder Zeit, 
629 LZarrabee Str., nahe Genter. modi 


ilie verläßt Etadt, verichleudert 400 Upright 
PA für $70. 391 Lincoln We, nahe Inn 


ebraudt. in gutem Buftande, billi 
Eh Gbicage, 


n: unit Piano, 
Beach 


Ronzertina, 


zu verlaufen. ilwaulee Ude., nahe 
öde; 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


taufen Pferd mit leichtem Wagen. 696 
PR ne ir ve. —— —* or 


2 Gent3-das Wort.) |‘ 


e— 
Zu verlaufen: St. Berndarbinerhunde, prächtige: 


Thitre, erimachiene und junge. 6099 Lincoln, Str. 
— — — — — —— — nn 


taufen: Sechs neue 
a, Ge RE Ar 


verla : Billig, faſt geues Cutunder 
eh Sees 20 Seins a 5 
gungs-Buggv. Reſidenz, 3636 tie pe. 


“ u i 
ut FH : 


enne: 


F 4 ich 

x Re B 5 

zeigen unter biefer Mubrit 2 Genit das Mort.) 
Bu. 4 Eine gute Bäderei. 8. Welt 2. 


len: 
Diare, e Leabitt Eir. dido 


de ann 

Zu verfaufen: Gute Storebäderei, Rordieite, 5 
Einnahme, mub wegen anderem Kr billig ver: 
tauft werden. Abr.: ®. 29 Abendpoit. dimi 
— — 
Zu vdertaufen: Candy. Zigarren, Tabat und ‘te: 
cream Barlor, mit Wohnzimmern; gutes Geihäit. 
0 Wells Straße. 


Zu verlaufen oder bermiethen: Fein ausgeftasteter 
Saloon. Mrd. Niehaut, Desplaines, AUS. 


Reitaurant Mräntheitähalber jehr billig zu verfau: 
fen. 277 Weit Jadion Blod. 
Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei. Rordweſtſeite. 
nur Storetrade. Kein Bajem’t. Adr.: 2. 614 — 

w 


Zu verkaufen: Gut beſetztes Rooming- und Board⸗ 
ingbouje, Trankbeitähalber. 324 Of Indiana Str. 
Zu verlaufen: Alt etablirtes NRoominghaus, 14 
immer, new bdeforirt, immer aut beieht, Mietbe 
5, Einkommen $130: Preis 850; beite Trans: 
portation.. 2552 Prairie Avenue. 


Bu verfaufen: Saloon, 126 Elinton Straße. 


dimido 


= 


Ss. 


‚Habe DD ante Saloond mit und obne Rooming- 
häufern, audb mit großem Sommergarien, zu ber: 
laufen, von $5W bis 33000. 294 Elybouen pe, 

Zu verfaufen: Umftändehalber, Ehuh:Chop, bil: 
lie. 19 Schiller Sir. dimi 


gu verlaufen: Gutgehende Bäderet, nur Etores 
trade, 00, halb auf Abzablung, wenn glei ges 
nontmen. Vorzuiprehen nah 6 Uhr Wbends. 927 
Welt DM, Str., nahe Hopne Winde. 


— 
er Bargain!—Raffee: und Thee-Store, Bierd 
und Wagen, befte Lage Nordieite, gute Nachbar: 
fhaft, ihöne Wohnung, mit Badezimmer. Billig, 
ment sofort genommen. 294 Elpbouen Avenue. 


Zu verfaufen:; Barberibop, 3 Stühle, 6_Bimmer, 
mwegtiı Krankheit, billige. TOR N. Halfteb Str. 


Sit verlaufen: Schuhreparaturierfitatt, wegen Ub: 
reitet. SB Fulten Str. 


Muf jofort für $25 verkauft werden. mertb $400. 
Alt etablirter, gut zablender Groceruftore, großer 
Waarenporratb und billige Miete, mit Wohnzim: 
mern. 485 Qarrabee Str. 

Zu vesfaufen: Delifatefien und_Grocery-Store 
init Ihöner Wohnung. 167 Purling Str., Rorbjeite. 

Zu- vetlaufen oder gu vermietben: Garriages und 
Wagen:Shop an befter Berkehräftrage an der Weh: 
jeitr, Uper 25 Jahre im Gejhäft. Krantpeitshalber. 

u anfgeben. 919 W. Mapdifon Str. 


Zu verfaufen: Billig, Reftaurant und Boarding- 
bau,; zwifchen jFabriten. 193 W. 9. Str. 


gu verkaufen: Vollftändige Candy» und igarrens 
Htores@inrihtung, 3 Show Kajes, ein Zigarren:Cafe, 
2 WandzSpelves, 2 Ladentifhe, 5 Tajhe, 14 Stub⸗ 
le, eine Waage, eine Penny: Slotmajcdine, ein Glas: 
förant, eine L Prenner Gas Lampe ufm., zujams 
men 8150. 911 Grace Str. Phone Wi2 Late View. 
— — — — — — 


nat ſogleich Candy⸗, Zigarren⸗, Notions- 
ulſtore, legter Eigenthümer 15 Jahre, gutes Aus— 
lommen harantirt. 5 feine Zimmer mit Store, nur 
816 Diebe. HR. Halfted Str, nahe Garfield Up. 


u derlaufen: Saloon, Dotontomwn,. jeit langen 
Jahren im beiten Gange. eigene irtures und Seafe, 
billige Mietbe, über $1500 Stod, neue Lizens bezabit, 
muß a Krankheit billig verlaufen, nur: Jemand, 
der mindeltens 92500 bat, braucht zu antworten. — 
Adr.:-11..710 Ubendpoft. 


In verlaufen: Guter El:Saalon mit Qizens, fehöne 
Wolnung, billige Miethe. Nordfeite. Wor.: 11. 708 
Übendpoft. { 


"Zu verkaufen: Saloon:Lizens. Zu adrefjiren mit 
Ungebot brieflih unter ®. 248 Abendpoſt. 

Yu ‚verlaufen: Delitateffenftore, tägliche Einnahme 
900; Delttateifenitore und Reftaurant, tägliche Gin: 
nahm? 845; Delitatefjenftore, tägliche Einnahme R 
Habe »noh OO Delitatefjenftores, Ginnahme -bon’ $15 
bis. $25., Kommt, jebt’3_ an. Reelle PBedienung.— 
Fragt Morgens 9. 294 Elybburn Abe. : 


di—fa 


— 


Wer ſchnell jede Art Geſchäfte —** oder verkau⸗ 
fen Sbill,-fomme Morgens 9. 294 Eiybourn Avbenue. 


Zu verlaufen: Candp-, Bigarrens, Tabat:, Schul: 
Store. 811 Weit 21. Straße. 


, 5... —Buter Bargain — 

igarren und Gonfertionery, 35 Jahre beftebend, ne: 
en Theater, 4 gr Zimmer, Miethe 820. Nachju⸗ 
fragen Ubends, 282 Sedgwid Sirabe. — 
Zu verkaufen: Saloon, down-town, gro Waa⸗ 
renlager, feine Einrichtung, guter alter lag; nies 
drige Miethe; ungefähr 2500 haar möthig, Reit auf 
En Borzuipregen: Blag’ Brauerei, - Union und 
tie Str, nah 2 he Nachm. fafondidoja 


Zu verlaufen: Gute "Bäderet, Nur Storetrabe. 
Ginnähme $40 täglich. Adr. DO. 688 Abendpoft. md 


— — — —  — 
Zu verlaufen: -Store, Groceries, Zigarren und 
Eands, ‚guter Plah. 356 2%. Str. Rapim 


5. . billig für 8800, Taufen, wenn morgen genom:= 
men, lange Jahre etablierten und ftetß gut yablenden 
Groceräftore und Meatmarlet, faft neue — * 
voroher Vorrath Waaren, 819 Miethe, theilweiſe Ab⸗ 
a tommt fjofort, nur zwiihen 1 und 5 Uhr. 

oft 97. Str., nahe Dearborn. modt 


Gute Gelegenheit! Saloon zu verlaufen oder zu 
bermietben, tmäre au gutgelegen für eimen Drugs 
fore. Nachzufragen bei dem Eigenthümer €. Lam: 
breit, 1. Michigan Ave, Rofeland. 

MapimX 


Geidäftstheilhaber. 
(Anzeigen munter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber, Mann als Partner geiwünicht zum 
Anlaufe eines ‚ Reftaurants, muß $200 Vermögen 
haben. Adr.: ®. 240 Abendpoft. 


Tpeilhaber. Suhe Dame (Köhin oder Waitreb) 
mit 8150-5900 für gutes Reftaurant, Verluft aus: 
alsiten: jicher geftelt. Adr.: ©. 2 
endpoft. 


Einlage 


Bartner verlangt. Ein Mann mit etwas Kapital 
als Partner in guter Päderei. Udr. DO. 686 Abend» 
poſt. modi 


Verfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Haararbeiten billig und gut gemacht. 98 Or⸗ 
chard Sir. hinten, oben. 


Tapezieren, Anſtreichen, Calcimining gut u. billig 
unter Garantie ausgeführt. Adr.: U. 705 Ubenbpoft. 
“ dido 
Window Shades 4. gemacht. billigſte Breife; 
ptomvte Bedienung. Chicago Window Shade eB3, 
563 Mells Str., nahe Nort$ Ude. Tel. North 1697. 
Amzfajodido® 


— 
Echte deutihe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Gröhe fabrigirt und Hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Elpbourn Wide, nahe Larrabee Straße. 
Sap, im 
171 Waſhinoton 
‚ jammelt BemweiSmaterial für ge⸗ 
Diehtag! und Schwindel entbeht: 
andsfälle unterfucht. - Wenn 
ie zu uns, Rath frei. 6fp* 


Ulerander Deteltive » Agentur, 
Etr., Zim. 06— 
richtliche Klagen. 
aud unangenehme & 
in Trubel fommen 


Sämmtlihe Tapezierer u. PBainterarbeiten gut und 
billig unter Garantie ausgef. Bik, 64 Montana Str. 
16apimf 

Teſta mente, Beglaubigungen, Bollmahten nad 
Europa, ‚Korrefpondengen, deutich oder engitich. de 
verläffig und prompt. Sartorins, Deffentlicher ⸗ 
tar, I iftb Ave, Abends und antags, 8% 
Mohamt. Straße. ; 1808*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS das Wort.) 


— Geld sauderleiben — 


cuf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, . Lagers 
baus:Receipts etc. 
* Wir: laffen die Waaren in Eurem Belig: 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns. 
: ie bilfigften Raten in 

Wenn Ahr nicht voriprehen Fönnt t Ddiejen 
„Blank“ aus, ihn nad meiner ce und ber 
Agent: wird jefort voripe und a toftenfrei 
nf dns beiprechen. 


ununnun.. .................n........ 


— e-Gumme $.....000000000000000n« 
e Eur beit don. .unnnnnennnnnneneree 


in vorzuſbrechen ......**62.... 
— Ehraße, 
* —S 5088 Gentealr Aarz 


— ne ne — — 

2 Sen verfaieb. rat * ö 

| Enthindungen an in u. auker dem dei. 
—————— 


(Anzeigen unter dieſer Aubtitk 2 Cents des VWort)) 


X 
— Ein Snap — 
X Uder Obſt-⸗ Gemüſe⸗ und Chiden:dend im 
Mittelpuntt don Michigan; nabe Gounty-Sig und 
Eijenbabnftadt und feinem See; 100 epfelbäume, 
100 Biirjihbäume, 700 tleinere Bäume; Ertragds 
fühigteit 4M) Wuibelä Kartoffel auf einen der; 
guter Boden, reiner Befigtitel; nur : 320 baar, 
$10 den Monat, obne Zinien, oder SM ab Don- 
Paar; mub verfanfen; gebe unter Umftänden Kup 
oder 0 Hübner mit. Gigenthümer, immer 408, 
115 Deardborn Str., Chicago. jejomodimi 


Zu verfaufen: 10, M, 40 Acres Frucht⸗ ner: 
und Gemitieland in Roscommon Cöumty, ich 
nahe Higeins Lake, 812 und aufwärts der Acte. 
*l.oo der Acrte baat, Reit nad Belieben, feine Zin- 
jen; aud Lake Front Lot! 5 bis $150, in dentiger 
Antiedelung. rlurfioen: %. April, RMundreiſe 
Pillet 8.0. Sprecht vor oder jchreibt um Aus: 
tunft. Wir jpreden dentid. dimi 

Willer & Eo., Eigenthümer, 
X Ra Salle Straße. 


Yu verfaufen: Großes jchöneg Haus mit 1 Were 
Sand, in Bolagen, Mid., nur 100 Meilen don Edi: 
cago. Preis nur PM. Wug. Xorpe, 147 OR Rortb 
Avenue. fajonmodi 


Bu verkaufen: Billig, nahe Bincoin Une, 5 Weres 
Gemitieform, mit gutem 6:Jimmer Haus auf Stein» 
Qajement, guter Boden und gutes Waller. Breis 
5600. Hälfte Anzahlung, Net auf Tange Zeit. — 

Ridard AU. Roh & Co, 5 Waibington un 


Mus verkaufen: RO Meres befte Wistonfin Farm, 
Stallung, Bierde, Bieb, Udergeräthe, 60 
red unter Pflug. Preis $1600 mit % in Baar. 
Auskunft: 2931 Indiana Ave. 16apimt 


Nordieite. 
. Yu kaufen gefuht: Wohn: und Geihäftshänfer 
in allen Größen. Baarfäufer immer an Kand. Mer 
er Eigenthum für Meineres oder größeres vertau: 
deu will, Ipreche bei uns vor. 
®co. Y. Shmidt & Son, 92 Lincoln Ave., 
Ede Webfter Une. und Larrabee Str. 
l6apdidojalm 


Zu verlaufen: An Shefftel® pe, nabe Cly— 
bourn, 2:iylat Frame-Gebäude, mit neuer Frame 
Barn; Mietbe 3264; Breis $2300; leichte Zahlungen, 
John B. Forriter & So,. 145 Ya Ealle Str. 

18,20,8,35,%0apr 


Zu vertaujhen: Ein fuldenfreieg Property, brinyt 
200 Mietbe jährlich, in der beften Lage der Nords 
jeite, ein Blod von der NRorthmweitern-Hohbahnita: 
tion und fünf verichiedenen Straßenbabnlinien, ge: 
en verichuldetes Geihäft3-Grundeigentyum,. U. 2. 
udrews, 52 N. State Str. di—fr 


52 
Zu verkaufen: Schönes 2-fylat 5_ und 6 Zimmer 
Haus, modern, Gichenholzfintib, 2 Furnaces u.jsm., 
mit 5 Fuß N Raum frei für großes 6efflat 
us; Preis 87000. 1091 Victor Upe., nabe Evanfton 
denue. Wapbt 


Zu verkaufen: Nur 83000. Hübſches zwei 6⸗Fimmer 
——— Melroſe Str. nahe Paulina Sir. Alle 
erbeilerungen, nahe der Northw. Bahn Gros Part 
Station. Gute-Fahrgelegenpeit. John 9 
1718 R. Alhland We, nabe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 2eftödiges YFramehaus mit tell. 
Anzufragen: 12 Mobawf Str., 2. Flat. Rapiv 


eim, 


„gu verlaufen: Lots in Rogers Part 50x148, Yhr 
tönnt bezahlen wie Jbr Tönnt. $5 Anzahlung und 
von 91 bis 5 den Monat; feine Sinien. bis 
00 die Lot. PB. Bhillip, N. Elart Str. . fompi 


Zuverlaufen: Nabe Lincoln Bart, feines moders 
nes 6: latgebäude, Miethbe über $1900 das Yabr, 
tleine Ausgaben, jicherer als eine Bank, bringt 10% 
ein, Wittwe oder Familie kann in einem Flat weh: 
nen und daS Gebäude verwalten, Gebäune bezahlt 
ih jelber. Nabe Kirche, Schule, Bart und beite 

ransportation. hr Lönnt voripredden uno 1epen, 
1. Wlat, 515 Sedgwid Str., nahe North Ave. Will 
bor dem 1. Mai verlaufen, Preis $14,500. Bedin: 
gen nah Belieben arrangiert. Schreibt an den 

efretär der Corn Marker Machine Go, 715 U 
La Salle Straße. 18apimf 

Zu verkaufen: Billig, Rogers Part, 6 Zimmer 
Cottage, 3 Lots, 83500. Abzablungen. Hannes, 10464 
Kincoln Abe, 

Zu verlaufen: Nur 22550, ihöne 6: Zimmer Got: 
tage, offenes — Bad, Gas, Bridcbaſement, 
roßer Stall, Asphaltſtraäße, nahe Paulina und 

race Str. und nahe der Northw. Hochbahn (Cuy⸗ 
fer) Station. $200 baar und $2O den Monat einichlie: 
hend Zinfen. Billiger denn Miethe. tagt nad 
dem Schlüjjel. John Heim, 1713 N. Wihland Ape., 
nabe Belmont Üoe. 


Norbweitieite. 

Yu verlaufen: Neue 5 und 6-gimmer Käufer mit 
Stein: und BridsBajements, Dat Trim, Hartholzs 
—— und allen modernen Einrichtungen, an 

umboldt Str. und Irving Park Biod. Lotten 

ben 80 Futz Front und find 125 gu tief. $100 
nzahlung und $20 monatlih einjhliehlih Zinſen. 
Offer täglih und Sonntag vom 2-5 Uhr offen. 
Ernft Weims, Irving Part Bio. und Kums 
boldt Straße. llapdofadi* 


Wenn Ybr_ einen Bargain fucht, verjäumt nicht, 
Euch dieſes Grundftüd anzufehen, zmei ihöne Brid: 
bäufer mit 4 Wohnungen umb fegier pais 
gr für Store, in ichönfter au 9500. Lat allein 
ft fait das Geld werth. 9. Wolterding, 501 Welt 
North Avenue. 


Bargain, KIMO. Vier 4immer Flats, ſo qut 
wie neu. Dtto Bort, 1670 Milwaukee Ave. % 


"Bu verlaufen: Billig, OD Fuß PBauftele an Mil: 
mwaufee Ave., nahe Ealifornia, wegen Abreiſe. Caro⸗ 
line Ziegler, 137 Follansbee Str. 19apimX 


u verlaufen: Zwei Ihtöd. Bridhäufer, ‘guter Ge: 
ihäftsplag, mit 4- amd 6eimmer:fFlat!, Stall und 
Bajement, alles modern. dr.: M. 417 Ubendpoft. 

Naplwx 
Eud ſeite. 

Muß verkauft werden: 2ſtöch. 6⸗Zimmer und Bad. 
Stein⸗Fundament. Shields Ade, nahe Gaxſfield 
Blod., nur 82800. Bobeng & Gderig 1547 Armi⸗ 
tage Abe. 1Tapim! 


m 


Berihiedenes. 

Wir tönnen Eure Häufer und Loften fchnell vers 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Brumds 
eigenthum und zum Bauen; niebrigfte J en, reelle 
Bedienung. ©. Ereudenberg & Co., 1199 Milmanfee 
WApe., nahe North Ave. und Roben Str. dDidefa* 


Wer ein Haus oder Bauplak kaufen, Geld Teihen 
oder verleihen will, wende jih an Bobeng & Ederiy 
1547 Urmitage Ave. lTapim 


egen bebautes Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu vertaufhen: An "Stevens :Boint, Wiss 
confin, einer guten Stadt von 10,000 Einwohnern, 
ein 8:Zimmer Haus auf Steinfundament, Jot 100x 
150, nebft 10 Ucres Sand. Schuldenfrei. Riderd U. 
Roh & Co., 95 Waihdington Str. 10my*% 

Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Rachfragen von Kunden, die verbejierted Grund» 
Eigenthum gegen Baar laufen wollen. — Au haben 
en * — au — Sins Fuße, 

en Iprecht ort bor 

ı Sohn B. Foerfter & Eo., 145 La Galle Straße. 


Bu verfaufen oder 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents. daB Wort.) 


“ Wir bieten folgende erfte Sppothelen auf Chicago 
bebautes Grundeigentum zum Kaufe an: 
ahre, Grundeigenthumsmerth $15.000 
O0, 5 Jahre, Grundeigenthbumsiwertb 
90, 5 Ia., Grundeigenthumsiert 
a., Grundeigenthumswert * 
ahre Grundeigenthums wer 
= 6% e —F mn en ao es 
hard 4, 0, ng tr. 

, l4ap*X 
Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen‘ Geld auf Grunbeigentfum umb zum 

Bauen. Riebriger fuß. 

Sichere Erfte —— in belieblgen Summen 
auf bebautes Chicago —— su verkaufen. 
Morboftede Elarf und Randolph Str. “2 


1300_#1500 zu verleihen auf Grunbeigenffum zu 
eenten. Ahr u. TIL Abenppofl. En 
€ tbefen zu verfaufen: Geld am ver 
bt —* gm Offen Abends. 2. ©. ee 

Sedrgwid Etr. Mjajadidot 


ze 5 Prozent auf ein 
ortgage. ar. 2. 21 
.. . modimt 


— —— 
u autn. _ u m 
Aopeiohen Sinstub. Zelepfon Main 230. 1mairz 


Amdeigentbums: Darleben * Rommii: . 
—— —— übten, deie an eilig 
Dierter Floor, 172 gton Etr., Ede Fifth 
Avenue. Nap*z 


- Zu verlaufen: Erfte & tHeten auf bedamtes Ghis 
h T iedt Ras 
eG Pa he Br 


gu leihen gefuht: 5000 
817,000 run . Erfte 
Aben dpoſt. 


ten, u. Str 
tem, Richat &6 ee 


Ule Verfonen, melde Gelb auf Ghicage Grund» 

eigenthum zu niedrigen Raten Zr. 9 
bei Greeuebaum ns, 

art ah Manboiph Gir. — 


Darlehen auf Er 
m ; 
Denen & Rebinfen, 12 ©. 


auf deigens 
5 


Aergtliches. 

(Ungelgen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
A hr At Bu 
sau bein 


912 Miümaufee Une. Tel. 


— 





Der dDentiche Spezial-Arzt 


diefes Anftituts 1 


nad einer -Abtwelenbeit von feh3 Monaten mwieber 


t 
nad Chicago —— hrt, während welcher Zeit er die neueſten Me⸗ 


thoden fhudirte um 


viele berborragende Hoipitäler befucdhte in ber 


Eınhe nad den neuelten und erfolgreichiten Entvedungen in der Bes 


Männer-Krankheiten. 
Benn Khr Araft und Stärle haben wollt, müßt Ihr Tie ſuchen — 


bandlung bon 


ſie ſucht nicht Euch. 


Meine aufbauende und kräftigende Behandlung wird nur in meil⸗ 


ner Office bon mir per 


Apparate umb' meiner 


Önlich ergeheflie Miitelft meiner Originals 
peziell hergeſte 
hartnäckigften Fälle von Nervenſchwäche. 


ten Sroguen beile ich Die 
Eie heilen, wo andere Be- 


bandlungen nur Linderung bringen. 
‚ . Chmädie, Niebergefchlagenbeit, Mangel an Lebenstraft, Burdtfamleit, Ubfonderungen 
ınd alle anderen ähnlichen Symptome verſchwinden unter meiner Behandlung, und neues 
Reben Lebrt wieder, jo DaB br, ivieder ein ganzer Mann feib, 


Blutvergiftung. 


Ceit mehr als 15 5 


lichen Komplifationen “aut meiner Cyezialität gemadht. 


Sabren babe ih die Heilung diefer Arankheit mit allen ihren Tchred« 


Meine Behandlung beſeitigt die 


äuberlihen Symbtome diefer Krankheit in fehr furzer Zeit, und fcheidet aus bem Körper 
alle Gifte aus, und eine nachhaltige: garantirte Heilung it erzielt. 


Private Krankheiten. 


Geſchwüre, Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Brennen und © 


Jucken heile ich ſicher, ſchmerzlos und ſchneli. 


Krampfaderbruch, Blaſenleiden, Entzündungen, 


Mein eingziges Beſtreben, iſt 


Euch zu beilen, weil ih weiß, dab Ihr mi dann anderen empfehlt, was fo viele meiner 


Ratienten gethban haben. 


Ihr könnt mi frei Tonfultiren, denn ih münfche, dab jeder Mann erfährt, 


daß id 


Ks Sal volanf berftehe, ehe ih _ Geld von ibm nehme. Unterfucht und wre ſelbſt. 
eshalb Schwächlinge fein, wenn ich Euch geſund, ſtark und kräftig machen kann? 


Meine Office iſt mit allen modernen Apparaten und Metboden für die Heilung meiner 


Vatienten eingerichtet. Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 8 Abends, Sonntags von O bis 12 Uhr. 


Central Medical Institute, 


(SAelteſtes deutſches mediziniſches Inſtitut in der Stadt.) 


Zimmer 304 CHICAGO OPERA HOUSE, 


112 CLARK STRASSE. 


EEE ER NETTER HERE EEE VER RBEDEETE T TTEEETT TEEN 
ni ——— DAR DL ders 


Eifenbahn-Bahrpläne. 
Chicago Great ——— — — Mabple 


Leaf Route. Grand Central⸗Bahnhof, Fifth Ave. 


und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Etr. Tel, 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Gheampre....7:00 Um *7:40 Nm 
St. Paul, Onfaha, Kan. Gity.. ag 
Byron, Shycamore 

mabhn. sun Bis 

zeis ty e oine 

Paul, Minneap., Dubugue 6:30 Nm 
Ei. Maul, Omada, Kanf. Eity.11:30 Nm 


Dort: Fdı Schnelldampfer 
y Billigſte Raten 
Hamburg-New York. 


Bon, und nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England jür Deutliche, Defterrei 
Ungarn, Suzemburg und der Schweiz. 

Wer feine Verwandten von druüben kommen 
fatien will, veriänme wict jeyt au Tanfen nn» 
bei mir direkt. vorzuiprecdhen. 


Deutiches u. Defterr. Geld 


se und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende Tich, birelt an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle ‚Str. 


Dre Sinn Sn Se: 
Ar Bochentagen 6 pr Abenbh, 
Bihofa® 


Oscar. F. Mayer & Bro. 
85-291 Sebgwid Strafe, 
BE Feine Bokwurf. BE 
201ma.dmo.E 

Heil⸗Bruchband. 

ſte, ſicherſte, bequem 

und dauerhafteſte wel⸗ 

ches Tag und Nacht ohne 
den kann und eine ſichere Heilung erzielt. 
Alle Berkruümmungen des Rückarats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ſchiedenen Sorten von 31 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nach Operationen, Gebärmutter⸗ 
Sentlung, Vabelbrüche und fette Leute — von 
vfe von 5138 aufw. — 
Geradehalter, —— 
Beine u. ſ. w. — Habe 
Bruchband und Pauda- 
gengeihäft, fomie Fa- 3 
brit in Amerila. 

ſers Co 

60 Fifth Ave. nahe Nandolpy Str. 
Sye zialiſt für Brüche und Berwachſungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 I 


Telepbon: North 725. 

ur Diefes ift dad einalg- 

ste 

Chmerz getragen vera 

» ten politib geheilt. Bruchbänder in allen bers» 
82 aufiv. Gummiſtruͤm · 
das arößte deutiche 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfibent 

— Damen-Bedienung für Damen. 


| Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Arıneien Euch sin eier, 
derfudt unfere Tiheren «chrchten SHeilutt 
twelde niemals feblihlaaen in folgenden ehe 
men Rrantbeiten: Yormulare Ne. 1 und 38 ku⸗ 
eigen jeben n fo Sartnädigen Yall_ von 
geöeimen Krankheiten _ und Urin-Leiden. Preis 
$1,00 der Blade. — Boltor Tuder’3 Blunt Spes 
cific — re in:allen Stadien. — 
Preis $2.00 Dlelar — Trof. DeBois vaſtilles 
Vigoratenz heilen annerſchwache, ſchlaflofe 
Nächte, — Saß im Urin, Melancholie 
und * ti El Eheleben. Preis 
«51.00 b t 2.50. — Die obigen 
— Sana 2 ei uns au 

Hits Deutiche Apotheke, 
Eiraße, Chicago. IL. 


baden. — 
441 Süd State 
23ma*2 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Nafen- und Halsleinen. Ber 
andelt biefelben Bun und 
Anell bei möß. Breifen u. Tümmeraieh. 
rtnäck — — sum 
hörigteit a R 


hals nach 
—— — Fuer = Fünttige Yu 
rillen 
Karh OT Bincoin Me? -— 
Stunden: en ar wm., Na 


2—4 
8 Abends. Sonntags B8—12 Born. 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 215 — Stt. 


Genaue — von Augen und noafe 
en don Gläjern für. alle ug — ehe 
nfultirt und bezüglid Eurer A 


BORSCH & CO. 215 ——— Str, 
15feb,bibofa* aegenũber der Poſt · Office. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Halsarzt. 


Stunden: Mor er —— ER age Abe 
der-Gebi wautee o 
v. . 240, dabibo* 


WORLD’S MEDICAL 


* INSTITUTE, 
Adams Strasse, ZI 
Bak, Beer Aula, 


lauft. 


Bingnsielie. 
First 
Trust 
and 
Navings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 

Su der Sparfafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muf 
ftet3 Direktor der Firjt National 
Bank von Chicago jeil. sian,divs 


GREENEBA EBAUN 


Deutide „SO 


Bübrt jest ihr Geichäft in ibren neuen Gef 


t3 
äumen, Nordoft-Ede von Glarf und Ran - * 


er — Geld auf bebautes Chicago Bun 


sum Bauen berieben. —Eidhere_prafis 
table Geldanlagen. —Erite Hppotbel. u. Staats 
vblige ationen. Einzelbeiten u. Liften auf Wunſch 
Is Berfünunn. —Erbichaft3: u. alle and. Recht 
achen 


vum u. 


m Ausland geregelt — Geldſendun m 

echſel u. Kreditbriefe für alle Orte der 
ausgeſtellt. — Aus landiſches Geld ge⸗ und er 
Ausfunft frei! 10mz fondidoe 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefcäft. 


3% Zinfen auf Eparaelder bvissteliährlich Jabl« 
bar. —Wechſel und Seldfendunaen nad Deutfch- 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleihen 
auf- Grundeigentbium zum niedrigiien Zinsfuß. 
Erite fihere Hbpotbelen zum Berfauf borträthig. 


Siche rheitsgewölbe⸗Voxes 83. 00 per Jahr. 


Prompte Aufmerkſamteit wird geſchentt. Offen 
Abends bis d Uhr an Montag und Eamitag, 


110p.doſaſondi 


92 La Salle Str. 


—— Gel auf Grundeigen. 


tum zu niedrig 
"Ban: Anleihen. 


Ken Zinſen. 
FErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. —XR 


Gegrundet 1804. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


sitichen Clark Gtr. und 5. Ave. gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — Billigfte Preiſe. 
Dampfer fabren von Ner Vork: 


Dienſtag, 28. April, „Kronprinz Wilhelm“ nach 


Bremen. 
Mittwoch, 24. April, „Neiv Umfterbam” nach 
2 Rotterdam 
Donneritag, 25.Upril, „Amerika“ nah Santburg 
gonneritan, 25. April, „La®rovence“ nad Habre 
Camitag, 27. April, „Zeeland“ nah Antwerpen 
Samjtag, 27. April, „PBretoria“ nah Samburg 
Stenitag, ". April, „Dentichland* nach Hamburg 
Mittwoh, 1.Mai, „Statendam“ nad Rotterdam 
Sonneritag, 2 Mai, „Main“ nah Bremen 
Denmtetng, 2 Mai, „La Lorraine nah Sabre 
Sienftag, 7. Mai, „Kaifer Wilpelm der Große" 

nad Bremen. 

abet von Ebicano 2 Tape vorher, 


Erbfchaflen, boſſmachlen, 
geſdſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Olſfen bi 6 Ubr Abends, Conntans 9 bi3 12 
14ma,bofamo 


Schiffskarten! 
830 | SAD Eu 


Extra billig für Monat Mai. Hamburg, Bre 
men, Rotterdam, Antiverpen, Havre, Trieſt⸗ 
Finme, Wien, Bubapeit, Riga, Liban a. f. w. 

Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

beförbert. 

Wechſel und Voftanszahlungen, Vollmadten 
und Erbichaften prompt beforgt.. Näheres ber 


ANTON BOENERT 
Gentral-Baijagier-Agent, in Chidago feit 1871 


als Clark Strasss 


gegenüber der Poftoffice, 
Unten Tiet-Dffice. Sonntags offen 3* üßr. 


Billigfte Preifet |: 
BE Schiffstarten ug 


nad) u. bon Europa mit den beften Linien, 


et 
’ tr 2: ‚m 
n 


wu Reiie: —— N 


werden durch 


Bevorſtehende Berguagungen. 
— 


Am Tommenden Samftag deranſtaltet die 
Chicago Turngemeinde ein gro— 
bes Frühjahrs = Schauturnen. Sämmtlicdhe 
Klaſſen werden ſich an der Ausführung 
eines ——“— turneriſchen Programms 
betheiligen, chem ein Ball folgen wird. 
Der Reinertrag des Feſtes iſt zum Beſten 
der Preisriege fur das Turnfeſt in Louise 
ville, Ky., beſtimmt. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Muſikaliſche Darbietungen von 
Roſenbeckers Orcheſter und des Turner⸗Män⸗ 
nerchors werden mit dem Turnen abwechſeln. 
Den Schluß der Vorſtellung bildet ein gro— 
ßes lebendes Bild „Huldigung der Turner. 
Unter den Uebungen befinden ſich Fackel⸗ 
ſchwingen von Fri. Sophie Emmerich und 
der Turner Otto Hagen und Otto Schott, 
Tanzſchritte der Damenttaffe ufm, 


Der Sübjeite = Damendor feiert 
am kommenden Sonntag im großen Saale 
der Sübjeite-Turnhalle-83143—47 &. State 
Str., fein Frühjahrs:Konzert. Unter der 
Leitung feines fehr beliebten und. tüchtigen 
Dirigenten, Heren Franz Aofeph Beidel, ift 
der Verein jehr jchnell emporgeblüht und mit 
guten Kräften verjehen, fodaß er an die Def: 
fentlichkeit treten fann. Das jehr thätige 
und umjichtige Komite hat mehrere Männer: 
und Tamendöre zur Mitwirkung eingeladen, 
fodap: ein Programm von 24 Nummern zur 
Aufführung gelangt, weldyes gewiß jedem 
Beſucher diejes Teites fröhliche und heitere 
Stunden bereiten wird. Nach dem Konzert 
Ball. — Hajjen-Erdffnung 3 Uhr Nachmit: 
tags, Eintrittstarten koſten im Vorverkauf 
25 Gent8, an der Kaffe 50 Cents. 

Die Ygarugari- Kiede ttafel ver 
anftaltet am Tommenden Sonntag im gro: 
ken Saale von Schoenhofens Halle eine große ! 
humoriftifche Abend=Unterhaltung mit Ball. 
Zum Vortrag fommten Die humoriſtiſchen 
Chöre, „Prinz Uebermuth“ (mit Solo von | 
Hrn. M. Mayer) und „Heiraths = Galopp*, 
eine komiſche Soloſzene von Herrn Robert 
Stelter, eine komiſche Szene der Herren V. 
Severus und 6. MWiemer, ein Tomifches 
Duett von Frau und Fräulein Kapenberger, 
eine Iuftige Operette ujw. Das Konzert be: 

innt um 7 Uhr, Eintrittsfarten foften 25 
Gens im Vorverfauf und 50 Cents an der 

afie 

Ter Rord = Chicago Deutiche Ge: 
genjeitige UnterftübungsS » Verein 
feiert am fommendenSonntag in Yads Halle, 
519 Zarrabee Str., jein drittes Stiftungs: 
feft. Herr k Eichoff, Präjident des Ver: 
eins, Yrau Mdelheid Lud, Vorfigende, Frau 
Augufte Motenberg, Sefretärin, und Herr C. 
Wuttke, Schatzmeiſter, laſſen es ſich als Feſt⸗ 
ausihuß fehr angelegen jein, für ein jchönes 
Vergnügen der VBefucher zu forgen. Ein viel: 
verfprechendes Programm, .beitehend aus Konz 
zert und Ball, ift aufgeftellt. Eintrittskarten 
zu dem um 3 Uhr Nachmittags beginnenden 
Feft koften im Borverfauf-15, an der Kaffe 
25 6t2. 

Unter Mitwirfung mehrerer Gejantgper: 
eine und Soliften findet am kommenden 
Sonntag in olz’ Halle an Larrabee Str. 
und North Ave. ein Frühfahrs:Konzert des 
Gemiihten Chors Fidelia ftatt. 
Auber Gelangsvorträgen ftehen eine Theater: 
aufführung und Ball auf dem Programm, 
das den Bejuchern gewiß viel Unterhaltung 
gewähren wird. Das Konzert beginnt um 
3 Ur Nachmittags. intrittsfarten toften 
25 Cents die Perjon. 

Am tommenden Sonntag gibt die Ge= 
ſangsſektion des deutſchen 
Kriegervereins von Chicago in Non⸗ 
dorfs. Halle, North Ave. und Halfted Str., 
ihr 2. Jahresfonzert unter Leitung ihres 
Dirigenten Ludwig Rauch, Die Chorgejänge 
jind fleißig eingeübt worden und werben 
ohne Zweifel von der durd) ihre tüchtigen ges 
Venglichen Leiftungen befannt geivordenen 
Sektion, wirkungsvoll zu Gehör gebradt 
werden, Herr Hermann Dietz, der wohlbe⸗ 
fannte Baritonift, wird einige Lieder fingen, 
mitden. Bejangsvorträgen werden Tänze 
und Gefänge des Necreation Klubs, deffa- 
matoriſche Vorträge uſw. abwechfein. Auch 
ein Theaterſtück: „Die Landmiliz von Blaſe— 
witz“ wird aufgeführt werden. Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an det Kaſſe 
50 Cents. 


Der Northweſt Frauenverein 
hält am Samſtag, 4. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle ein großes Maifeſt 
ab, bei welchem u. A. von den Mitgliedern 
ein lebendes Bild: „Die Krönung der Mai— 
königin“, geſtellt wird. Ein tüchtiges Komite 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, auch dies— 
mal die Freunde des Vereins, wie ſtets bei 
ſolchen Gelegenheiten, aufs Angenehmite zu 
überraſchen und zu unterhalten. Eintritts- 
farten find bet den Mitgliedern für 25 Eis. 
zu haben, an der Kaffe foften fie $1. Ber 
Anfang des fFeftes, bei welchem auch für den 
inneren Menjchen beftens geforgt fein wird, 
ift auf 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal⸗ 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Süds 
feite- Turnhalle ein großes Frübjahrs- Kon⸗ 
u nebft Ball, Der Verein, der jeinen Gäs 
ten immer Gebiegeries geboten hat, mird 
diesmal nicht. verfehlen, feinen alten 

Nuf zu wahren. Der Felt: Ausichuß, rau 
Margaretha Goek, Vorfigende; Frau KHäthi 
Wachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriftina 
Engermann und Frau Margaretha Heligotp, 
ift bereits in voller Ihätigfeit und hat ein 
reihhaltiges Programm in Ausjicht. Gewiß 
ftchen allen Befurhern recht fidele und amit: 
ante Stunden. bebor. Für gute Mujil, 

peifen und Getränte wird beftens geforgt. 
Unfang 3 Uhr; Tidets im Vorverkauf 25, am 
der Kaſſe 0 Gent, 

Zur Feier jeines 15. Stiftungsfeites der: 
atftaltet der Deutfhe Krieger: 
bund von Chicago am Sonntag, dem 5. 
Mai, in Hoerbers Halle, TID—14 Blue 18: 
land Avenue, eiıt großes Konzert, verbunden 


mit Fahnentweihe und Ball, Das Programm. 


des Tages ift Höchft reichhaltig und bil Ge: 
nuß veriprechend, u. U. werden ein Doppel⸗ 
quartett und die beliebten Vaudeville-Küunſt⸗ 
ler Uler. Vogel und Selma Gerlad mitwirs 
ten. Die. Vorbereitungen liegen in den Hüns 
ben der Herren Otto Dreivs, Feftpräjident; 
Henry Lang, Guft. Bedmann, Robert Rotts 
ichalt und Karl Rempert. Ter Beginn des 
Konzert ift auf 3-Uhr Nachmittags feitge: 
It; Eintrittstarten foften 25 ©t3. die Ber: 
on. Das Felt iwiid mit einem Straßen: 
umzug eingeleitet, der an 21. Str. und 
Hoyne Une. beginnt, Die beiden neuen Fah⸗ 
nen, in Kutjchen, werden von Berittenen in 
deulſcher Soldatenuniform als Ehrenwache 
begleitet und von zwei als Columbia“ und 
Br getleideten Damen zut Halle ges 
racht. 


Ein Konzert. nebft Ball gibt der Dou 
la8 =: Damendhoram Sonntag, 5. Mat, 
in der Wrbeiterhalle, 12. und Waller Str. 
Das Programm umfaßt Chorgefänge des 
Damenchors, der Liedertafel Einigkeit, des 
Schubert.: Männerhors und der Gejangs: 
jettion der Norbmeftjeite-Turnerjchaft, Ehti 
und Duette u die Fomifhe Szene „Stus 
benarreft«, tt; don den Damen 
Augufte Müler, ath. Auſtin, Linda 
ge midt und Emma Schmidt. E8 ftehen den 

Bejuchern fomit ‚genußreihe Stunden bes 
dor. Das Konzert beginnt um 3 Uhr Rache 
mittags, Eintrittsfarten Toften 25 Cents, 

Einen rn. Abend nebft Ball 
beranftaltet die Biedertafel Bors 
g Uhr, into Bart 1, Sei we * 

r, or e, tr. un 

North Ave Verein, dejien Weranftal 

—* Erfolge beg begleitet 


An 
ee — 


tungen Be vom 


Di * den Befude * 
——— 


miss 


toften im Borvertauf 
50 Gents die Perfon. 
"Der Berain Satttestsene 


| 


äfibentin; —û— 2 e, Bertha | 
En — Rlara Ranger, e nicht 
underjucht Tajjen, den Befuchern einige 


gnügte Stunden zu beteiten, ZENE 
nnt um 3 Uhr Nachmittags, E t8lar= 

n koften 25 Gent. 

Der Banner: Wohlthätigfeits- 
Verein gibt am Sonntag, 12. Mai, 3 
Uhr Nachmittags beginnend, im kleinen 
Saale der Süpdfeite = Turnhalle ein Mai- 
fränzchen. Die Damen Augufte Kühn, Prä- 
fidentin; Marie Buchholz, Selma Bed, Phi: 
lippine Teutich, Katie Detner, Thereje Hirth, 
Erescencia Klint, Dora Grages, Laura Was 
ter3 und Sophie Eonrad bereiten Alles aufs 
Befte vor und ftellen den Bejuchern ein jchö- 
nes Vergnügen in Ausficht. — 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kafſe 35 
Cents, ſeinder unter zehn Jahren zahlen 15 
Eenis. 

Der Nordmwef - Pfälzer: ur 
menperein feiert am Sonntag, 12 
Mai, in der Heinen Wider Nart-H e, 501 
W. North Ave. ſein viertes — 
nebft Ball. Der Verein zählt zu den belieb: 
teften der Nordieftjeite, und jeine Feſtlichtei⸗ 
ten werden ſtets ſtark beſucht, da jedermann 
meiß, daß fie immer viel Genuß und Unters 
haltung bereiten. Ein humoriftijches Then: 
terftüd fehlt auch diesmal nicht im Bros 
gramm. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nahe 
mittags. Tidets 25 Cents die Perjon;, 


Geiſtig⸗gemnathliche Berſammlung. 


Der Turnverein Vorwärts und der 


Bezirks-⸗Vorort veranſtalten am kom⸗ 
menden Sonntag, Nachmittags 33 
Uhr, im oberen Saale der Vorwärt3- 
Zurnhalle, 1168-70 W. 12, Str, 
eine geiftigegemüthliche Verfammlung. 
Auf dem Programm ,ftehen Vorträge 
von H. Bartel und 8. Saltiel, ſowie 
muſikaliſche Vorträge. Das Publi⸗ 
tum iſt eingeladen. 
— — —— ——— 


Zodesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen inie bie Namen ber 
Deutihen, ber deren Tod dem Gejundheitdamt 
Meldung zueing: 

Branfh, Barbara, 2 %., 1874 N. Albanh No. 

Burmeifter, Harold E 3_M., 168 Ordarb Sir. 

Seile. Ferdinand, 81 S., 850 103. Str, 

Geis, Richard, 66 3., Emergaench-Hofpital. 

Klenz, Auguft, 34 3, Br Bradlen Place. 

Lucas, Ihboma3 M., 41 3, 131 York Str. 

Lenganer, Walter R., 14 Tage, 1806 N. Kim 
ball Ave. 

Minnid, Peter, 2 3., 80 Sangamon Etr. 

Nolff, Walter W., 18 Tage, 7025 Jackſon 
Park Abe, 

Riedl, Mar E., 7 Tage, 40 Nelfon Str, 

Eiegel, Nellie, 21 Tage, 3132 Foreft Abe, 


— — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


BEER, . 
Um Entlaftung von — Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriltsgericht nach: 


Albert Siegerald, Verbindlichleiten $934.54; 
Beltände $464. — 

Michael H. ——— Verbindlichleiten 8478.85; 
— $381.10, 


 — + —— 
Scheidungsflagen. 


Wurden eingereicht von: 


Maryanna gegen Sofevh Wilnisti, *8 
Charles ‚gegen Emma Jagſon. Veriaffen 
Edward gegen Julie Klanzek, Verlaſſen: 53* 
rine gegen Mathew Horner, Ehebruch 

dislaw gegen Felicie —S Vrtaffen: 
Amanda gegen Peter G. Glen, graufame Ber 
bandlung; Beilie gegen George Halpa, gras 
me Behandlung; sNittie gegen George k 
Cchreidt, Ebebrud; Gertie gegen Nathan Gero, 
Verlaflen; Bictor gegen Sophie Winnen, Ber» 
laifen; Bridget gegen Richard W. Pomers, Ber- 
laffen: Emma gegen Krant Spencer, Trink 
fucht; Robert &. gegen May Gordon, Verlafien; 
Florence gegen Greenville James, Irunffucht. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgen de eirat8«Cigenfen wurden in ber Offen 
deB GomutdeWlerts ansaeftellt: 


Bert Lauderbach, Clara on 28. 22. 
8. ME Steamberg, Hilma Ehriftoptfi A Ya 
: Bohumd Bolitepe, Agnes Spoboda, 2a, 
Rilard Earl Ham, Maude Ewing, 29, 28. 
Nicholas Frederich, Alice Columbo 27, 18 
Mg F. Hudſon, Gertrude Wafhingion, 
8 
Jofef Sabierski, Roſalie Jaſtrzebonska, 24, 10 
Win. R, Pairnion, Hulda Louife Wandig, 


25, 22, 
San Szczepfonsti, Helen Kotiofe, 22, 19. 
Szezepan Chanar, Tefla Zboromsfa, 22, 19. 
San Kapanowsti, Hendrhfa Lifierwicz, 22, 21. 
Leopold Flocter, Untonina Hmara, 97, 97, 
Sohn Kellas, Antonina Kurel, 22, 18. 
Victor ©. Creamer, May E. Hamill, 23, 20. 
Er. Dslar Kidman, Sopbie Moung, 21, 18. 
Kofeph NKlanfield, Ella Gaugban, 28, 18. 
Adam Cieſielskti, Wladyslaw Zanuara, 24, 19. 
Joſeph Botulinski, Eva Eufiat, . 0 
James Kobvut, Anna Mida, 21, 18 
Wladyslaw Biarlo, Mard Dobrzun, 22, 19. 
Kohn Emorowwsti, Mar Gzertvinäfa, 24, 28. 
Geo, Ed, De Lanevn, Lilian Hamell, 26, 24. 
Samed Brebandy, Gatberine Green, 28, 24. 
Bbilip Spiegel, Wuyrar Riefer, 35, 23. 
Bercy Harrington, Neitie E. Keen, 29, 24. 
Paul N. Wilde, Louife Hopb, 32, 28. 
Jeff Ravford, Tiſhy Toyour, 38, 38. 
Zygman Janiszewsti, Mary Daierla, 22, 21. 
Märtin O'Connor, Margaret Burlkle, 26, 2. 
en Kraufe, Margaretda Wiedenboeft, 


5. » 
Gastes x. Geiß, Nofe_ Sierosti, 24, 2i. 
Tbomas Tobys. Roſe Henning, 26, 18, 
George Buerger, Barbara Heepfel, 23, Daß. 
Joſef Lagowski, Mary Sowignot, 28, 

Sohn Mifeilis, Joſeſa Schaltaite, —* 38. 
Albert Sederittom, E’tfabeth Kelten, 26, 26, 
Sen Edward Banielfon, Flora &. Aldiworth, 


Boleslan Siedledi, Inlia Nolet, 22, 18. 
Aldert B. Evans, Grace Roh Moren, 36, 82, 
Joſef Annie Kabat, 22, 18. 

Kofef Caaia, Ludwila Penscat, 26, 19. 
ench U. Stolt, Dera Victoria Fuchs, 35, 26 
tanislat Gorcidi, Wladislama Ratvlitorms« 


a, 29, 21. 

Baul Nednat, Sofia Pluta, 26, 19. 

Billiam Hench Geneba Maceb, 19, 
— — Theodofta Bertodlaten: 


20, 

Sort 9. Anderlon, Vendla C. gerien. 80, 24, 
—— Andrews, Clara Ban Meer 
en 
u P Moore, Karolin McErea Barn- 
ar 

Undraii Tieslaf, — — 25 18. 

Charles Witt. Lena Smith, 

8. Peg Moore, Alice J vradiſpraat. 


"&eorge ** Sennie Koenig, 2 
Theo. 8. inmes, Bearl —3334 * 22, 
„ualter so. STabdela Katberine Bebacd, 


— Lorena, Nellie Leabhh 21, 21. 
ofef Adamisbf, Sedmwina Giertvad, 22 
eter Ehrifttan Henriffen, Tenfine Dlasfen, 


26, 
„ Snpren Ehriftianfen Schuld, Tarie Nelfon, 


25. 
Bach Urana, Marb WM. SIabatty, 35, 32, 

alob ea Manafia, Belfie Rudnik, 8 3 
Jan 08 Hoyan, Anaftafia Cofford, 
Charles U. Kindt, H. Sail Moore, a ud 
Zend . Baitten, Cordelia Rebenn, 5 

Edw. R. Kelmer, Georaina Mattbeiv, 
Beniamin_ R. Eol —— Barbara drant * 2i 
Wifiam $ Inmarn, B — 6, 28. 
Philiv Weiſer. Sb Dafulla, 

arıyn A. Emift, Rillian hionzb, 34, 29, 
Seremiab Ran, Fuge Carr, 25, 24. 
Artdur E. Hobaes, Elifabeth 'Serber, 38, 34 
Charles Hoffner, Philippine Wid, 87, 20, 
Am. I .Farrar, KRalberine Bilifteher, 25, 22, 
Rocco PReteranden, Gertrude ge — 21. 
Sofef Stancil, Beronila en 
Edwin Ruller, Clara &iiaeler, ie 
Henn Nbein. Anna Ripfert 
Rodneh ©. Bi, Clara Dane 

oto Bator. Franzisla boronsta F F 

illiam €. Hangaban, Cecil Canaan, 28, 23. 
genen Hiden. Dlga Henk, 22, 22, 
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(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft*,) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Boedlim) 


Baron Stoffel und Marfhall Leboeuf.. — Bots 
ſchafter Jules Cambon. — Die ſprichwörtli⸗ 
chen guten Beziehungen. — Deutſchland und 
die Vereinigten Staaten. — Engliſch⸗ſpaniſche 
Verbrüderung. — Gottesgnadenthum deutſcher 
Fürſten — Auf dem Rhenſer Köonigſtuhl. 

Eine längſt vergeſſene Perſönlichkeit, 
von der einſt viel die Rede war, iſt vor 
einigen Tagen in Paris in aller Stille 
zur letzten Ruhe gebettet worden. Es 
war der Baron von Stoffel, ein gebo— 
rener Schweizer, der als franzöſiſcher 
Dberft der Artillerie von 1866—70 
Militär-Attahe in Berlin war und in 
diefer Eigenfchaft in feinen Berichten 
über die preußifche Armee Napoleon 
III, por einem Kriege mit Preußen 
bringend warnte, Oberft Stoffel, ver 
feinem Namen feine Ehre machte, 
mohnte zuletzt dem Königsmanöver 
des 11. Armeekorps und der damali— 
gen heſſiſchen Diviſion bei Frankfurt 
und Hanau bei, und die Leiſtungen 
Wiefer Truppen erregten umfomehr 
feine Bewunderung, al3 fie zumeijt 
aus Neupreußen beitanden, Die erjt 
1866 angegliedert und neugebilbeten 
Regimentern und Bataillonen zude- 
theilt worden waren, — aus SHeflen, 
Kurbeilen und Nafjauern, denen man 
als Süddeutfchen feine große Preu— 
Benliebe nachrühmte. 

xch habe den Oberft Stoffel 1869 
bei jenem Königgmandver als blut- 
junger Soldat fait täglich gefehen, und 
man erfuhr aus feinen nach dem Krie— 
ge veröffentlichten, Aufjeben erregen 
den „Rapport Militaires“, die auch in 
deuticher Sprache erfchienen, daß er 
mit dem Urtheil des Königs Wilhelm 
T. bei der großen Kritit am Schluffe 
de3 Mandpers übereinftimmte: „ch 
bin mit den Leiftungen der Truppen 
in vollem Maße zufrieden und erachte 
fie al3 ebenbürtig mit denen meiner 
alten preußifchen Regimenter.” 

Die Friegsluftige Umgebung des 
Franzoſenkaiſers ſpottete über dieſes 
Urtheil und die Warnungen Stoffels, 
diefjes „tete quarrde allemande“ 


und ganz befonder® war e3 der Mar: 


ſchall Leboeuf, auf deutſch „der Ochſe“ 
der, ebenfalls Artilleriſt und bei e 
ginn des Krieges Chef des General— 
ſtabes, die Befürchtungen Napoleons 
durch die Verſicherung beſchwichtigte, 
das franzöſiſche Heer ſei in allen Stü— 
cken dem preußiſchen überlegen und 
kriegsbereit bis auf den letzten Knopf. 
Oberſt Stoffel wurde nach den un— 
glücklichen Schlachten bei Wörth und 
Sedan Befehlshaber der Artillerie in 
Paris und im Jahre 1872 als treuer 
Anhänger Napoleons verabſchiedet, 
ohne Rangerhöhung, die er wegen ſei— 
nes geſunden Urtheils ſo wohl verdient 
hätte. Einen ſolchen Stoffel könnte 
das franzöſiſche Heer auch gegenwärtig 
wieder gebrauchen. Wie damals vor 
dem großen unglücklichen Kriege, mehrt 
ſich die Zahl der franzöſiſchen Dr 
ziere, die einen Spaziergang nach Ber- 
lin als ein Kinberfpiel anfehen . und 
Ti) über die Stimmen derer mit feich- 
tem Sinn hinmwegfeten, die. aus eigener 
Anfhauung das deutfche Heer kennen 
lernten und über die Mängel des eige- 
nen mohl unterrichtet find. Wie anno 
1870 jpielt man in den reifen ber 
Revancebrüller wieder mit dem Feuer, 
und wie man damal3 Revandhe für 
Sadowa (Königgräb) und die Nhein- 
lande nehmen mollte, jo erwartet man 
bon dem Elan, dem Auffhwung der 
Begeijterung, die Wiedereroberung El- 
Taß-Lothringens und anderer deutfcher 
Länder, die einmal zur Zeit der tief- 
ten Schmadh Deutfchlands der fran- 
zöfifchen Herrfhaft unterworfen mas 
ren. — Vorläufig find mir noch nicht 
jo meit, und wenn man den Verfiche- 
tungen des joeben vom Kaifer empfan= 
genen franzöfiichen Botfchafters Jules 
Gambon Glauben jchenten fann, dann 
handelt ‘er dem Gefühle des Präfiden- 
ten und der Regierung der franzöfi- 
ihen Republif gemäß, wenn er an der 
Entmwidelung der guten Beziehungen 
zmoijchen Deutichland und Frankreich 
Kaifer Wilhelms Antwort 
lautete in demjelben verföhnlichen Sin 
ne und da an feinen Worten Nie- 
mand zmeifeln fann, jo wird es nur 
an den Herren Franzofen liegen, mern 
die quten Beziehungen zmijchen ben 
beiden Völkern nicht weiter entmidelt 
werben. Der neue Botfchafter gilt all= 
gemein als fein guter Yreund Deutjch- 
lands! Er ift, wie fein Bruder, ein ge- 
riebener Diplomat, der die Augen offen 
halten wird, und gerade deshalb darf 
man hoffen, daß er fich von der Fries 
densliebe, militäriſchen Bereitfchaft 
und Ueberlegenheit Deutichlands übers 
zeugen und aus einem Gaulus ein 
Paulus werden wird. Mit den guten 


‚ Beziehungen zmifchen Deutfchland und 


verfchiedenen anderen Ländern 3 es 
eine eigene Sache. Sie werden in Ber⸗ 
lin bei jeder paffenden und fehr oft uns 
paffenden Gelegenheit gerühmt, in ber 
Wirklichkeit verhält es fich aber an 
ber damit. E3 find leere Phrafen, bie 
por den Thatfachen nicht Stich halten, 
Mie oft fhon find die guten Beziehuns 

en und die innige Freunbfchaft zmt« 

hen Deutfchland und den Vereinigten 
Staaten feierlih verfündet worden, 
‚om Kaifer fomohl wie vom Präfiden- 
ten Roofevelt, und jüngjt noch von uns 


E. ‚ ferem Botfhafter Tower auf bem 


ſchaftsverſicherung. 


Staatszeitungs⸗Bankett in New York, 


» mobon bie beutfchen Zeitungen mit.Ge> 


ee Kenntnig nahmen, Aber, 


‚wie Herr Melville Stone von ber 


Aſſoz — Preſſe ſehr treffend be—⸗ 
merkte: „ver Kaifer wünſcht etwas 
Stärteres als eine formelle Freund 
Herr Stone wies 
gleich auf Die —— des Kai⸗ 


u —* verurtheilte die Verſuche 


ee iffen Preffe.—unjerer gelben |- ®ir 


ätter ohne allen Smeifel—beibe 
Ihe zu entfremben. &3 wird ich ja 
wie es mit ber. amerifanifchen 


a —— beitelit ifi, wenn am. 30. 


Juni d 
anti eiben Bine 


u 
0b die amerifa 


‚teutfchen König zu Türen“. 


einzugehen, wie Betfchafter Tomer ver⸗ 


ficherte. Er prach allerdings nur bon: 


ber amerikaniſchen Regierung, die ja 
aus eigener Machtvollkommenheit keiñe 
derartigen Verträge ſchließen kann. 

Mit einem gewiſſen Unbehagen 
blickten die amtlichen deutſchen Kreiſe 
auf die neueſte Geſchäftsreiſe König 
Eduards nach Cartagena, wo er mit 
dem kleinen Alphons von Spanien, 
ſeinem hohen Verwandten, ein Verbrü⸗ 
derungsfeſt feierte. Seit ſich Alphons 
mit einer engliſchen Prinzeſſin verhei- 
rathete, iſt Spanien immer tiefer in 
das engliſche Netz hineingerathen und 
man geht nicht fehl, wenn man be— 
hauptet, daß es, wie das gänzlich ver— 
armte Portugal, bald zu einer engli— 
ſchen Satrapie hexabſinken wird. Alle 
Liebesmühe um Spaniens Freund— 
ſchaft ſeitens des Kaiſers war vergeb— 
lich, ja, ſelbſt wenn Alphons eine deut— 
ſche Prinzeſſin geheirathet hätte, wür— 
de deutſcher Einfluß ſich kaum am 
Hofe von Madrid geltend gemacht ha— 
ben. 

Das viele Reden und die Rück— 
ſichtnahme auf ſogenannte hiſtoriſche 
Rechte laſſen auch die unglückliche Wel— 
fenfrage nicht zur endgiltigen Erledi— 
gung kommen. Statt ein neues Provi— 
ſorium durch die Wahl eines Regenten 
in Braunſchweig zu ſchaffen, hätte 
man das Ländchen einfach durch Bun— 
desraths- und Reichstags-Beſchluß 
dem Reiche angliedern ſollen, wenn 
man es Preußen nicht gönnen wollte. 
Es wäre dann wieder ein Stäätchen 
weniger und der Hoffnung Raum ge— 
geben geweſen, daß mit der Zeit noch 
verſchiedene andere Fürſtengeſchlechter 
als regierende Häuſer von der deut— 
ſchen Bildfläche verſchwunden wären. 
Aber ſo etwas gibt es in Deutſchland 
nicht. Stirbt eine Linie aus, wie in 
Braunſchweig, ſo meldet fich gleich 
eine ganze Menge von Kandidaten um 
den verwaiſten Thron, Inländer und 
Ausländer, und mit emfigem Bemü— 
hen ſucht man den heraus, der das 
meiſte Recht auf die Nachfolge hat. So 
wird die Kleinſtaaterei im Deutſchen 
Reich ewig währen und das Sprich— 
wort: „Keine Krähe hackt der andern 
ein Auge aus“ hinſichtlich der Fürſten— 
ſolidarität ſeine Geltung behalten. 
Aufgemuntert durch die ſchlappe Hal— 
tung der Reichsbehörden, die im 
Schutz des Gottesgnadenthums ihr 
Ideal zu ſehen ſcheinen, verlangt jetzt 
die braunſchweigiſche Zeitſchrift „Bru⸗ 
nonia“ ganz unverzagt die Wiederher— 
ſtellung des Königreihg Hannover und 
die Einfegung ded Herzog? von Gum= 
berland in feine Rechte als König 
bon Hannover und Herzog von Braun= 
Ihmweig, da eine DBerfühnung der Ho= 
benzollern und MWelfen ausficht3los 
fei. Aus einer urfprünglichen Recht3- 
berlegung fünne nie etwas der göttli- 
hen Rechtsordnung Entſprechendes 
hervorgehen, das Beitand Habe, und 
die Bedingung für Deutfchlands ge- 
deihliche Weiterentwidelung läge ein- 
zig und allein darin, daß die gemalt- 
famen Gebietöveränderungen von 
1866 rüdgängig gemacht würden. So 
verlangen es die MWelfen, und menn 
man ihrem Wunfche nachfommen und 
folgerichtig handeln mollte, müßten 
dann nicht nur Hannover, Kurbeffen 
und Naffau mieder als felbititändige 
Staaten aufleben, fondern auch die 
Hunderte anderer deutfcher Kleinftaas 
ten, die 1803 durch Napoleon I. 
Machtfpruch befeitigt wurden. Ja, um 
ganz gerecht zu handeln, müßte man 
noch weiter zurüdgehen, zu den Zeiten, 
mo Ludwig der Deutfche oder gar fein 
Ahnherr Karl der Große unumfchränft 
über die Deutfchen herrfchten und die 
Ahnen der heutigen Fürftenthümer 
nichts weiter als Verwalter der Kaifer 
maren, die nach deren Gutdünfen ein- 
und abgejegt wurben. Was find tau= 
fend Jahre in der MWeltgefchichte? Und 
jo fäme man am Ende wieder zu einem 
echten und gerechten Deutjchen Reich 
mit einem Kaifer an der Spibe, mie er 
dem deutjchen Volke ſeit Jahrhunder— 
ten als Idealgeſtalt vorſchwebt. Was 
ſagen die Welfen und die anderen 
Kleinſtaatler zu dieſem meinem ganz 


ergebenen Vorſchlag? Und die, welche 


für einen Wahlkaifer ſchwärnien, —es 
gibt deren noch eine Menge in den 


nichtpreußiſchen Staaten —erinnere ich 


an die 7 Kurfürſten, von Mainz, 
Trier, Köln, Böhmen, Pfalz, Sachſen 
und Brandenburg, die durch die gol- 
dene Bulle Karl IV, anno 1356 da3 
ausschließliche Recht erhielten, „den 
Die Kur- 
fürften vollgogen die Wahl auf dem 
Königzftuhl bei Ahens am Rhein, und 
wenn ihnen der Kaifer nicht paßte, To 
feßten fie ihn wieder ab und wählten 
einen oder gar zwei Gegenfaifer, bie 
fich bitter befehdeten. Und gar einer 
bon ihnen, Wenzel, der zugleich König 
bon Böhmen mar, verzichtete um 1400 
auf die deutiche Kaiferkröne gegen ein 
Huber Baharader Wein, nachdem ihn 
bie vier geiftlichen Kurfürften abgejegt 
hatten. Nicht wahr, berehrte Zefer, das 
war eine tolle Zeit, in der e3 bei einer 
Kaiſerwahl noch ſchlimmer herging, 
als bei einer amerikaniſchen Mahors⸗ 
oder Präſidentenwahl. Der Königſtuhl 
bei Rhen3 ift aus feinen Ruinen mie- 
ber erftanden, aber das Wahllofal für 
deutfche Kaifer dient er, Gott jei Dan, 
nicht mehr, Geftern erft babe ich auf 
ihm geftanden und jener alten Zeiten 
gebacht, die man gern die guien nennt. 


— Gemüthli. — Alter Verbrecher 
(als et wieder einmal vor den Schran- 
ten bes Gerichts erfcheint): „Morjen, 
Herr Jerichtshof! Vorſtellen brauche 
id mir woll nich —* denn wir ſind 
ja alte Bekannie.“ 


aarantiren. dab 
Ross & Walker’s Sure-Dyspepsia-Cure 
alle, en: und Darm-Belwerden, Unberbau 
nen, Aufftoßen bon 


zwölf Monate Zeit, die Rechnung zu bezahlen. 


ap — 
Euch ein Heim 


m" richten Euch drei Zimmer ein — drei nette, Eofige, gemüthliche und hübfche Zimmer — für $65.00 und geben Euch 


Jhr werdet zugeben, daf; dies eine große Derlockung für Angeftellte 


if, und das ift es auch, aber die Bafis ift ein gefundes Kredit-Hypfkem, und mit gefundes Kredit-Syftem meinen wir Kre- 
dit, der von Schwächen und Leiden frei if. Wlacht Euch mit diefem Gejchäft befannt und feht dat; Eure Dollar bis zur äußer- 
ften Grenze der NMüßlichkeit reichen. 
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Die Spiegel 
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Abends ofen bis 9 Ahr. 
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Eiſen Bell - Ausflattung 


Mie die Abbildung, pollftändig mit Spring und 
Matratze. Wir liefern dieſe Ausſtattung in irgend 
einer gewünſchten Größe oder Farbe. Die Bettſtelle 
iſt aus dem beſten Material hergeſtellt und das De— 
ſign iſt eines unſerer allerneueſten; die Matrahe ſo⸗ 
wohl wie die Springs ſind in gu— 
ter Qualität. — vollſtändig, 


Bedingungen: $1 baar, 81 monatlich 


Die Spiegel Fabricord 


Reder-&ouch 


Deulfhe Bedienung. 


Mie die Abbildung. Ohne Zmeifel der allerbeite Couch Werth, der gegenmwär- 
tig fi im Markt befindet; das Frame tft gemacht aus folidem quarter-fawen 
Eichenholz; hochfein polirt und prachtooll gejchnitt, hat maffive Klauenfühe, 
das Polfter befteht aus unferem garantirten Yabricord Le- 


10.3 


Alle Waaren in einfachen, unmarfirten 


Wagen abgeliefert. 


ZWEIG - LADEN: 


9133-9135 


Commercial Avenue, 
South Chicago 


1323, 134, 1386 Wabash A.vVe. 


Zzweig-Laden: Ecke Ashljarnd Ave. und 48, Str. 


Der vertauſchte Augektagte. 


Daß Zeugenausſagen, ſelbſt wenn 
ſie durch den Eid bekräftigt werden 
und wenn auch jede bewußte falſche 
Angabe ausgeſchloſſen iſt, nicht immer 


‘zutreffend zu brauchen, iſt in letzter 


Zeit ſowohl durch wiſſenſchaftliche Ex⸗ 
perimente wie durch beſonders auffal— 
lende Fälle aus der Praxis häufig ge— 
zeigt worden. Ein ſeltſames Vor— 
kommniß, das dieſe Erfahrung von 
neuem beſtätigt, wird nun von Dr. 
SM, Urftein im „Archiv für Die ges 
fammte Piychologie“ mitgetheilt. 
Die erſte Zivilkammer des Bezirks⸗ 
gerichts in Warſchau verhandelte ge— 
gen den ſiebzehnjährigen Luchan Zin⸗ 
nd, der angeklagt war, aus einer Woh⸗ 
nung einige Sachen geftohlen zu ha⸗ 
ben. Dir fünf Zeugen jollte feftge- 
ftellt werben, daß Zinuy die Gegen- 
ftänbe auß. der Wohnung herausgetra= 
oen hatte und nad einem mißglüdten 
Ssluchtverfuch verhaftet ‚wurde, nad: 
dem er jeboch die geftohlenen Gegen: 
ftände unterwegs fortgeiworfen hatte. 
Im Zeugenverhör gab eine Portier- 
frau ganz Tategorifch ihre beluftenbe 
Ausfage ab; fie firirte den auf ber 
Antlagebant Sigenden und erklärte, 
daß er e3 .gewejen wäre, ber auf der 
Straße angehalten murbe; fie habe 
ihn fofort erfannt. „Nur ift Zinny 
borher etiva& boller geivefen,“ fügte * 
hinzu. Auch zwei andere Zeugen be⸗ 
haupteten, in dem Angeklagten mit 
völliger Sicherheit jenen Mann tie 
derzuerfennen, ber die Saden aus 
dem Thor hinausgetragen “hat. Als 
nun das eugenverhör zu Ende mar 
and der Gerichtäporfigende den: 
Hagten fragte, mas er zu-feiner Recht⸗ 


a en noch vorgubringen hätte, er» 


h ice Un 


ärte biefer mit größter —— 
‚ginge die ganze Berge 
n, benn — er wäre 


Wochen gegen ihn gefällten Urtheils 
borgelefen würden. Da aber die Zeus 
genaugjagen, die zu feiner Verurtbei- 
lung führten, nach feiner Weberzeu- 
qung falfch wären, fo habe er dem Ge— 
richt bemeifen wollen, wieviel man auf 
Zeugenausfagen gehen fünne. Aus 
diefem Grunde habe er fich mit Zinny 
verabredet, ihre Rollen gegenjeitig zu 
vertaufhen. So var. e3 in der That. 
Der echte Zinny wurde aus dem Ar— 
reſtzimmer hereingeholt und bejtätigte 
die Nichtigkeit der Angaben Noma- 
fomsfis. Dagegen behaupteten der 
Staatsanmwaltsgehilfe, ein Richter 
und der Gerichtädiener, der bei- ber 
Urtheilsbegründung in Saden No- 
matomwsfis zugegen waren, daß ber 
Sprud thatfächlich dem auf der An- 
lagebant figenden Nomwatomwsti, nicht 
aber Zinny verfündet wurde, moraus 
alfo hervorgeht, daß alle drei Hüter 
des Rechtes: fchon zum zmeiten Male 
Nowalomsti jahen, ohne £3 zu bemer- 
fen. Die Situation wurde immer 
verwidelter. Man ließ jchlieflich den 
Gefängnifauffeher fommen, und die- 
fer jtellte feft, daß in der That Nomwa- 
fomsti und nicht Zinng auf der An 
Hagebant fah. Dabei tft zu bemer- 
fen, daß zwijchen den beiden nicht bie 
geringfte Spur einer Aehnlichkeit zu 
finden war. Schließlich wurde die 


ganze Angelegenheit dem Unterſu⸗ 


chungsrichter überwieſen, der die Per⸗ 
im Finnys -tdentifiziren fol. Man 
fann fich aber vorjtellen, welchen Ein- 
drud die Erflärung de8 Mannes auf 
ber Antlagebant auf die Zeugen 
machte, bie Plöglich in bie Gefahr ver- 
feßt waren, fich eines Meineives.jchul- 
big gemacht zu haben. : 


— —ñ— — — 
———— Witze. 


nariſche fe Sulbluthen zu 


— 


in; it — ein Vergnügen. | 
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der über einem Geſtell, das ganz aus Stahl — iſt. 
Hat enge Diamond Tufting. Speziell 


Bedingungen: 81.50 baar, 81.50 mönatlid 
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Wir vertrauen dem Publikum 


Vermengung bon Bildern u.f.m. am 
meijten . zur Erheiterung der Boll2- 
bertreter beitragen. Gerade die Herren 
Minifter liefern darin noch mehr 
Stoff als die Neulinge freilich laffen 
fie fi auch öfter. hören. - So ſprach 
Herr Balfout, ‘der letzte konſerbative 
Premier, einmal von „einem. leeren 
Parlament, angefüllt mit unfgmpa: 
thifchen Zuhörern“. Ein Minifter, der 
jegt unter der liberalen Regierung Sir 
Henry ampbell-Bannerman dient, 
bob herbor,. der Gegenftand der Erör- 
terung fei dornig und müffe äußerft 
behutſam behandelt werden, ſonſt kön⸗ 
ne es ſich ereignen, daß man damit 
einer ganzen Anzahl Febr achtbaren 
Leuten auf die Hühneraugen trete. 
Wiederum ein ſehr konſervativer Mi— 
niſter war es, der mit erhobener Stim⸗ 
me behauptete, ein anderes Barla= 
mentsmitglied habe mit bem borliegen- 
den Gefeß einen großen Fild in fei- 
nein Nebe gefangen; ganz unnöthiger- 
meife aber jei er auf ben Gipfel des 
Baumes geftiegen,. um feine Beute ein- 
zubeimfen. Ein Finanzminifter gab 
in einer ‚wichtigen Debatte des Unter» 
hauſes die unglaubliche Ber [ideen 
ab, daß die Schritte der ton ihm ber 
tretenen: Regierung immer Hand in 
Hand mit den Äntereffen der Groß- 
induftriellen gehen würben. Dichteri⸗ 
cher veranlagt aber war ber Vertreter 
der Krone, der den jhönen Saf fertig 
brachte, da3 Herz ganz Englands: ſei 
durch die ſchreckliche Vorlage von 
Kopf bis zu Fuß erſchüttert w Be 
Dem & igen Premier murbe vor eint- 
gen —J 

Mitglied vorgeworfen, er 

auf dem 
in feine, 
Lord 
feine: 2 


le ‚eingebrungen fei. 
„war .eß, der im Ober 
fraftvollen 


— 


von einem ab tan | em —— 
aun geſefſen, bis das * 


apa mwigige Zunge verfügt. 


en bie tanz 
2 An fürzlidh mit. feinem 


Diefe zufammenlegbare Go-Eart, 
hat feinen Rattan Body mit ftarker Gear, ematliirt 
in Grün, Gummi:Tires, Patentbremfe und fatijı 


Ganz aus Eichenholz, dauerhaft 
fonftruirt, Finifh in prachtpollem 
Golden Daft; hat leicht Tchiebbare 
Schubladen, franz Bevel Plate 


Spiegel mit bübjich 9. 75 


geſchnitztem Frame; 
Bedingungen: Sl haar, Hl monatl, 


‚Tpeziell zu 


Die Spiegel 
ir Go⸗Cart 


wie Abbildung, 


ſo zufanmengelegt werben, daß fie nur einem'gänz 


geringen Raum einnimmt. 
mit Sonnenfhirm, jedod Kiffen nicht 
mit eingefchloffen, zu 


Bedingungen: $1 baar, $1 monatlid 


Speziell, 


9.75 


Answärts Wohnende werden erfuht um 
unfere freie Kataloge zu fchreiben. 


ZWEIG - LADEN: 
68, 60, 62, 64 
West Madison Strasse 
Früher Simon Strauss 


Subien, der damal3 no im Unter- 
Haufe jaß, verficherte feiner Partei, 
daß, objhon fie noch nicht aus dem 
Walde heraus ei, fie trogdem auf 
einem auten Schiffe jegele. Aber nicht 
nur bie eingeborenen Engländer, aud) 
die Schottländer Fönnen etwas auf 
diefem Gebiete leiften. Der felige Sir 
George Campbell, 


gethban, dab das meihe Geficht des 
englifchen Soldaten das Rüdgrat des 
britifchen Kaiferreichs fei. Derjelbe 
Sir George behauptete, daß gemifle 
Uebelftände in Indien doch nur einem 
Ylobftih. im Dgean gleichbedeutend 
feien. Die Irländer jtehen den Schot- 
ten.nicht nach. „An Jriih Bull” nennt 
man in England eine Dummheit, die 
al3 unfreimilligr Wi mirft. So 
machte der rländer einen „JrifH Bull“, 
ber feinen Zuhörern die ernfthafte 
Berfiherung gab, daß die Hälfte der 
Lügen, bie über Jrland und die Ir— 
länder verbreitet würden, nicht auf 
Wahrheit beruf. Schön mar aud) 
ber „Bull“ des Mitgliedes für Dublin, 
das während einer eifrigen Rebe im 
Unterhaufe zornig ausrief: „Der Mi- 
nifter- jchüttelt den Kopf über meine 
Ausführungen, und es thut mir leid, 


‚da8 zu hören!“ Er aud) ließ fich dazu 


veileiten, auszurufen: „Die Zeit und 
Stunde it da und mwirb bald eintre- 
ten!“ Mir fchließen die Aufzählung 


"mit Herren McHugb, der verzmeifelt 
behaupiete, 
Naht, die zum Zerbröckeln von Groß⸗ 
britannien führen würde. 


Home Rule ſei die erſte 


über Bernhard» 
Dernburg. 

‚te den allgewaltigen Leitern ber 

Berliner Bank» und Handelsge⸗ 

ift einer, ber über eine 


bon. der Darmſtädier Bank, 
or Bernharb Dernburg 


ein GSchottländer -| nad d 
bon altem Schrot und Korn hat fund» 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutie männ.ide De 
— —— . bie — 


Eiate © ** 
et u Man fiebt — 
Se und ®up3 


Bier" 


ber Det 
aunng ie „eingeladen, 
den Uctoruna R der 


Mene bis zum an au ten —— 3. 
Launen der Natur, ekenſo die en unb 
Monitrofitäten. — Studiren e bie Birk 
en bon Krankheiten und ven Safler wie bie 
elben in ben 


—— her se 
aefunbe 


und !ranften Buftande bazs 
Heut Tind- Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeden finden. 
Eintritt frei! 
Offen täalid bon 8 u ee bis Mitter 


Sreie Jallerie der Wifenfchafl 
344 $. State Str, 


Shicaes, IM. 


mas nicht weiter verwunderlich ift, auf 
ben Ausfall der legten Reichstagsmah- 
len. Der Banfdireftor äußerte fich 
ziemlich fteptifch über den Erfolg der 
Regierung, da das Zentrum ja jogar 
verjtärft in den Reichstag zurüdgelehrt 
fei. Er flopfte Dernburg follegiäl auf 
die Schulter und meinte: „Ahr Habt 
Rühreier machen wollen, aber €3 find 
Seßeier herausgefommen.* 


— Kühne Sprünge — Student: 
Hertlih! Koftbar! Welde Sprünge 
unſer alter Geſchichtsdozent macht! In 
fünf Minuten hat er neulich ein ganzes 
rn durcheilt! uſpieler: 

a3 tft noch gar nichts. er 
macht noch größere Sprünge Die 
fpielt jegt im — — Kö⸗ 
nig rich VIEL” d fie in 

hfgene * —— 
me getrag DMinuten |pä- 





